Die Abendpoſt“ 


— hat eine — 


Tägliche Auflage 


von —— 


SS.O00. 


Telegrophiſche Depeſchen. 


(Geliefert von der „United Preg*.) 
Inland. 


Gonverneur Altgeld und die Anarchiſten. 


St. Louis, 13. Nov. Eine Special⸗ 
depeſche des „Chronicle“ aus Spring⸗ 
field, Ill. enthält ein Interview mit 
Gouverneur Altgeld betreffs der geſtri— 
gen anarchiſtiſchen Feier in Chicago, 
reſp. auf dem Friedhof Waldheim, wo— 
bei die begnadigten Anarchiſten 
Chwab, Fielden und Neebe (?) Reden 
hielten. Der&ouperneur wurde befragt, 
ob die Begnadigung nicht unter derBe- 
dingung gewährt worden fei, daß die 
Genannten „feine Reden mehr über 


Anarchie“ hielten. Er antwortete: „Ich | 


habe die Begnadigungen gewährt, weil 
ich die Leute nicht für fehuldig des ih- 
nen zur Lajt gelegten Verbrechens hielt, 
und habe dabei feinerlei Bebingun= 
gen auferlegt.“ Dann fuhr er fort: 
„Sie fünnen dem „Chronicle” und jei- 
nen Zejern berichten, daß e8 im ganzen | 
Staat Ylinois feine wirklichen Anaz= | 
chiiten gibt, feinen einzigen. Die ein- 
ige Urfache des Geredes über Anarchie 
find Tageszeitungen; wenn biefe aufs | 
hörten, davon zu reden, jo würde 
man nie wieder davon hören; nur fie | 
erhalten den Gegenjtand auf dem Ta= 
pet. 

Die Arbeitsleute in Chicago und 


Erfolgreihe Probefahrt. 
Bolton, 13. Nov. Das neue Kreuzer- 
boot „Columbia“, welches am Sam⸗ 
ſtag früh vom Cramp'ſchenSchiffsbau⸗ 
hof in Philadelphia abfuhr, um ſeine 
erſte officielle Fahrt zu machen, iſt 
heute früh vor dem Hafen von South 

Boſton eingetroffen. Es machte die ra— 
ſcheſte Fahrt, die je ein amerikaniſches 
Kriegsſchiff gemacht hat, und ſchlug 
| die „New York“ um mehr, als zwei 
‚ Stunden. Die große Haupt-Probe- 
ı fahrt aber wird am Donnerftag ftatt= 
| finden. i 

Wetterbericht. 

Für die nächſten 18 Stunden folgen⸗ 
des Wetter in Illinois: Wahrſcheinlich 
ſchön, mit weſtlichen Winden; ein we— 
nig wärmer Dienſtag früh. — 


Ausland. 
Der preußiſche Landtag. 
Berlin, 13. Nov. Raifer Wilhelm hat 


in feiner Eigenfchaft ala König von | 


Preußen den preußifchen Landtag auf 
den 16. Januar einberufen. 


Sn Winters Banden. 


Berlin, 13. Nov. Schon feit Freitag 
ift hier das Wetter recht falt, alle 
Bäume find mit Reif überzogen, und 
die Teiche im Ihiergarten und in ans 
deren Barf3 mit einer dünnen Eisflä— 
che bebedt. Im Thüringen, Schlefien 
und in Bayern fteden die Bäume jchon 





anderen Pläten von llinois jind jo 
gute Bürger, wie man fie nur in ir- 
gend einem Staate findet. Manche der= 
jelben find mohlhabend, viele find Ei- 
genthumßbefiter, und: alle find gute 
Bürger und feine Anarchiften. 

Natürlich haben die Leute ein Recht, 
ihre eigenen Anfichten über alle Dinge 
zu haben und auch audzufprechen, mie 
folde83 allen Bürgern zugeitanden 
wird. Machen fie von diefem Recht Ge— 
braud, fo jolte man noch nicht ohne 
Meiteres ihre Reden „anarchiſtiſche“ 
nennen. 

Nein, mein Herr! E3 gibt im gro=- 
Ben Staat llinois feinen Anarchiſten, 
feinen einzigen.“ — Damit fchloß die 
Unterredung über diefen Gegenjtand. 


Dahnfrevel. 


Meit Bay Eity,Mich., 13.NoH. Nach- 
träglich erfährt man, daß GSamftag- 
abend in der Nähe von Cheboygan der 
Verjuch gemacht wurde, einen Perfo- 
nen- und Expreßzug der Michigan 
Gentralbahn zum Entgleifen zu brin= 
gen, E8 berrichte zur Zeit ein Dichter 
Nebel, und der Locomotivführer be— 
merkte das Hinderniß erft, al3 die Lo= 
comotive an dDasjelbe gerannt war. Als 
man den Zug zum Halten brachte, ah 
man, daß 10 Schwellen auf das Geleife 
gelegt worden waren. E3 befand fich ei- 
ne große Summe Geldes im Erpreß- 
wagen, und man vermuthet, daß, wenn 
das Attentat erfolgreich geivefen wäre, 
die Thäter die Beraubung diefes Wa- 
gens verjucht hätten. 


Die Sadjlage in Hawai. 


San Francisco, 13 Nov. Heute früh 
traf der Dampfer „Empreß of China“ 
bon Honolulu hier ein. Er konnte aber 
no feine Nachrichten darüber brin- 
gen, wie der ameritanifche Gefandte 
Willis jeine Weifungen betreffs Wie- 
bereinfegung der Königin Liliuofala- 
ni ausgeführt hat. Die vom Capitän 
gegebene Ausfunft reiht nahezu bis 
Mittag des 7. Nov., um welche Zeit der 
Dampfer von Honolulu abfuhr. Da- 
mal3 war der Gejandte Willis fchon 
feit zweieinhalb Tagen anmefend, hat- 
te jich aber wegen Unmohlfeins zmei 
Tage in feinem Hotel zurücigezogen ge= 
halten. Ungefähr um die Zeit der Ab- 
fahrt des Dampfer3 überreichte er, 
wie programmgemäß fchon beitimmt, 
ber proviforifchen Regierung fein Be- 
glaubiqungsjchreiben. E3 herrichte zur 
Zeit völltge Ruhe auf dem Anfelreich. 
Mit der nächlten Poft dürften bie 
Nachrichten, auf weldde man mitSpan= 
nung wartet, hierher gelangen. 

Augufta, Me., 13. Nov. Der jebt 
bier in feiner Heimath meilende S. 2. 
Stevens, ehemaliger ameriftanifcher 
„Sefandter” auf Hawai und Mit- 
theilnehmer der, jhändlichen Specu- 
lantenverfchwörung gegen das einhei= 
mifche Volk und die Königin Liliuo- 
falani, hat e& für nöthig befunden, im 
heutigen „Kennebec $ournal” auf den 
amtlichen Bericht des Staatsſecretärs 
Grejham über jene Angelegenheit zu 
erwidern und die alten Kügen zu wies 
berbolen. 

Dampfernachrichten. 
Angekommen: 

New York: Cufic vonLiverpool; Ly⸗ 
dian Monarch von London; Werra 
von Genua. 

New York: Ems von Bremen; Ber- 
Iin von Southampton; Friesland von 
Antwerpen; Mohamf von London. 

Liverpool: Umbria von New York. 

Antwerpen: Wejternland von Nem 


ork. 
Southampton: Amerika, von New. 


York nach Bremen. 
WUbgegangen: 

New York: Trave nad Bremeg; Lu- 
cania nach Liverpool; La Gascogne 
nad Havre; Spaarndam nad) Rotter- 
dam; Benetia nach Stettin. 

Amfterdam: Zaandam nah New 


ork. 
Rotterdam: Obdam nad) New York. 
Norwegian nach New 

Hort. 


Queenstoiwn: Campania, bon Lis 
New York. 


tief im Schnee. 

Auch in verfchievenen Gegenden 
Frankreichs hat e3 gejchneit, und in 
Paris janf das Quedfilber im Ther- 
mometer bi$ auf den Gefrierpunft. Ir 
England ift es anhaltend falt und to= 
ben außerdem heftige Stürme. Auch in 
der Riviera in Stalien herrjcht unge- 
mein raubes Wettr. 

Sabey den „„Elephanten‘‘. 


Stuttgart, 13. Nov. Ein jeltenes 
Vergnügen wurde den guten Gtutt- 
gartern zutheil. Auf hohen obrigfeit- 
lichen Befehl wurde nämlich ein Ele- 
phant erhoffen, melcher 
Jahren eine Zierdbe des Zoologiſchen 
Garten mwar, aber jeit längerer Zeit 
unbeilbar fränfelte. Im Beifein von 
mehr, als 800 Gtuttgartern und 
Stuttgarterinnen, welche für daß Ver- 
gnügen je 3 Marf erlegen mußten, 
wurde das obrigfeitliche „Iodesurtheil“ 
mittelft Bulver und Blei vollzogen. 

Wegen des Panamafhwindels. 


Paris, 13. Nov. Das royaliftifche 
Blatt „La Gazette de France” theilt 
mit, daß der Rath der Ehrenlegion be= 
ichloffen habe, den befannten Thurm= 
und Brücenerbauer Guftave Eiffel jo- 
wie den alten Ferdinand de Leijeps 
wegen der Verbindung mit dem Pana= 
mafchmwindel aus der Ehrenlegion aus- 
zujtoßen, daß aber Präfident Carnot 
dagegen geiwefen jei und feine Anfich- 
ten darüber dem Großrath vorgetra= 
gen habe, worauf die Angelegenheit an 
den Rath zurüdvermwiejen worden jei. 

Die Kämpfe in Marocco. 


Madrid, Spanien, 13. Nov. E3 find 
noch mehr Truppen nach Marocco ab- 
gegangen, und im Oanzen liegen jet 
22,000 Mann in Melilla. Die dortigen 
Eingeborenen haben abermals auf die 
Forts und die fpanifchen Kriegsjchiffe 
gefeuert, welch’ leßtere das Teuer erwis 
derten. Wie groß der Menfchenverluft 
dabei war, wird noch nicht mitgetheilt. 

Die Wittme des gefallenen Oberge- 
nerall3 it heute in Begleitung ihrer 8 
Kinder von Melilla nad Spanien zu= 
rüdgefehrt. 

Madrid, 13.Non. Große Entrüftung 
äußert fich hier über die Nachricht, daß 


man in Melilla Waffen und Munition | 
aefunden habe, welche von den mauri= | 


Ichen Zollbeamten (die jegt alle abgeſetzt 
und ausgeriffen find) verjtedt worden 
feren. General Macias, der jebige jpa= 
nifche Oberbefehlöhaber in Melilla, hat 
Befehl gegeben, dak ein in die Angele- 
genheit vermwidelter jpanifcher Leut— 
nant erjchoffen werde, 
Die Ehofera. 

London, 13, Nov. Dem „Standard“ 
wird aus Eonftantinopel gemeldet, daß 
das dort herrfchende warme Wetter den 
Miederausbrud der Cholera herbei- 
führte. Bereit3 find über 50 neue Er- 
franfungen gemeldet, wovon die mei- 
ften auf die Vorftädte entfallen. 


Deutfher Handelsattadie nad) Chicago. 

London, 13. Nov. Wie der „Times“ 
aus Berlin mitgetheilt wird, ijt die 
deutfche Regierung daran, einen Hans 


delsattache für das deutjche Conjulat | 


in Chicago zu ernennen. Derjelbe fol 
deutſche Fabrikanten hinſichtlich wer 
Bedürfniſſe des amerikaniſchen Ge— 
ſchäfts auf dem Laufenden erhalten. 
Als Auserkorener für dieſen Poſten 
wird der deutſche Fabrikinſpector Hal⸗ 
ler bezeichnet. 
Die deutſch · ruſſiſche Handelsfrage. 


London, 13. Nob. Der „Stand—⸗ 
ard“ läßt ſich aus Berlin melden: Die 
Nachrichten über denFortgang der Ver⸗ 
handlungen bezüglich eines neuen 
deutſch⸗ruſſiſchen Handelsbertrages ſind 
noch immer einander ſehr widerſpre⸗ 
chend, nud alle Mittheilungen über das 
Age eines Einberftänbnif- 

e& über die Zölle find verfrüht. 
Siamefen gegen Franzofen. 

London, 13. Nov. Eine Depeiche 
aus Bangkof, Siam, meldet, daß die 
— in ihrem neu „erworbenen“ 

iet am Iinten Ufer bes 


8, als fit verfughten, ein n 


feit vielen | 


= 


führen, eine Anzahl Eingeborener in 
Zung-Ehien nieberfchoffen, weil biefe 
Jich weigerten, für fie zu arbeiten. Dies 
berurfachte große Entrüftung bei allen 
Eingeborenen, 5 
E3 beitätigt fich auch Die Kunde, daß 
das ganze Hügelland von Tongking 
fich in voller Empörung befindet. 
Der brafififhe Bürge rkrieg. 


London, 13. Nov. E3 wird mitge- 
theilt, daß der Präfident Peiroto von 
Brafilien im Ganzen 9 Iorpedoboote 
in Europa aufgefauft habe, welche ge= 
gen die Revolutionäre verwendet mer- 
den jollen. Die Schiffe haben eine 
garantirte Fahrgefhmwindigfeit von 
28 (?) Knoten die Stunde und follen 
fofort nach den brafilifchen Gemäffern 
abfahren. 

Bueno3 Ayres, Argentinien, 13.No- 
bember. infolge des erneuten Bombar= 
dement3 auf Rio de Janeiro, Braji- 


lien, find an die Befehlshaber der aus= | 


wrtigen Kriegsſchiffe, die ſich dort be— 
inden, ſtrenge Weiſungen ergangen, 
alle nothwendigen Schritte zum Schutz 
des Eigenthums der Ausländer in der 
Stadt zu thun. 


Telegraphiſche Notizen. 

— Der Bruder des Königs von Bel— 
gien, Prinz Philipp, ſowie deſſen Toch— 
ter Prinzeſſin Joſephine liegen gegen— 
wärtig in Dresden am Typhus ſchwer 
darnieder. 

— Die gegen Spanien kämpfenden 
Riffbewohner in Marocco ſollen ent— 
muthigt ſein; der Scheik, welcher ſie 
befehligte, wurde am 6. Nov. durch 
eine Bombe des Kreuzerbootes „Conde 
de Venadito“ getödtet. 

— Im Ilter von 79 Jahren ſtarb 
in Wien der öſterreichiſche Staats— 
mann Freiher Alexander v. Bachem. 
(Geb. 1813, wurde 1848 Juſtizmini⸗ 
und ging ſpäter als Geſandter nach 
Rom.) 

— Die Berliner „Neueſten Nach— 
richten“ werden am 1. Januar einBis—⸗ 
marck-Organ werden. Fürſt Karl Egon 
v. Fürſtenberg-Donaueſchingen und 
Graf Henckel v. Donnesmarck haben 
das Blatt angefauft und werden Die 
Bolitif desfelben leiten.. 

— Die deutfhen Socialiften Find 
jehr aufgebracht über das Wiederin- 
frafttreten einer alten Beitimmung, 
wonach alle Berfonen, melche einmal 
irgendwann wegen politiſcher Verge— 
hen verurtheilt worden ſind, aus Ber— 
lin ausgewieſen werden können. Im 
Reichstag will Bebel, und im Landtag 
wollen die deutſchfreiſinnigen Abge— 
ordneten dieſe Angelegenheit zurSpra— 
che bringen. Die erſten Opfer jener 
Verfügung ſind zwei Arbeiter gewor— 
den, welche 1881 wegen Verbreitung 
aufrühreriſcher Flugblätter zu je 3 
Monaten Gefängniß verurtheilt wor— 
den waren. 

— Das deutſche Reichsgericht hat 
eine intereſſante Entſcheidung gefällt. 
Ein gewiſſer Berthold war als Förſter 
bei einem Grafen v. Redern auf Le— 
benszeit angeſtellt. Eines Tages zankte 
er ſich mit demſelben, forderte ihn zum 
Duell und wurde von ihm entlaſſen. 
Er ſtrengte nun eine Schadenerſatz— 
klage an und machte geltend, daß er 
als Reſerveleutnant nach Officiers— 
brauch gezwungen geweſen ſei, Redern 
zu fordern. Das Gericht war der 
Anſicht, daß Redern kein Recht gehabt 
habe, ſich ſeine Stellung als Adeliger 
irgendwie dem Kläger gegenüber zu— 
nutze zu machen, von dem er gewußt 
habe, daß er Officier ſei, und ferner, 
daß die Ehre verlange, Berthold nicht 
zu entlaſſen. Redern hat ſämmtliche 
Koiten zu zahlen. 

— Biemliches Auffehen erregt . in 
Deutfchland das neue Buch von Rus 
dolf Arndt: „Leben und Reden des 
Reichskanzlers Caprivi“. Arndts An— 
gaben zufolge lautete desKanzlers Fa— 
milienname urſprünglich Kokrina, und 
ſtammt die Familie urſprünglich aus 
Kärnthen in Oeſterreich. Caprivi 
ſelbſt ſtellt dieſe Angaben ſowie auch 
die früher verbreitete, daß er von dem 
italieniſchen Hauſe Capriva-Montecu— 
culi abſtamme, rundweg in Abrede. Er 
ſagt, das älteſte Schriftſtück über ſeine 
Familie erwähne einen im Jahre 1665 
geborenen Julius Caprivi, welcher dem 
Grafen Stolberg-Weringerode als 
Kanzler gedient habe. 

— Sofort nach) der®iedereröffnung 
des deutjchen Reichtages wollen die 
Reichsboten von Eljaß-Lothringen die 
Forderung ftellen, daß das gegenmär- 
tige Verwaltungsfpftem in den Reidh3- 
landen gründlich umgeftaltet merbde. 

Sie glauben, daß die herzliche Auf- 
nahme des Kaijers Wilhelm während 
der Manöver in den Reichglanden und 
deffen warme Anerkennung derjelben 
-zu der Hoffnung auf Abichaffung al- 
ler Ausnahmegejeße berechtige. Wie 
früher gemeldet, war der Kaifer auch 
entjchieden für jolche Aufhebung, feine 
diesbezüglichen Neigungen ſollen ſich 
jedoch abgekühlt haben. Die Vertreter 
don Elſaß⸗Lothringen möchten jetzt 
den Grund hiervon wiſſen. In amt- 
lichen Kreiſen glaubt man, die Regie⸗ 
rung wolle die jetzigen Verhältniſſe bis 
zur 2. Jahresfeier der Annectirung 
der Provinzen fortdauern laſſen, und 
dann würden dieſelben mit Preußen 
verbunden werden. 

— Wie aus der Bundeshauptſtadt 
gemeldet wird, hat die Regierung von 
Honduras, Centralamerika, wegen des 


neulich erwähnten Schießens auf die 


amerikaniſche Flagge Abbitte geleiſtet 
und das Verfahren ſeiner Beamten 


tabelt. Die Angelegenheit ift damit. 


Aus Dem Stadthaufe. 


Km Laufe des heutigen Vormittags 
stellten fich die verfchiedenen Departe- 
| ment3vorfteher perfönlich im Amtszim- 
' mer de Mayor3 ein, um Herrn Swift 
ı bie Berichte, welche dieſer eingefordert 
ı hatte, zu übernehmen. Da Mayor 
| Swift noch mit anderweitigen Amt3ge- 
' jchäften überhäuft ift und faum Zeit 
| fand, die Berichte zu ftudiren, jo hat er 

e3 abgelehnt, den Inhalt diefer Berichte 
: fchon jet befannt zu maden, Ein inte- 
reffanter Smichenfall trug fich heute 
Bormittag zu, der ein bezeichnendes 
Licht auf den Charakter des neuen 
Mahyor3 wirft. Ein Alderman erfuchte 
den Mayor, einen Mann, der zur Bri- 
‚ bemell verurtheilt worden war, meil- er 
| feine Frau gefchlagen, „zu beqnadigen. 
| „sh begnadige Keinen, der eine Frau 
| geichlagen hat,“ mar die furze und 
bündige Antwort des Mayors. 

Heute Nachmittag trat das republi- 


bendpost 


Ehicago, Montag, den 13. November 1893. —5 Uhr:Ausgabe. 


Zur Kataftrophe bei Eggleiton. 


Kate Snow ftirbt im Mercy Hoj- 
pital. 
Wahrfcheinlihe Urfache des Une 
glücks. 
Heute Morgen um 7 Uhr verſchied 
im Merch Hoſpital Katie Snow, das 
junge Mädchen, deſſen Vater vor eini— 
gen Tagen in ſeiner Wohnung an der 
Pleaſant Ave., nahe der 73. Str., ver— 
ſtarb. Beide hatten ſich auf dem Zuge 
befunden, der am letzten Mittwoch 
Abend beiEggleſton mit einem anderen 
collidirte, wodurch das ſo viel beſpro— 
chene, ſchauerlicheUnglück herbeigeführt 
wurde. 

Im Mercy Hoſpital liegen gegen— 
wärtig noch vier der bei jener Gelegen— 
heit Verletzten, die ſämmtlich als au— 
Ber Gefahr befindlich erklärt worden 
ſind. Durch einen einfachen Polizei— 
gerichtsfall, der am Samſtag vor Rich— 


kaniſche Centralcomite im republikani- der Foſter verhandelt wurde, ſcheint 


ſchenHauptquartier, im Title & Truft- 
ı Gebäude, Nr. 100 Waſhington Str., 
| zu einer Situng zufammen, um über 
den Iagq der Convention endailtig Be- 
ıTIchluß zu fallen. Das Refutat diefer 
| Situng it zur Stunde noch nicht be= 
| fannt, doch unterliegt e3 feinem Zwei— 


| 
| 


| 


| fel, daß die Convention der Republifa= | 
ner behufs Nominirung eines Mayor3- | handlı 
ı Zündjchnur, wie fie auf der Eijenbahn 


 Sandidaten am 25. November, jeden=- 


falls aber früher wie die Demofratijche, | 


| ftattfinden wird, 


In den Händen des Sheriffs. 


Der Sheriff hat Heute Vormittag | 


auf Grund eines Beichlagnahmebefeh- 
| les von dem Wafhington Staatsgebäu- 
de auf dem Weltausftellungsplage Be- 
fi ergriffen. Als Klägerin tritt bie 
Union National Bank von Chicago 
auf, und zwar mit einer Forderung 
von $1325. Die Commilfion 
Staates Wafhington hatte fich bei der 
obenerwähnten Bank einen Wechfel 
über die genannte Summe, ausgeitellt 
auf die „Merchants National Banf 
bon Iacoma“, in Baar außzahlen laſ— 
ſen. Inzwiſchen hatte aber die Banf 
| in Tacoma Concurs gemacht, und in 
Tolge deffen wurde die Honorirung des 
bon der Union National Bank präfen= 


| Tahen fih die Vertreter der hiefigen 

Bank genöthigt, im Superiorgericht 
ein Betchlagnahme-Berfahren anzus 
ftrengen. Der Sheriff erflärte heute, 
daß die meiften Güter aus demGtaat3- 
gebäude bereits entfernt find, daß aber 
immerhin noch Hinreihend Maaren 
porhanden find, um die Forderung de= 
den zu können. 


Drei Meflerhelden. 


Der Schanfwärter Fran Budlitz, 
der in der Wirthichaft No. 84 Samuel 
Str. beichäftigt ift, hatte Samitag 
Abend ein blutiges Rencontre mit drei 
Männern, Namen: Paul Karmuth, 
Sohn und Albert Balftavern. Dielebt- 
genannten jhidten einen JungenSams 
Itag fpät Abends mit-dem Auftrage zu 
dem Schanfmwärter, ihnen einen Keifel 


fih das Duntel aufklären zu mollen, 
melches bis jet bezüglich der Entite- 
hung3=Urfachen über der Angelegenheit 
geichivebt hat. E& mar nämlih am 
Freitag ein 12 Jahre alter Knabe Na= 


mens C. C. Shields unter einer auf 
„unordentliches Betragen“ lautenden 


Anklage verhaftet worden. Die Ver— 
handlung ergab, daß der Knabe eine 


für Signalzwecke gebraucht werden, 
von dem einen Geleiſe weggenommen 
und auf ein anderes geworfen hatte. 


Mit dieſer Zündſchnur verhält es 
ſich folgendermaßen: An Tagen oder 


Nächten, dei ſo neblig ſind, daß Lich— 


ter auch auf nur kurze Entfernungen 


nicht gejehen werben können, gebraucht | 
man diefe Art Signale, um das Zus | 
jammenjtoßen von Zügen zu berhin= | 
| dern, 


ı Bedienfteten beauftragt, 
des | 


Auf jedem Zuge ift einer der 
Magen aus von Zeit zu Zeit ein Stüd 


ſolcher Zündfepnur anzuzünden und 
' auf die Geleife zu werfen. DieSchnur 
ı brennt jedesmal 10 Minuten mit jehr 
| hellem Licht und es ift für den Führer 
ı eines, diefelbenGeleife paflirenden Zus 


ges gänzlich ausgeſchloſſen, 


daß er 


über dieſes Licht hinausfahren könnte, 


ohne es zu bemerken. Wie bereits 


früher mitgetheilt wurde, hat der Füh— 
tirten Wechſels verweigert. Daraufhin Früh geth h Füh 


rer der Locomotive an dem Vorſtadt— 
zuge vom Mittwoch Abend zwei ſolcher 
Signale ausgeworfen, das eine zwi— 
ſchen Englewood und Normal Park 


und das zweite zwiſchen Normal Park 


und Eggleſton. 


Das erſtere war von 


dem Locomotioführer des nachfolgen— 
den Zuges geſehen worden und das an— 


dere nicht. Hätter er auch das letziere 
geſehen, ſo wäre der Zuſammenſtoß 
nicht erfolgt, denn das Signal hätte 
angezeigt, daß der vorausgehende Zug 
noch in der Nähe war. 

Es war während des Coroners-In— 
queſtes von den Signalen bereits die 
Rede, doch während einige die Verſiche- 
rung des Locomotivführers des erſten 
Zuges, daß er das Signal wirklich ge— 
geben, in Betreff ihrer Glaubwürdig— 


keit in Frage zogen, waren andere der 
Meinung, daß das Licht vielleicht zu 


Bier zu ſchicken. Als Budlitz ſich wei- 
bekannt geworden iſt, erinnern ſich die 


gerte, das Bier zu ſchicken, kamen die 
drei Kerle ſelbſt und bearbeiteten den 
Schankwärter in brutalſter Weiſe mit 
Meſſerſtichen, wobei Karmuth demſel— 
ben einen Stich in den Unterleib ver— 
ſetzt haben ſoll. In bedenklichem Zu— 
ſtande liegt Budlitz jetzt im County— 
Hoſpital darnieder. Die drei Angreifer 
ſind in Haft genommmen. 


Diebſtähle im Jackſon Park. 
Die Klagen über zahlreiche Dieb- 


| Beamten d 3land- ötz⸗ 
ee —— 


frühzeitig ausgegangen ſei. 
Jetzt, nachdem der obenerwähnteFall 


lich daran, daß auf ihren Geleiſen 
ſchon häufig ähnlicher Unfug mit den 
Lichtſignalen getrieben worden iſt. Na— 
türlich weiß Niemand poſitiv, was an 


jenem Abend geſchehen iſt, doch iſt man 
jetzt der Meinung, daß Jemand das 


ſtähle auf dem Weltausſtellungsplatze 


mehren ſich von Tag zu Tag. Erſt ge⸗ 
ſtern ſind wiederum aus der Japani— 


Gegenſtände entwendet worden. Ob— 
| wohl überall, von den Columbijchen 
Gardiſten abgeſehen, Privatwächter an— 
geſtellt ſind, hat es doch bisher noch 
niemals gelingen wollen, der Diebe 
habhaft zu werden. Man vermuthet, 
daß eine wohlorganiſirte Bande im 
Jackſon Vark ihr Unweſen treibt, und 
daß die Gauner unter den Wächtern 
ihre SHelfershelfer haben. S 


— 


Leichte Colliſion. 


Ein Zuſammenſtoß zwiſchen einer 
elektriſchen Car und einer Locomotive 
der Fort Wayne-Bahn ereignete ſich 
geſtern Abend an der Kreuzung der 
83. Str. und Exchange Ave., glückli— 
cherweiſe ohne daß irgend einer derPaſ⸗ 
ſagiere dabei zu Schaden kam, denn 
Conducteur Ball ſah rechtzeitig die 
| Locomotive heranfommen und rief den 
| Baffagieren zu, die Car zu verlaffen, 
' was diefe auch fchleunigft thaten. Die 
| Zeitftange war bon dem eleftrifchen 
| Draht loggejprungen, jo daß die Car 
I noch zum Theil auf den Bahngeleifen 
| ftehen blieb. Das hintere Ende der Gar 
| wurde von der Locomotive vollftändig 


| zertrümemtt. 
„Abendpon“‘, tägfie Auflage 39,000. 


Tefegrapdifde Notizen, 
— Raifer Wilhelm begab ſich eute 
nach Kuchelna inSchleſien, um 9— den 
Ginern des Fürſten Lichnowski zu ja⸗ 


gen. 

In Gearys Theater zu Fort 

Wayhne Ind., brach Sonntag früh ein 

* np en das Aldine- 

[ erg eimen Scha den bon 
a $70,000 anrichteie, 


Fe 


| Abficht nicht nachtweifen. 


Licht entfernt haben muß. 

Mas den Fall des Knaben Shields 
anbetrifft, jo ließ fich eine bösmillige 
Teltgeftellt | 
wurde nur, daß ein Zug, auf dem Ge | 
leife, auf melche3 der Anabe die bren- 


I nende Schnur geworfen hatte, infyolge 


( deſſen bielt und fih um 10 Minuten 
fchen Section verfchiedene werthoolle | 
| glaubt, e8 fei ein Stüd Pugmwolle ge- 
ı weien, die aus Verfehen von der Lo- 
' comotive au& in Brand gerathen fei 
| und in diefem Glauben habe er das 


| euer bei Seite geworfen. 


berjpätete. Shields fagte, er habe ge- 


Die bö3- 
willige Abſicht ließ fi, mie gejagt, 
nicht nachweifen und jo wurde der 
Knabe freigefprochen, 


Fefet die Sonntagsbeilage der Abendpofl. 


Ein gefährlider Einbrecher. 


Ein gqewiffer Franf Wright, alias 
Ben Forman, jtand heute per Richter 
Kerften, des verfuchten Einbruchsdieb- 
ftahles angeklagt. Zwei Poliziften hat- 
ten den Mann gejtern Nacht in dem 
Momente ertappt, al3 er im Begriffe 
ftand, im Haufe No. 29 E. KinzieStr. 
bei John Dlfon einzubrehen. Wright 
Toll ein lang gefurhter und berüchtigter 
Einbrecher fein, dem die Polizei nach- 
fagt, daß e3 ihm bisher ftet3 gelungen 
war, fich jeder Verfolgung zu ent- 
ziehen. Richter Kerften überantwortete 
ihn unter $800 Bürgjchaft dem Eri- 
minalgerichte. 


* Sei junge Leute, Namens PBatrid | 
Kearns und Guftad Sefh, mollten | 
heute Morgen der Weltausftellung noch | 
nachträglich einen Befuch abftatten. Um | 
das Eintrittägeld zu erfparen,mwaren fie 
einfach über den Umfafjungszaun ges | 
fiettert. Zu ihrem Unglüd erfchienen 
gerade im emifcheidenden Augenblid | 
zwei Columbifche Garbiften, welche die | 
armen Teufel in Haft nahmen und | 
nach der Hyde Park = Polizeiftation | 
prachten. Sie werben fi} dort wegen 
ungebührlichen Betragens zu berant- 


bom lebten | 


'und Randolph Str. 


| 





| Aus dem ftädt. Gejundheitsamte, 


Hwei neue Blatternfälle im Laufe 
| eines Tages zur Anzeige 
gebradt. 

| Das ftädtifche Blattern-Hofpital hat 
geſtern wiederum zwei meue Patienten 
als Infaflen erhalten. Die beiden Er— 
frantten jtehen im Alter von 15 \ab- 
ren. Sadie MicGee, von Nr.1530 Har= 
berd Str., wurde geitern Vormittag, 
und SohnHolverfon, wohnhaft Nr.209 
N. Green Str., im Laufe des Nachmit- 


. Unzeigen » 


— in der — 


„Abendpost" 


-.- haben eine — 


Ausgezeichnele Wirkung. 
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Ein langwieriger Brosch in Auss 
ſicht. 

Nicht weniger als 40 Advocaten hatæ 

ten ſich in Richter Browns Zimmer ein⸗ 


| aefunden, mo der große Enteignungs— 


Proceß, den die „Metropolitan“-Hoch« 
bahngejellichaft gegen eine Anzahl vom 
Grundbejigern in der Nachbarjchaft deu 
Milwaukee Ave., nördlih von Kinzie 
©tr., angeitrengt hat, beginnen jollte, 


' Der Fall, mit welchem der Proceß ein« 


tags nach dem Peithaufe übergeführt. | 


Wie üblich, find fofort alle Berjonen, 
die mit den Siranten in Berührung ge= 
fommen find, geimpft, und die betref- 
: fenden Wohnungen gründlich desinfi- 
cirt worden.  Gefundheitscommijlär 
Reynolds fprach heute die Befürchtung 


aus, daß fih im Laufe des Winters | 


die Zahl der Krankheitsfälle noch be= | 


Deutend vermehren werde, da das falte 
Wetter erfahrungsmäßig der jchredli- 
chen Krankheit Vorſchub leiſtet. Friſche 
Luft und Sonnenſchein ſind die beſten 
Desinfectionsmittel, und an beiden 
herrſcht während der kalten Jahreszeit 


in den Wohnungen der armen Bevölte- 

rung oft ein recht bedenklicher Mangel. 
beſteht 
nach der Anſicht des Commiſſärs in der 
namentlich für 


Der einzige wirkſame Schutz 


Impfung, die ſich 


ſämmtliche Schulkinder als eine Noth- 
wendigkeit erweiſt, um der Anſteckungs⸗ 
aefahr vorzubeugen. Das Gefundheit3- | 


| amt empfiehlt daher eine möglichjt all- 
ı gemeine Smpfung. 


Commiflfär Reynolds machte heute | 


dem Mayor Swift die Mittheilung,daß | 


ı bie neue öffentliche Badeanftalt in dem 


Haufe Nr. 192 Mather Straße nahezu | 


| vollendet und deshalb die Anstellung 
eines MWächterd ein dringendes Bedürf- 
ı ni je. Mayor Harrifon war mit dem 

Gefundheitsamte dahin übereingefom- 
ı men, daß da3 öffentliche Bad unter der 
| Auffiht der, Municipal Order Leaque” 
| Stehen folle. Ob Herr Swift diefe Ver» 
| fügung gut heißen wird, fonnte bis- 
| her nicht in Erfahrung gebracht mwer= 
| den. 


Die neue KRabelbahnidleife. 


| fojtet jeßt nur noch 25 Cents. 


Dur die neue Kabelbahnſchleife, 


welche die WeſtſeitezStraßenbahnge— 
ſellſchaft von Samſtag auf Sonntag 
über die Madiſon, State und Waſh— 
| ington Str. legen ließ, wird den Be- 


| wohnern der Weitfeite die lang erjehnz | 


te Annehmlichkeit geboten, 


State Str. fahren zu fünnen, Die 


bis zur 


Weitfeitler mußten fich bisher immer | 
bon der Ede der LaSalle und Madifon | 


Str., wenn fie nach der State Str. 


fommen wollten, durch dichteMenfchen= | 


mengen bindurchdbrängen. Des Wei- 
teren bat die neue Kabelbahnjchleife 
den Vortbeil, daß der ohnehin über: 
füllte Verkehr an der Ede von LaSalle 
entlajtet wird. 
Gejtern arbeitete die neue Einrichtung 


no; nicht jo glatt, zwei Verfehrzito- | 





tungen die jede eine Stunde dauerte, 
bemweijen, daß die Greifwagenführer 
noch nicht die nöthige Lebung hatten, 
das eine Kabel zur 
len zu laffen und da3 andere zur rech- 
ten Zeit zu ergreifen. Die Kabelbahn- 
züge der Meitjeite gehen von jeßt an 


Str. ditlich bis State Str., und dann 
nördlich bis Wafhington Str., mo die 
Züge wieder in mejtliher Richtung ı 
weitergeben. ' 


Es war nidht Der Redhte, 


Archie Hughes, ein Locomotivführer | 
bon der PBanhandle-Bahn, mohnhaft 
No. 656 W. Superior Str., liegt dort | 
al3 da3 Opfer eines Mihverftändnifjes 
auf den Tod verwundet Ddarnieder. | 
Hughes wurde in der legten Nacht, ala 
er die Ede von Wood Str. und Auftin 
Ave. paflirte, von zwei Männern über- 
fallen und ihm durch einen furchtbaren 
Schlag auf den Kopf ein Schädelbrud) 
zugefügt. Al3 er am Boden lag, jahen 
ihm feine Angreifer in’3 Geficht und er 
hörte noch, daß einer zu dem andern 
fagte, e3 liege ein Srrthum vor. Da= 
rauf verließ ihn ba3 Bemußtfein, das 
er erit wieder erlangte, al3 er fich in 
feiner Wohnung und unter ärztlicher 
Behandlung befand. Da ihm von den 
Angreifern weder Uhr noch Geld meg= | 


rechten Zeit fal- | 


geleitet wird, ijt der gegen Frau Mara 
garet D’Brien. eder der anmwejenden 
AXdvocaten ijt mehr oder weniger intes 
refjirt, und Jeder hatte einen Vorfchlag| 
zu machen, um da3 Verfahren möglichhl 
abzufürzen und nebenbei für die Par 
tei, die er vertritt, möglichit viel hera 
auszufchlagen. Bet der Verfchiedenheil 
der Anfichten wird e3 jedoch Tchwerlich 
zu einer baldigen Einigung gelangen, 
denn wenn die Hochbahngejelichaftl 
auch nur die reichliche Hälfte vom der imi 
Ganzen verlangten Summe bezahlen 
joll,fo würde fie wahrfcheinlich ihr ganz 
ze3 Project fallen laffen müffen. Did 
wirklichen Verhandlungen hatte noch 
nicht begonnen, als die übliche Nachmite 
tagspaufe eintrat. Er 


Freigeiproden. 


Die an der Larrabee Str., nahe de 
Garfield pe, mohnhaften Brübey 
ZIony und John Hau, welche beichul- 
digt waren, den Wlerander Gtupg 
jchwer mißhandelt zu haben, murben 
heute von Richter Kerjten freigeſpros 
chen. Lan 


Temperaturiiasd it Chicago. 


Bericht von der Wettertwarte des Aus 
ditoriumthurmes: Geftern Abend um 
6 Uhr 42 Grad, Mitternach 34Grab, 
heute Morgen 6 Uhr 29 Grad, und 
heute Mittag 42 Grad. Am niedrigften, 
nämlich auf 28 Orad, ftand dasThers 
mometer um 8 Uhr heute Miorgen. 4 


Kurz und Neu. 
* Der Eintritt in den Jadfon Par} 


' 
* Heute Morgen, furz nad 3 Uhr, 
bra im Haufe No. 1501 State Str, 
ein euer aus. Die Flammen fehlugen 
aus dem Erdgeichoffe hervor und. grifa 
fen mit erfchredender Schnelle um ſich. 
Die Feuerwehr war rafch zur Stelle 
und e3 gelang ihr nach kurzer Zeit,\bed] 7 
Brandes Herr zu merben. Deruinges = 
richtete Schaden beträgt $900, it abeg © 
durch) Verjicherung gededt. \ 


\ 
* Mie es heißt, ift heute einer vom 
den an dem MWheeler’schen Einbruch = 
diebitahl in Wilmette Betheiligten very 
haftet worden. Einer der drei Einbres 
cher, deifen Name Baul Logan fein ſoll, 
war auf frifcher Tat ertappt und dur ' 
eine Revolverfugel getödtet morben, \ 
während die beiden Anderen entfamen, 
Sebt ift nun einer der Lebteren, wid 
aus Wilmette gemeldet wird, feitgenoms 
men und wird vorläufig in Unterfud 
Kungshaft bleiben. \ 
* Ein gewifler Patrid Walfh, bei 
fürzlich in die Wohnung von M. Köhe 
ler, Nr. 52 Auftin Uve., einen ‚Eins 
bruch verübt und ein Bundel mit. Klei« 
dungsjtücen entwendet Hatte, murbe 
heute von Richter Severjon unter $500 
Bürgfchaft dem Criminalgericht übers 
wiefen. Der Dieb hatte ein Fenfter im 


ı dem hinteren Theil des Haufe austges 


hoben und war jo in das innere ge 
langt. 

* Die Bureaur der National-EConxa 
million, des Generaldirectors und anu 
derer Weltaugftellungsbeamten follen 
in den nächiten Tagen aus dem Yada 
fon Barf nach der inneren Stadt ver«# 
legt werben. Ueber das in Ausficht gem 
nommene Gebäude ijt biöher nichts be= 
fannt geworben. i 

* Durch eine meqggemworfene brennen“ 
de Cigarette entjtand geitern in einem 
Schlafzimmer de3 Windjor Hotels, 
No. 141 Dearborn Str., einBrand, beq 
glüclicherweife durch die Feuerwehr im 
furzer Zeit gelöfcht werden konnte, oh. 
ne nennensmwerthen Schaden angeriche 
tet zu haben. 

* Yuf einem Madifon Str. Kabels 
babhnzuge wurde gejtern Wbenb deu 
AUpothefer Herr E. Krüger von No 
864 Elybourn Ave, um feine Dias 


4 
4 


genommen mar, fo ijt anzunehmen, daß | mantnadel im Werthe von $100) be= 
e3 fi um einen Racheaft, der einem | ftohlen. Der Diebftahl ift der Pılizei 
andern galt, handelte. Wer die brutalen | der Desplaines Str.-Station gemeldet 
Angreifer waren, hat fich bis jegt nicht | worden. Won den Dieben fehlt biehen 


ermitteln laffen. 
Macht ihnen den Standpunft Flar. 


Sin ebenfo mürbiger ala entjchiede- 
ner Weife hat Richter McEonnell den 
in dem YFranfenthal-Freudenthal’fchen 
Eoncursproceffe vor ihm plaidirenden 
Advofaten heuteQormittag denStanbd- | 
punft flar gemacht, daß er nämlich) | 
Richter ift und die Entfcheivung über | 
die vorliegenden Rechtsfragen bei ihm 
liegt. Wenn die Apoofaten mit feinen 
Entjeeidungen nicht zufrieden feien, 
jo ftehe ihnen das Recht der Appella- 
tion zu. Er mwünfche aber feine Beleh- 
tungen von den Advokaten zu hören. 


| über das, was er thun oder laflen jolle. 


Die Herren ftanden nach diefer&traf- 
predigt wie begofjene Pudel da und 
es fteht zu hoffen, daß die Zänkereien 
und perjöntichen Angriffe, in welchen 
die Advofaten fich bei den Verhand- 
lungen während ber legtenTage gegen= 
—** ——— —* die Hi 
m in di gnifje des Ki 


jede Spur, obwohl Herr Krüger drei 
junge Burfchen, die fich in auffälligta 
Weile an ihn herangedrängt hatten 
als die muthmaßlichen Thäter bezei 
net bat. 4 
* Stella Luke, ein noch junges Mäd⸗ 
chen, das vor Jahresfriſt aus Kentuchj 
hierher kam und in Ermangelung an⸗ 
derer Beichäftigung zur Straßendirne 
wurde, machte geitern Abend ihrem Les" 7 


J 


| ben in dem Hauſe No. 1286 Wabeſ J 


Ave. ein Ende, indem ſie eine Doſ 7 
Morphium verſchluckte. Schon vor die 
nigen Wochen hatte Stelle im Biden 
Hotel einen Selbitmordverfuch gemacht, = 
doch war ihre Abficht damals vereitel 
worden. —— 
* Der Nr. 120 Wells Str. wohn 7 
hafte Wirth JacobPfeiffer Hat die Were 
haftung eines gemwifjen Leopold Reif’ 3 
peranlaßt, da diefer ihm eine Banknote 
für $50 aufgehängt hatte, die nur einem 
Dollar werth und durch das 7 
der Zahl. 50 gefälfcht worden: war, 
es . a 
morgen mit der Angelegenheit bei 
tigen, 


x 
u 


ı 25 f 
$ 
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„Abendpoft«, Chicago, PMontag, den 13. Rovenider 1898. 
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8 785 1781| 
$.Halsted $t 


Thatſachen und Zahlen, 


die unbedingt eine 


enſation hervorrufen 


werden dieſe Woche in den Kreiſen der Käufer. 
Die grohen Vorräthe im ganzen Hauſe, welche unter den für den Käufer günſtigſten Bediu— 
gungen, die je in dieſem ande geherricht haben, erworben find, müfjen jet geräumt, aus Dem 
Wege geſchafft werden, da die Vorbereitungen für ein rieſiges Beihnamisgeihnft bereits 


begoͤnnen haben. 


u morgen fommt, hat die beite Auswahl. 


Er 


—* Da 


— En - bollftänbig mit Brenner 4% 
und Sag, das Stuͤck 15c | 


— 
Gute Neti 


Sute 


—— importirt 


und 


— 


Departement. 


läſer, 


— er * 10c 





| 
| 


j 
J 


5e 
Ic | 
2e| 
5 
19c 

| 
ze 


raten = — PR 
ehr groß 


Theelöffel. 
per Dı 


nn; Eplöffel, 
gend 


10€ 


per? 





guter Stahl 
Brod vett 
Reifer... 


...19e| 
Bw eri ——— deforirt in Gold 
und Ehen, sehr — 


werth $iV.. 85.98 


Sie thun ſich ſelbſt Unrecht weun Sie fi) diefe gro» 
en Räumungs«‘ -Bargains ın neforirtenZöpfen, Schiti- 
fein, Platters, Teller, ge deckten Schüſſelu etc, entgehen 

st dafjen ja Preifen von dc aufwärts. 


feinen „Departement. 


für al Hausfrauen. 
tie ganzleinene 
—S bei dieſein Verkauf P 
J 
ul — — — — — —— 
23 Hoc Anh. G 
— delche nud wGottiſche 
— bie ganze Partie zu einem Preıs 
Zatel : Damajt, garantirt 
Ni bieſeri Vertauf zu. 
* vo gebleichtes Craſh, ganz⸗ 


Die bier. aufgeführten Saden jind von 
—yıt einen Ded 
Aifeuben Döylies, reg. 
erth 
Bd tie Handtüderzeug, 18x20 
— werth Lec bis Ise die Yard. C 
ca mes Seinen, extra ſchwer. Keiue 
At es je für ee © als Hör ger 
, wc LEER Sprte die wir gewöhulic) 
fien. 
ee Preis 


5000 Pb. ausgrwählteite und beite 


Een Moigo blaue 
die Hualitat. 


3ie 


7— —5 und Freitags | 


° os, fließen wir um 
a 


6 Ahr Abends. 


— ut 


‚Y Eifenbasn-Behrptäne. 


. Bllinsis Gentral:Gisenbahn. 

—— Züge verlaffen deu Gentral-Bahı 

Sir. und Part Row. Die Züge ad 

—J können ebenialls au der 22. Str.- 
Düde Park- und Morios air “1. En. 

Bejtiegen iverden. ©t.dt:Fidet: Difice: 19 

tt. Züge — — Autunß 

o, Wuco A zeras 3 LIE 

Böen Bat Ximited.. 2.00R 

2L.ON 

Etat — — 9.00 N 

—* een Bo m 

3.008 

: 8.4 vi 

N 3% M 


>) — 


Is‘ >02 


1%. 209 
110.25 9 


1 9.50 ° 
110.00 9 


k * 
RD land Srpreß.. 
Koal Bei.us 
. Chenipaign. & Sioomäng. 
rıua 
u Siour City & h 
6 
oux Eity..all. > M 
1 3.30 3 


*1 82 
8 


5.00 N 


ugue x 


—* sa © * 


Br ,° 
— 


— 


Baltimore & Ohiv. 
= Grand Gentral Eeleperiteiion; Stadt. 
e Difiee: 193 Clarf 
han ie —— 4 


Abfahrt Ankunft 
GBB 7640 
—— Veſti· 


*10.45 B 
rüingtön. Pittsbur vg 
—— oa * # HN 


3.55 9 
+ 6. ON 
Pe 


Shicago & Agaggijendehn. 


242 ©. * Stri und Dearborn ⸗ 
5 Station, Polt Str., Ede Fourth Ave. 


—— ee 
Maripn Local + B 
— — — 200 N 
25 OR 
GEHN 


5 J 45 N 
WR 


FIT 


s[ 


ve. 


esse 
ws3s7885 


KERKETEZ" 


Shicage & — 
kags % — wer 
Str. md Dearborn- 
— Bolt Str.. te out Ave. 
ae Aut 
ö 3 


* 


ee 


B....... .... 


Ic 


#396 
ble 


| Strumpi- Better für Kinder, Paar.. 
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Kleider Hofe Del 


Eine Partie 36301. Waaren wollene Plaids, fancy ge- 


Eine Partie 36zöll. 


| Ganzleineneperren Taſchentücher, hüb⸗ 


blümte und geſtreifle Serges, einfach 
farbiges Damen-Tuch, im Werthe 
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Dr. Sraves Zahnpulver 


BOYS BENDER near nen. 13c | 


Tyuritons Zahn putlver 
Jerſey Cream-Seife 
Cucumber⸗Seife 
Perfum, beſte Oual., 
Sozodont 


in Unzen-Flaſchen.. 


Schmuchſachen - Depl. 
83 98 


Silveroid Herren-Uhren, 
offeues Zifferblatt. mit Elgin 
oder Waltham Werk, werth in 
jedem | Juwenerladen 48 bis 510 
—In dieien Berkanf.. 

Goldgarfühte Sserrenuhren, 
Huntiug Caſe, mit Elgin oder 
Waltham Werk, au der State 
Bir wu Tpezial-Berfauf zu 
$11.98 angezeigt Unser vrais 
in dieſen Berrauf. 

Solider Gold Band Da: 
menring, hübſch aradirt, 
ichwer, werth $1.00 — nt die 
ſem Berfanf 

Splide Goldringe für Kin: 
ver, mit Sr anateu oder Ziüre 
kiſen, werth Toc, Verkaufs⸗ 
a DET 


Eifenbah · Fahrvlaue. 


Burlington-Linie. 
Chicago⸗ Burlingtone uud Quiney⸗ Eiſenbahn. 
Offices: Gart Str. und Union Paſſagier-Bahn⸗ 
bof, Canal und Adams Str. 
Züge Abfahrt 
Galcdburg und Streator +8.308 
Rociord nnd Forreiion 
Yocal-Buntte, Ylumpis u. Sowa.... 
Denver und Sau Beer 
tochelle uud Roctford Kurse 
Nor all! ud Sterlumg x 
—S ouncil Bluffs Denver.. 
Teadivood undadıe Blast Dils... . 
Kauſas City St. Joſephu. — 6. > N 
Hannibal, Gälveiten & Zeraß... .* 6.10N 
St. Paul und Minncapolis........ * 615 M 
Streator und: Mendpta... ..... J 6.15N . 
©t. Paul und Minneapolis nn FIDON #7, 
Ranlas City. St. Jdfehb u. Atchınfon*10.30ON * 6.2 
Dmaba, Lıncolu uud Deuver.......10N *6. 45 3 
*Täglig. +Täglıh, ausgenommen Eonutag3. 


+6. 


* 8.20 DB 
+103523 
+10.35 8 


= 8:09 
*10.15 U 
*10.15 8 
* 9.0 B 


— u Depot: Zearborn- Station. 
MENEN — 
RETTEN TEE und Auditorium Hotel. 
Mleugw;Arwälnury Kent sch YERb Abfahrt 
Yndianavoliß und Sincinnati.... *10.05 O 
Sordianappli3 uud Kintinmati.... *° TION * 7.35% 
Lafavette und Louispille 7455 *12.59 9 
Lafayette und Konisorile = ION *430N 
Lafayetie Accommodation * 828N*10.45 V 


Bisconfin Central⸗Linien. — Ankunft 
Et. Paul, Minneapolis & Padific5s+5.VN *715 8 

a ee ' *10. 44 N*100 B 
a lan Iron Tormpn? und *5. N 47.158 


uluth 
Chip. Falls und Gau Elaire er 
Wauteiha Erpreß.. OR 11230N 
*Fäglid. +Sonnt. sg. 5 "KSamit. audg. Mont. 
audg. jAudg. Sonnt. u. Mont. 


Ghicage & Eaitern Flinois-Eifenbahn. 
— Öffices: 230 Claxf Str., Auditorium Kotel 
nd anı BafagierrDepot, Bearboru uud Volt Str. 
ag lb. usgen. TUNER: Abfahrt Autunit. 
Southern Poft und aflagier.. 223 & 
Terre Haute uud Edaußpille .. 
arte uud Dauville Beil. 
Naibville & Atlantıctimited.. 
Terre 2. & Evandville 


Wenn Sie Geh fparen wollen, 


taufen Sie Ihre 


- | Möbeln, Teppiche, Oefen 
uud Saus-Ausflaltuugswaaren von 
Strauss & Smith, w 279 una 281 


— 
Ä ru ij 
s baar und 85 monatlich wen %0 werth Röben. 


156 


— ——— 
Eoriet-Staugen, ſchwar 
| Fancy Bone Kafing. 


he | 
De | 
Sc | 
le | 
TR 
4 


Dorchound and Houey . . . . . ... . . * 
Flaxſeed Cough Cure 
12c | 


19c | 


Tidete | 


N | 


+EDN | 
TILIIN | 


FRUB | 


Ankunft | 
on 


ıg0. IHN Fo. BB | 


| Bedtenung. 


Unfere Einkäufer find nach dem Oiten gereift und wir müfjen Plat machen. 


Anlerzeng-Depatt. 


Suaben: Hemden und Unterhoien. 


Reinwollene ſcharlach medicated, ‚Größen 1 ? 


8 bis 14 Jahre, regulärer Preis 48c bis 
20c, bei Diejem Lerfanf alte zu einem 
Preis. 


Weihe Merino Beits und Bein: 
tleıder fiir Damen— 
Feine Qualität— 
Werth 68c 


Damen Befts und Beintleider— 
Naturwolle Miſchungen — 
Reguläre e Waare— 
Bei dieſem Verkauf 

Männerhemden ud Unterhojen— 
Naturwolle Miſchuugen 
Reguläre dc Werthe— 
Umn aufzuräumeun, für 

Männerhemden und Unter: 
bojen — ui gefärbte Natur⸗Sa⸗ 
nitärwolle. — regulärer Werth 
*1.38-Bei dieſem Vertauf 


Männerhemden uud Unter: 
hoien, — reine Sanitär Woile, 


weiches Fließ⸗ BER — 51.75 $ 1 25 
werth u 


Schul Departement, 


Dei diefem Verkauf 


32.08 


"Te 





\ Zn Baar — Moyal Kid 


Obe 


Schuhe — auch Tuh 
ai 


theit, Batentleder Spiße, 
Ive, Hand weited, — biegiame 
Spble und Handaeıei idet werth 
bis au - — Ber dieiem Verkauf 


u. 


Männer Satin Falblederne 
Schuhe — Schnur und Con— 
greß⸗Façous. Größen 6 bis II. 
ſchmale und mittlere Zehen, von 
State Str.⸗ Hauſern als ein 
Bargain zu $2 angezetat, bei die⸗ 
ſein Verkauf für 


$1.65 


:$1.29 
 6öc 


| Rnaben Satin Talblederne 


-Kuöpf- und Sıyuwür« 
facong, ‚iv und Pla Toe: 
Größe? 14—6; zegärer MWerth 
81.75; bei dieiem Perfauf... 


KHiuder Grein Shuliduhe, 
Tip md Plain Toe, Größe 
8',—l1,reqguläre Dollar-Waare 
bei dieiem Berfauf 


Schuhe 


Anfer nener 


A Seröfl: und Winter: Calalog 


| wird an auferhalb wohnende Kunden auf 


Wunjd per Poit verfandt werben. 


un | 


MEN] 
Be 


BESTE LINIE 


NACH 


KANSASCITY 
Vier Züge Täglich 


An die Fleiiber von Chicago! Mir Tanfen, 
f&ladten, fühlen und lpfern Ehweine für den Abiail. 
Wır bıtfen um Jhre Auf.räge und garantiren prompte 


2I9maddicın The Tarner- SDTINGET CH., 


Hauptoffice Ecke 40. u. Halsted St., Zei.: YJards 75? 


Brauereien, 


Telephon: Main 4383. 


‚ PABST BREWIRG CONPANY’S 


Flaſchenbier 


| für Samilien⸗ Gebrauch. 


Saupt-Difice: Ede Jndiana nnd Desplaines Str. 
1ipmobdıdojalj H. PABST, Manager. 


McAVOY BREWING COMPANY, 


Teleph. 8257. 2349 South Park Ave. 


Reine Malz: Biere. 


Austin J. Doyle, ®rälident. I1jaljmddj 
Adam Ortgeifen, Tic-Präfdent. 
H.I Bellamy, Sekretär und Schaßmeifter. 


| Samitag Abend 
' Turnhalle veran 
| zangement3-Gomite hatte für die Dies- 
| malige Feier ein ebenfo reichhaltiges 


Hefte und Bergangungen. 
ShmweizerNationalfeft: 


' Zu einem jdhönen Erfolge geftaltete | 
ſich das Schweizer Rationalfeſt, wel⸗ 


ches der Grütli-Verein in Gemeinſchaft 
mit dem Schweizer Männerchor legten 

in »er Norpfeite- 
ftaltet hatte. Das Urs 


mie abmwechslungspolles Programm zus 
| Tammengejtellt. Yus der Zahl der Ge- 
 Janadnummern verdienen die Gelang- 
vorträge des Schweizer Männergors 

; befonders lobenswerthe Erwähnung. 

| Unter der Zeitung feines bemährtenDi- 

| rigenten Hans von Dypen brachte ber 
| Männerchor ı u. U. dag befannte Schny- 
| der’jehe Lied: „Sei mir gegrüßt” und 
Schmölzers Waldobenſchein· zum 
Vortrag und entfeſſelte damit einen 
wahren Beifallsſturm. Großen und 
| mohlverdienten Beifall fand aud Fri. 
ı Carrie Baenziger, welde Lieber von 
Schuhmann, Brandt und Schubert 
far und Herr X. 3. Hoffmann mit 
feinem Cornet-Eofp. 

Die Feitrede des Abends hielt Herr 
Bucher, der in großen Umriffen eine 
Geſchichte des Schweizeriſchen Unab— 
hängigkeitskampfes gab und mit Stolz 
darauf hinwies, wie die Schweiz ſich 
bis auf den heutigen Tag als einen 
Hort freiheitlicher Ideen erwieſen habe. 
Ein großes lebendes Bild: „Der Schnee 
auf dem Rütli“, von den Mitgliedern 
des Grůtli Verein⸗ dargeſtellt, ſchloß 
| das interffante und genußreiche Feit- 
| programm, worauf ein flotter Ball ber 

tanzluftigen Jugend Gelegenheit bot, 
fich nach Herzenzluft zu amüfiren. Das 
ganze Felt nahm einen in jeder Bezie- 
bung erfolgreichen Verlauf. 

Die Arrangements lagen in den Hän— 
den der Herren Wdolf Holliger, 
Hohl, John Lindemann, Yac. Jfeneg- 
ger, Paul Kundert, Phil. Dieter, jr., 
U. Hug, J. Manz, E. Sieber und 9. 
Waltert. 


Deutfher Militärpverein. 


Sn der Vorwärt3-Turnhalle wurde 
Samftag Abend der fiebente großejah- 
resball des „Deutfchen Militärbereing | 
von Chicago“ abgehalten. Die vielen 
aus diefem Anlaß mit Familie erfchie- 
nenen Mitglieder und Gäjfte murden 
durh Herten Heinrih Krummfinger 
mit einer launigen Rede begrüßt. Die 
eigentliche Feitrede hielt Herr Ferdi— 
nand Glied, in welcher er die Zmede 
und Ziele des Vereins herborhob. Nad) 
| einem fich an diefe mit großem Beifall 
| aufgenommene Rede anjchliegenden, 

jehr gelungenen®ortrag der Schweitern 
Frl. Grünert, gaben fi) die Anmwejen- 
den dem ITanzvergnügen hin. Die unge= 





' zum frühen Morgen. Um das Zuftan- 


lfe3 machten fich außer den genannten 
| Herren noch Präfident Buchholz und 
Vice-Präfident W. Frei verdient. 


Gefangpverein Frobfinn. 





Der altbetährte, beliebte Gefangver- | 


ein Frohfinn eröffnete geftern Abend die 
diesjährige Satjon mit einem großen 
Eoncert und Ball. Ein ganz borzügli- 


che3 Programm war aufgejtelt worden | 


und wurde unter der Leitung desgerrn 


Stagenberger mit gewohnter Brabour | 


durchgeführt. Die ziemlich jchiwierige 
Eompofition „Waldesaruß“ von Bal- 
damus wurde von dem zahlreichen Pu- 


blicum mit großem Beifall aufgenom= | 


men, ebenfo ein bon Herrn Dtto Schrö- 
der vorgetragenes Bariton=-Soplo. Im 
zweiten Iheile gelangte eine. bon 
Sul. Sturm in Operettenform compo= 
nirte Parodie auf Scillerd Ballade 
„Der Taucher” zur Aufführung. Die 


| einzelnen Bartien waren mit tüchtigen | 


Kräften befeßt, jo daß fich ein vor= 
treffliches Enfemble erzielen ließ. Ein 
bom Zitherelub Harmonie borgetrage= 
nes Muſikſtück vervollſtändigte das 
Programm. Ein bis lange nach Mit— 
ternacht währender gemüthlicher Ball, 
zu welchem Prof. Hugo SchmollsOr— 
cheſter die Muſik lieferte, ſchloß das 
Feſt. Um die Leitung desſelben haben 
ſich die Herren Julius Freſſeth, Ad. 
Müller und R. Großler beſonders 
verdient gemacht. 


Deutſcher Landwehr-Ver— 
ein. 

In derCentral-Turnhalle, No. 1105 
—1115 Milwaufee Ape., feierte am 
Samjtag Abend der deutfchelandmwehr- 
Verein fein viertes Stiftungsfeit durd 
einen glänzend verlaufenen Ball. Der 
Belfuh war, wenn man die vielen Ver- 
einsfeitlichkeiten jenes Abends in Be= 
tracht zieht, verhältnigmäßig ein recht 
guter. Der ftrebfame Verein zählt 
troß feiner Jugend bereits 60 Mitglite- 
der. Au die Kaffenverhältniffe find 
recht aüinftige, Das pierte Stiftung3- 
feit reibte fih feinen Vorgängern in 
würdiger Weile an und verlief ohne je= 
de Störung. Die Stimmung der Gäſte 
war die denkbar beſte. Daß auch an ei⸗ 
nem guten Tropfen kein Mangel war, 
verſteht ſich von ſelbſt. Erſt zu früher 
Morgenſtunde machten ſich die letzten 
Feſttheilnehmer auf den Heimweg. Ih⸗ 
nen Allen wird ſicherlich die Feier noch 
lange in freundlicher Erinnerung fein. 

| Die Arrangements des Abends lagen 
in den bewährten Händen der Herten 
Joſeph Traub (Vräfident), Jacob 
Shug (Schagmeifter), Frant Schroe= 
* Peter Herres und Leopold Guen⸗ 

r. 

AnnaLo ge No. 659 


Am Samſtag Abend, den 11. No- 
vember, hatte die „Anna Loge N0.659 
R.& 8.0 9.“ in "Schönhofens fleiner 
Halle, Milmaufee und Ajhland Abe., 
einen großen Ball veranftaltet, der fi 
eine recht guten Vefuches zu erfreuen 
* Für treffliche Duft und Er- 
ge aller Art war in beſter 

Sorge getragen inorben. Die 
Feſttheilnehmer — fid) in ber 
1a ou e Stimmung, weshalb | 

auöbleiben fonnte, baß der größt? 
Theil bis zum More HM uen tapfer 


Ssacob | 
Es tit fonberbar, daß e8 gerade im 


| mer fremde find, welche das Material | 
ı obmohl da8 Wafler an der Unglüds- | 


' Stelle eine Tiefe von 120 Fuß hat. Die 
 Sapitäne beider Fahrzeuge behaupten, 


trübteſte Feitesftimmung herrfchte bis | 


defommen des höchit gelungenen Bal- 


fonnte mit dem Erfolge der Sefttichteit | 
wohl zufrieden fein. 


\Süpjeite Mujit - Capeile. 


Die große Feier, wele die Südjeite 
Mufit-Capelle am Freitag und Sam- 
ſtag Abend in der Columbia-Halle 

State Str., yeranktaltete, veclief 
in befriedigender und erfolgte cher Me: 
fe. E3 gelangte eine eirhhaltigeSamm- 
‚ lung zum Theil recht werthoolfer Ge- 
genjtände zur Verloofung, mwobsi die 
Betheiligung eine ftarfe mar, und auf 
diefe Meile wurde ber Zwed der Treli- 
lichkeit, der Kaffe des feligebenden Ner- 
eins einen namhaflen Zufhuß zuzufüb: 
zen: errridht. 

ie Mrrangements lagen in den 
Sänben der Herren E. Ruedheim, Wn 
Botbe und D.Wolf. Gefteru Abend ver: 
anftaltete der Beligzr der Halle, Herr 
Valentin, zur Nachfeier cinen flotten 
Ball, der heute Abend fortgejehi wird. 
Die Förfer. 

In Freiberg? Opera Houfz, an ber 
State und 22. Str., hielt die Court 
‚ Freiheit No. 12 vom Orden ber För⸗ 
ſter ihren 12. Jahresball ab. Daß es 
hier äußerſt gemüthlich und fidel zu— 
ging, verſteht ſich von ſelbſt, denn die 
Förſter, und beſonders eine ſo alte 
Nummer wie Court Freiheit, wiſſen 


den muß, wenn die Gäſte ſich gut un— 
terhalten ſollen. Der Ball dauerte bis 
Sonntag Morgen, und ſelbſt dann 


trennten ſich die Gäſte nur ungern von 


einander. 


Im JIntereſſe der Armen. 


Der Londoner Redacteur W. T. 
Stead hat es ſich zur Aufgabe geſtellt, 
der Chicagoer Bürgerſchaft zu zeigen, 
wie groß das Elend iſt, welches die 
Stadt innerhalb ihrer Grenzen birgt. 


ſammeln und dann in öffentlichenVer— 
ſammlungen einen Ton anſchlagen, 
welcher klar und deutlich beſagt, daß 


die einheimiſchen Philantropen und 


Menſchenfreunde weder fähig ſind, 


das hier herrſchende Elend zu erken- 
nen, noch dasſelbe aus eigener nis | 


tiative zu lindern. Das Publicum, 
welches in den bei ſolchen Gelegenhei— 
ten abgehaltenen Verſammlungen er— 
ſcheint, ſowie die Preſſe, welche darü— 
ber berichtet, finden es ganz ſelbſtver— 
ſtändlich, daß hin und wieder 


einzugreifen. 
Herr Stead iſt ein ſolcher Fremder. 


Er' durchreiſte in den letzten Tagen 


der vergangenen Woche die dunkelſten Ba Kir 
an der Belden Avbe. eines der ſchönſten 


Diſtrikte der Stadt, ſuchte und fand 


natürlich Material in Menge und lud Gottes 
trächtlichen Schaden angerichtet. Nahe— 
zu fünfhundert Kirchenbeſucher wurden 


dann alle diejenigen, welche ſeiner Mei— 
nung nach für die Leiden der Menjch- 
| heit Mitgefühl haben, zu einer Ver- 
| fjammlung nad) 
halle ein, die gejtern Nachmittag ftatt- 
| fand. 

E3 hatte fich eine fehr zahlreiche, aus 
Mitgliedern aller Benölkerungsklaffen 
beſtehende Zuhörerfchaft eingefunden, 
ı und jeder Plab war bejeht. HerrStead 
wurde Durch Herrn Madden bon ber 
' „States Federation of Labor“ borge- 


' gefprodden, begann er feinen Bortraa. 
; Derfelbe war in mehr als einer Bezie- 


| Hung origmell. Mit einer Schärfe und | 
GSrünpdlichteit, die in einer folchen Ver- | 
' fammlung wohl fehmerlich jemals zur | 
' Verwendung gelanat ift, fchilderte der | 


ı Redner das Elend der Maflen, und in- 
| dem er, wenn immer e3 angina, 


‚ er daran Bemerkungen, welche das PBub- 
licum in den Zogen und auf den PBar- 
quetliken veranlaßten, unruhig zu 
werden. Dagegen tünte von den Galle- 
F rien herab von Zeit zu Zeit betäubender 

Applaus. 

Rachdem Herr Stead geendet, erhielt 
Thomas J. Morgan das Wort. Dieſer 
ſprach ſeine Befriedigung darüber aus, 

ı daß fich in Herrn Stzad ein Mann ge- 
funden babe, welcher die vorhandenen 
Schäden fchonungslos aufdede. Die 
Menitheit halte fich, troß der überall 
fih bemerkbar machenden Zeichen her- 
annahender Stürme in trügerifcherSi- 
&erheit. Dot. wenn man die Lehren 
Chriftt nicht, wie der Vorrebner em=- 
pfohlen, beberzige, fo dürfe man fich 
nicht wundern, wenn eine® Tages 
Leute, die in Verzweiflung gerathen 
jeien, Drnyamit gebraudten. 

Bei dieſen Worten des Redners er— 
hob ſich ein Tumult, der ſich erſt legte, 
als Herr Morgan in feiner Rede fort- 
fuhr und erklärte, daß die Benölfe- 
rung keineswegs geneigt fei, Gemalt- 
thaten zu begehen, fondern jolche fo- 
gar ber —— Dies ſchließe jedoch 
nicht aus, daß einzelne X 
dennoch zur Gewalt ihre Zuflucht näh— 
men. Es ſei nicht empfehlenswerth, 
das herrſchende Elend verdecken zu 
wollen, ſondern es wäre beſſer, die 
Wunden amGeſellſchafts⸗ Körper blos⸗ 
zulegen und zu heilen. 

Am Abend fand eine weitere, gut— 
beſuchte Verſammlung ſtatt, in wel⸗ 
cher Herr Stead noch eine Rede hielt. 
Dann ſtellte er der Verſammlung Sa— 
muel Fielden vor, welcher ſpeciell ein⸗ 
geladen worden war. Herr Fielden 
wurde mit Beifal begrüßt, ſprach aber 
nur imenige Worte. Nachdem au 
Herr Selle Eor eine Anfprade gehal- 
ten, machte Frau Kate Field den Bor- 
ſchiag, ein nationales — 
zu gründen, um Leuten, bie außer A 
beit find, Gelegenheit zu geben, bort- 
bin zu engen imo man S Dienſte 
bedarf. um Schlu wurde „Ameri= 
ca“ ee worau Verlagung er⸗ 
folgte. 


— sehe Fleilwell (zu ſeinem 
lann Sie heute nicht 
an Imader war eben 

ber? Dem bin id 


Geld zu —— 
net und er hat agt, & hülten 
meil Sie 


mie ai 


| fen, daß 
Fährli ichteit berabgelaffen und fümmt- | 
| Tide Matrofen in Sicherheit gebradht | 

merben tonnten. Eine Stunde nach der 


ı Tiefe. Das gefuntene Fahrzeug 


ein | 
Sremder erjcheint, das verftedte Elend | 

entdeckt und die Bürgerfchaft daran er= | 
innert, daß es ihre Pflicht ift, helfend 


der Gentral- Mufik- | 


iſt. 
10 Minuten gedauert, als Herr A. A. 
Muüullen, 
Avbe. 


ſtellt, und, nachdem er ein kurzesGebet 


mit eine Panik verhütet wird.“ 
Prediger warf einen Blick auf dieKir- 3 
\Wlar Schulz, Apotheker, Lincoin und 
Er | 
wendete fich der Gemeinde zu und fag= | 
te: „ch kann nicht weiter predigen, da | 
die | 
Lehrſätze von Ehriftus citirte, fnüpfte | 


dividuen * ä 
Individuen Verjicherungsfumme beträgt $20,000. 


See. 


nafan auf dem 


| Der Dampf r „Thomas D. Smith‘, 


vom „Arthur Orr’ in den 
Grund gebohrt. 


Der Stahldampfer „Arthur Der“, 


| weder während der Weltausite ungs- 


Saifon regelmäßige Fahrten zwischen 
der Stadt und dem Jadfon Bart mad- 
te, ftieß am Samjtag Morgen in der 
Nähe von Racine mit dem Dampjer 


„Ihemas 9. Smith“ zufammen, wo= | 


durch das legtgenannte Fahrzeug in 
furzer Zeit zum Sinfen gebracht mur= 
de. Der Unfal war eine Folge des dich- 
ten Nebels. Glüdlicherweile 
mand um’s Leben gefommen. 


ſtehend, konnte rechtzeitig durch Monle 
in Sicherheit und an Bord bes „Drr” 
gebracht mwerden. Der „Smith” „war 


bon Ef bicage nad Mengminee unter= | 


tveg3, während der „Dtr” ji auf der 
Tahrt von Milmaufes nad Chicago be= 
fand. Der Nebel war fo dicht, daß man 
feine 300 Schritte weit jehen konnte. 
Sobald Capitän Montague vom „Urs 
* Orr“ bie Signallichter des ande— 

ren Fahrzeuges in unmittelbarer Nähe 


erblidte, ließ er jofort Contredampf | 
geben. Iroßdem war e8 zu fpat — | 


fehr genau, wie ein Seit arrangirt mer- | der Zufammenftoß erfolgte mit unver- 


minderter Gewalt. Unter der Bejakung 
de8 „Smith“, 


ringe Banil, 
beit be3 Capt. Olfon ift es zu verdan- 
die Zebensrettungsboote ohne 


bie 
war 
yirma Leatham & 


Coliftion fant der „Smith“ in 


Gigenthbum der 


' Smith in Green Bay, und hatte einen 
Werth von $17,000. Man wird einen 


Berfuh machen, da3 Schiff zu heben, 


daß fie alle nur denkbaren Vorfichts- 
maßregeln in Anmendung 


Nebels ein Ausblid fait 


jpäter mit ber geretieten Mannjchaft 
im hiefigen Hafen ein. 


Kirhenbrand. 


Dir Gottesdienſt in der Baptiſten— 
Kirche an der Belden Ave. 
durch eine Feuersbrunſt 

unterbrochen. 
Eine verheerende Feuersbrunſt 
geſtern Abend in der Baptiſten-Kirche 
be⸗ 


Gotteshäuſer an der Nordſeite, 


durch den Brand in eine ungeheureAuf— 
regung verſetzt, und es muß als ein be— 
ſonderes Glück betrachtet werden, daß 
kein einziger Unglücksfall zu beklagen 
Der Abendgotesdienſt hatte kaum 


wohnhaft No. 678 Garfield 
der ſich unter den Anweſenden 
befand, auf den Paſtor H. H. Barbour 


zutrat und ihm zuflüſterte: „Die Kir— 


che brennt; ordnen Sie die Räumung 
des Gotteshauſes in aller Ruhe an, da— 


chenwölbung und erkannte ſofort, daß 
die Worte auf Vahrheit beruhten. 


in der Kirche Feuer ausgebrochen iſt. 


Aber ich bitte die Anweſenden, da kei- 
| ne unmittelbare Gefahr vorhanden ilt, | 


das Gebäude in aller Ruhe zu verlaf- 


fen.“ In dieſem Augenblicke fielen be- 


reits — Funken aus dem Dach— 
ſtuhle in das Schiff der Kirche hin— 


ab. Dank der warnenden Worte des 


Paſtors ging die Räumung der Kirche, 
troß der'großen Aufregung, in der jich 
die Gemeindemitglieder befanden, 
Ihnell und ohne Fährlichkeit von jtat- 
ten. \nzwilchen verbreiteten fi) Die 
Hlammen über das ganze Gewölbe, jo 
daß dem erejtn Alarm bald ein Gene- 
ralaların folgen mußte. Nach etwa ein- 
ftündiger Arbeit war der Brand unter 
Controlfe gebradt. Der angerichtete 
Schaden wird auf $7000 veranjchlagt. 
Die Entitehungsurfahe des Feuers 
fonnte bisher nicht mit Sicherheit in 
Erfahrung gebraht werden. Man 
nimmt jedod an, daß die Hauptgas- 
röhre einen Led hatte, und daß da3 
aus der Deffnung entweichende Gas 
fi an den brennenden Lichtern des 
großen Gandelaber® entzünbete. Die 
gewaltige Hite jete darauf das Holz⸗ 
werk in Brand. Die Kirche war im 
Jahre 1888 mit einem Koſtenaufwan⸗ 
de bon $35,000 erbaut worden. Die 


„Abendpoff‘, täglihe Auflage 39,000, 


JIu Glaefläſchchen 
fommen Dr. 
Pierce’$‘ Pleasant Pellets in 
he Dart. Und das ift wic- 
Itiger als Sie ahnen. Sie 

— dadurch ſtets friſch und 

auverlällig, ungleid) den ordi- 
nären Pıllen in Hol; oder 
Pappſchachteln. 

Sie Ka) beiier verpackt und 
ſie wirken beſſer, als die 
geben, 8 eltmodishen Pillen. 

ein Baudgrimmen, fein 
chmerzhafter Drang, feine 
Alunme Nadhwirlung, wie 

ei anderen Pillen, die Ihnen 

th Ihr Befindet nad) dem Me- 

Hu-Ibraud) oit übler — 5— 

* — laſſen, als Deren dh Und babei 
furiren 


eau ie D er ue —— ri des 
und bifiöjes fweb, Be Spt 
bauungsbejhwerdeu biliöje Aufälle u 


oe Störungen der Leber, des Mogens und 
des arınfanals werden duch fie verhütet, 
* und ——— ai 
Es find win verzuderte Körn- 
Ken, ein Bräpgkat aus jorgfältig ausge 
fuchten und — nzenerirae⸗ 
ien, — die — u: un ar pe 
un idligiien 
Gi die ſie kau IF na 
arautirt, 


ı 8. 
it Nies | 
Die | 
Mannschaft des „Smith”, aus 12PBer= | 
fonen, einjchließlich des’ Capitäns, be= | 

€: 





der fich langfam mit | 
Waffer füllte, entitand eine nicht ges | 
und nur derlinerfchroden= | 

I 


gebracht | 
hätten, daß aber in Folge des dichten | 
unmdalich | 
ı war. Der „Orr“ traf einige Stunden 


hat | 


Anzeigen-Annahmeflei..... 


Rordfeiter: 


| Rar Schmeling, Anotyr’er. 388 Weil! S!r. 
Eayich 


germern. 115 6.pooura Ave, le lan 
rabie 


| @.2Scher, Ayotbefer.445 N. Elartötr., EdeDivifion. 


DM... Sanic, Apotheker. 00. Chicago Ave. 


Wera EIERN. Apotheker, 505 Weıls Etr., Gis 


Sera. Shimpfty, Newsiter:. 282 O. NorthApe. 


j — Suttck, Adotgeker, Genter Ave. und Or Hard. 


Slaj ‚, QApotnefer, »01 parte) 
2. an Gar rab’e u. Div rn. -ft. Bir ER 
Brit; Srunhen, Apotheker, Ede North Are. und 
x ieta 
F. H. — Apotheter 


no 
dench Heinhardt, 
5 ie Dudion Ave. 
& 5 — — 
25 Sera 
B. Sids a etbeler, 
Ghas. F — 


de W43 u. Divi4 


Apotheker, 91 Wisconfin Str. 
Apotbeler, 557 Sedgwid Er. unb 


Stark u. Eeiitre Str. 
= Apotbefer, Bellevue Place 


Henry Sneh, Apothe efter. Clark Str. u. North Ade. 
ir... 5. Nichter. Anotbeter, 146 ‚yullertoi Ave, 
Saeritg & Bon, Apotheker, Karrabee uud Blade 
©. — * 

Zantfe, 2% botbefer, Ede Wen 8 und Ohıo Str. 
26. — se yefer, 285 Y Nut < Str F 
w rzeminoti, Apoth 
—J otheler, Haljted S 
Linrolu Pharmacy, Apotheke, 

2. Boni, 2 
®. oalch, Apotheker, Eıtz > 

Felon übe. e Clybouru und Ful⸗ 
SE. Wendt, 69 Eugenie Str. 

. Beifpit, TSTN. Dalkied Str. 

Hioche Hpothefe, 397 ceigvid Etr, 

BE. Mıi:, 311€. Norty „de. 

J. M. Yorton & Go., Apoidete, 239 N. State St 


Weſtſeite: 


J. S. . 8 Htenberger, Apotheter, 883 Milwauker 
Ede Divifion Str. 

2. Seiteraderi, Apotheker. 171 Blue Island Ave. 

V. Vavra, «e20 Center Ave Ecke 19. <tr. 

Senth echroder Apotyeler, 459 Miwautee Ave, 


Erte Shiiago Ade. 

Bam ®. Beier, Apotheler, Ede Milwaufee und 
North Aves. 

Ttto 3. Sartwig, Apotheker, 1570 Miltwautee Ave., 
Ede Weiteru Ave. 

Bm. Schulte, Avotbeker, 913 W. North Ave. 

Wudolph Stangohr, Avotheter, A W. Divifien 
Eir., Bde Walhtenaw Ave. 

I & Kerr, "Apotbeter, Ede Lafe Etr. und Bryan 
iate. 

zangze | Zipptheke, ETW. Lake Str, Ede Woo» 
Strage. 

—A Atowitröm, Apotheker. 477 W. Diviſion 

A. Raſziger, Äpotheter. Ecke B. Diviſion und 
Wood Str. 

E. Behrens, Avothefer, 800 und 802 ©. Halited 
Etr.. Ede Garalport Ave. 

3: 3; —— Apotheker, 547 Blue Islaud Abe. 

de 18. 

mer Seipenseie, Apotheker, SO MW. 21. Str., Ecke 
were 

nn steel, Apotheker, 631 Keutre Une, Eile 19, 


Rt. Semi, Apathefer, Edle 2. Str. uud Ogden 
3: * Zabiteich- Apotheker, Milwaulee u. Center 


un Pharmacy, Milwaukee Apr. u. Noble Etr. 

8: 3. Serger, Apotheker, 1486 Miimautve Ave 
J. Kupbaum, Uvothefer, 361 Blue Island Ab. 

Sir Colijau, Apstbeler, 21. und Maul Str.‘ 

5. Wrede, Apotyeter, 363 W. Ghitago “ve, Ede 
Ytoble Str. 

6.3. Elsner, Apotheker, 1061-1065 Milwautee Ad. 
= pienhang, Apotheter, Aſhland u. North Ade. 
Stuhlhan, Apotheter NRortheu. Weſtera Aves. 
€. Miedel, Apotheker, Ebicaao Ave. u. Kautmaßt. 
Se Wood & Goal Go., 917 Bitte Jdlard 

Ad 


De. 
S. Kin, Apotbefer, Armitage und Stedzie Ave. 
6 inger & Go., Apotheker, WI W. Madıion 
Str., Bde Green. 
BR. @et, Npo thefer, Edle Adamd und Sangamoı Str. 
RN.» ee Apothelrr, Zaylirü. Baulina Str. 
Srembo & Gp., Apotheker, Halſted und Rau— 
dolph Etr. 
MWorges, 1107 W. Chicago Abve. 


Südfeite: 
re Soigen, Apotheker, Ede 22. Str. und Archer 


te und 


Lincoln und Ful⸗ 


— — Apotheker, Ede? * u. Paulina Str. 
Trimen, Apothefer, 522 Wapaln Uve., Cie 
, garten Kourt. 
. Korinthe, Upoiheler, 3100 State Str. 
x "Forbrid, Apotheier, 629 31. Str. 
K. ibben, 


Apothefer, 420 2%. Str. 
—— Braun, Apotbefer, 3100 Wentjporth 
Ave esl. Str. 
WB intern, Apotheker, 358 31. Str, Ede 
Inıchtgan % 
>. Wicnede, Vwotheter, Ecke Wentworth Ade. und 
204 Archer Ave., 
Nordoit«Fde 35. ııd 
zen ung, Apothefer, 5100 Nihland Ave. 


6.‘ ettering, Yipotbeter, 26. und Hılited St. 
SURBERNEO, Apotheker, 2614 Gottage Wrone 


> 


Zus Sunradi, Apotheker, 
Ede Deering etr. 
Masquelet, Apotheker, 
Dalited Str. 


F. 


A. 5 "Rister, Apotheker, 44. und Halited Str. 
I... Sarısworth & Go., Apothefer, 43, und 
Wenimorth Ude. 
Bonlevard 4 up 540 ©. Dalited Str. 
Geo. Lenz & Go., Avotheier. 2091 Willvce Str. 
Ballace St. Bharmacy, 32 —— Aace Str. 
Robert Miesliug, 6499 ©. May Str. 
She: Gunradi, Anotheter, 3315 Urdh:r pe. 
Grund, Apotbeler, Ede 35, Etr. u. Arıher Ange 
See, Barwig, Anothefer, 37. und Halited Str. 
A. Haudtinann, 564 ©. Haljted Str. 


Late Biew: 





Der | 





u. 8: £ £using, Apotheker, Halfted und Welling 


Gm. onber, Ipetpehe. 123 Sheffield Ave. 
». m. Dodt, 861 Yıncolı Ude 
wwim, Apotheter. 303 Belmont Ave. 
‚ Anotbefer, 1152 Lincoln Ave, 
3. Valentin, 1239 N. Alhlaud Ape. 
I 28. Brown, Avotheier. 1985 N. Afbland Abe. 
etinary 


l re 
Bm. Perlau, Apotheler, Rose und Sheifield Un 
— — — — —— 


Heiraths⸗Licenſen. 


Folgende Heiraths— Licenien wurden in der Office deß 
County⸗Clerẽs ausgeftellt 

Harry Kaltenbucher, Annie MeDermott, 25, 2 
George Mad, Xouije Daß, 31, 24. 

Raul Trefß, Roja Trifder, 9, 3. 

Migael Dune, Katbarine MeDonald, 21, 
David Wiliems, Delma Willians, 3, 8 
Jacob Rofjenberg, Betip Lepin, 8, 27. 
Thomas Storr, Sophie SJacobjon, 43, 
Jobannes Moeller, SJobanna Echaeffer, 
Omen Meer, Dard Hughes, 27, 3. 
Sohn Sopcat, Barbara Midalic, 2, 21. 
Nofenp Gladovec, Annie Rodlejat, 2. 38: 
Jacob Sohnjon, Eva Watts, 33, 23. 
Jobn David, fyrancis Sindelar, 21, 18. 
Jot hn Hilfen, Mary Green, 48, 38. 
Frantiſet Pe tja, ‚, Mary Srametbauer, 26, ‚m. 
William Me&ane, Annie Chambers, 9, 27 
Nicolas Neljon, Jacobine Sumderjon, * — 
Jacob Gollnitz, Friederike Lubitz, 66, 8. 

Auguft Feige, Albertine Zemke 830 

George Koch, Minnie Lou, B 18. 

James Walfh, Delia Tumen, 21, 20. 

Louis Meyer. Ida Banginde, 8, 38. 

Frank ZTennep, Luela Mayers 21, 19. 

Frant Styskal, Rofie Eitiel, 3, 19. 

Hermann Ried, Marie Thorjen, 4, 27. 
John Enders, Mary Weber, 26, Br 
Guftaf Iohnjon, Hida Crlan, 27, 9. 
Kohn Saslanı, Laura Deridion, DB, 3 
Xouis Schneider, Minnie Rraton, 20, 
Chriftian Simon, Ida Mad, 29, 35. 
Sozif Peſtoba, Stah Peſtova, A, 19. 
Peter Brady, Mary Peterion, 83, 29. * 
William Hoechener, Emma Reis, 2, 2. * 
Heury Lyons, Alpha Hughes, 20 2. 
Joſif Litvan, Annie Jindra, 24, 3. 
Auguft Schul, Unna Brozet, 39, > 
Louis Abrams, Phocbe Leihnig, 

Hans Svenſon, Yda Aronion, 35, * 
Michael Cooneyh, Bridget Downs 9, 3: 
Fred. Kerker, Minnie Jerufalen, 21, 19. 
Sebaftian Fenzel, Barbara Koegner, 3], 
Kence Dlien, Bettie Enoftröm, 24, 8. 
Adolph Larſon, Lena Johnſon, 31, 4. 
Johannes Thompſen, Eleonbre Noer 24, 8. 
Heury Jelen, Mary Orloff 319. 
John Glaß, Maud Morrxis, 30, 27. 
Charles Ehulg, Annie Garbe, 25, 
Ah Bold, Annie Reordun, 24, 
Bat-lad Dibelfa, Frances Kasper, 
Andrew Dahlitrom, Sadir Stfen, 
Qujtav Bolega, Mather PVever, 22, 
Fran? Karrid, Mary Prünner, 2, 
Charles PhHelpe, Laura Mafefieid, 
Wiaydsiem Szhehirt, Antonia Rinle 
Rudoif Wage, Hermine Behnke, 9 
Frank Graniß, Francis Drexel, 
Ernft Eihrwad, Ynna Broftamitz, 43, 
Fred. Demmin, Mathilde Latorence, 
Bernard MeGanna, Sulia Ryan, 5 
ohm Wegbp, Mary Muttich, 23, 
Oscar Miehler, Wanda 
John — Anna Wegner 2 
Zoſeph Henry, Suſan Huſher, M, 8. 
Deloß Wheeler, Rel⸗ Mulcadey, 25, 
Roman Sedlacek, Joſifa Doubek, 
Fran? Ball, Eifie Rodgers, 94,18. 

Sojephb Samark, Annie Miller, 26, 18. 

Tojeph Marino, Rafola Larprca, 25; 16. 

Iiliam Carroll, Annie Glary, % 3}. 
Batrid Ryan, Annie Eujey, 34, 
George Muller, Sophie "Hanfen, 5 24. 
Chriftopber Garlfon, Gurina Froom, 34, 9. 
Charles Wheeler, Sattie Zapling. 3 1. , \ 
Sency Quimedens, Mary Craig, 55, — 


2. 
19, 


24. 
3, 3. 


=, 


19, 


* 


B. 


E88 


— 
* 


"unse 
RB 


— 


* 
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Todesfälle. 

Nashkehend veräffentlichen wir die Tifte — 
über deren Tod dem Gejunddeitäante uolichen gekern 
und beute Mittag Meldung zuaing: ** 

Frank Barkowsti, 904 m Taylor Str., 6 2. 

—— Sg „Englawoo) * Monk “ 

emen blemann, —A 

ie RE Kin % PIE 1248 Yeorge Eir., 3 

i e Weber 


— 2——— 
wurden zerüchren folgende au au: ti 
e. Ra 
e ——— Be —— ats, nu 
Fimpj on, 


Ein, | se — — 





Abendpoſt. 
Erſcheint täglich, 
I) 
— THE ABENDPOST COMPANY. 


ausgenommen Sonntag. 


‚Abendpoit“: Gebäude 208 Fifth Ave 


Swijchen Monroe und Adams Eir. 
"OHICAGO. ‘ 
Zclephou No. 1495 und 4046. 


| 
A | 
Mreiß jede Nummer ..uncsensnesenenonnnnn nn. 1 Gent | 
Mreis der Sonntagdbeilane...................% Cents | 
Durch uniere Trüger frei in’3 Haus geliefert i 
wöd Een een ans ce 1 
I 
Sährtih, im Voraus bezahlt, in ben Ber. | 
Staaten, portofrei ........---- nennen 83.00 1 
Sährlid; nad) dam Auslande, partoftei......... 85.00 | 
| 
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Redakteur: Jrit Glogauer. 


Einfommeniteuer. 


Aus Wofhington fommt die erfreu- 
liche Nachricht, da die demofratijchen 
ührer fi durch Die Ergebniffe der | 
legten Wahlen nicht in ihrem Vorſatze 
haben erfhüttern laffen, ven Zolltarif 
im Cinfiange mit den bemofratifchen 
Derfprehungen zu berbeflern. Vor 
allen Dingen mollen fie darauf beite- | 
hen, daß die Zölle auf Rohftoffe adge- 
ihafft werden, welche eine Laft für die 
ameritanifche nduftrie find. Der 
Widerfpruc; einiger fogenannter De- 

ofraten, meld;e ihre Sonderintereflen | 
geihübt haben mollen, wird mit vol- 
emRechte nicht beachtet werden. Wenn | 
— Weſt-Virginia einige Kohlengru⸗ 

enbeliter, und in Tenneijee und Ala-⸗ 
pama einige Eifenfabritanten gibt, | 
welche fich der Abichaffung dergölle auf | 
Kohlen, Roheiſen undErze widerſetzen, 
o iſt das ſicherlich kein Grund zur 
Beibehaltung jener Zölle. Ebenſowe— 
nig können die Einwände einiger 
hafzüchter in Teras gegen die Bes | 
eitigung des Zölle auf Nohmolle be- 

üdfichtigt werden. Der Vortheil des 
Sinzelnen muß in allen Fallen dem | 
Sefammtmwohle untergeordnet werben. 

Desaleichen wird gemeldet, daß die | 
Mehrheit des Ausfchufj:s für Mittel 
ınd Wege fih auf eine Einfom-= | 

tenfteuer geeinigt hat: Diefelbe | 
ol nicht 'abgeftuft, jondern gleihmä- | 

| 





ig fein. Gie joll das fieine und mitt- 
ere Einfommen gänzlihd unberührt 
affen und erjt bei einem Gintommen 
on $2500 beginnen. Ueber die Höhe 
iejer Steuer ift man noch nicht Thlüf | 
ig geimorden, doch wird fie wahrjchein- | 
ih auf 2 Procent angejeßt merben. | 
on einem . Einfommen von $2500 | 
ären dann $50 an den Bund zu ent- 
ichten, wa ficherlich nicht als Leber: | 
Miung bezeichnet werten fann, 63 | 
t nicht anzunehmen, dah die Eintrei- | 
ung einer jo mäßigen Steuer auf 
nftlige St;vierigteiten ftoßen mürz | 
e, während fie andererfeit3 in diefem | 
eihen Lande der Regierung ziemlich | 
iel abmwerfen würde. Wollte man in 
Deutichland jedes Eintommen unter 
0,000 Mark unbefteuert. laffen, To 
ame für die öffentliche Kaffe nicht viel 
eraus. In den Ber, Staaten dage- 
en fann man mit Zeichtigfeit 50 Mil- 
onen Dollar aufbringen, ohne Die | 
tleinen Qeute” heranzuziehen oder die 
Bohlhabenden zu überlalten. 

E3 wäre Sehr zu wünfgen, daß mit 
er Einfommenftener ein ernithafter | 
Berjuch gemacht wird, wenn fie ift ver- | 
leichsweiſe die gerechteſte und empfeh— 
nömertheite. Eine mwirflich volks— 
ümliche und Tparfame Regierung hat 
b nicht nöthig, die Übagaben jo einzu- 
ten, daß Niemand weiß, mie viel er 

5 lich bezaͤhlt. Noch weniger ver— 
At es ſich mit dem Weſen der demo— 
atiſchen Republik, die öffentlichenLa— 
en vorwiegend auf die Schultern der— 
nigen Bürger zu laden, die am 
hwerſten von ihnen gedrückt werden. 
ie indirecten Steuern auf Luxusge— 
enſtände bringen erfahrungsmäßig 
chts ein. Wirklich ertragreich ſind 
ir diejenigen Zölle oder Steuern, 
elche von Gegenſtänden des Maſſen— 
erzehrd erhoben werben. Von den 
Do Millionen Dollars, die der Bund 
bt jährlich eintreibt, werben minde- 
ens 400 Millionen den Yrbeitern, 
armern und fleinen Geichäftsleuten 
genommen, denen daburd, thatjäch: 
H Entbehrungen auferlegt 
erden. Das Bolf weiß gar nicht, 
ie ungerecht die Abgaben vertheilt 
d, aber es wird fühlen, mie jchmer 


ine Laft war, wenn es ihrer ledig ges | 


ırden ijt. Dann wird es nie wieber 
kdehen, daf unter irgend einem Vor— 
ande die Wohlhabenden auf Koiten 
Befitlofen „geichübt” werben. 
Da 08 beinahe unmöglich ift, mit 
m Syſtem der indirecten Beſteue— 
ng auf einmal ganz zu brechen, ſo 
llten die Vortheile der directen 
teuern zunächſt an einem Beiſpiele 
läutert werden. Wenn es ſich he— 
usgeſtellt hat, daß die Regierung 
deutende Summen aufbringen kann, 
me der Maſſe des Volkes die unent— 
hrlichſten Waaren zu vertheuern, ſo 
erden die indirecten Steuern bald 
hr unbeliebt werden. 


Gefühlspotitit, 


3 ift erftaunlich, mie leicht fich 
anche Menichen in eine fittlige Ent- 
tung yueinteden können, die fie gar 
ht verfpuren. So tft 3. ®. Taufend 
kn Eins zu weiten, daß in den gan- 
er. Staaten fein halbwegs un- 
richteter Politifer oder Zeitungs- 
reiber die „MRepublif” in Hawaii je- 
13 ernjt genommen hat. Denn der 
g vom Menfchenfreffer bis zum 
bitbemußten Bürger eines Freiftaa- 
es ift denn doch ein wenig zu lang 
d mühfam, ala daß er von den Sa- 
en in meniger, al& hundert Jahren 
te zuricgelegt werben fünnen. Die 
poiforifche Negierung auf den Sand- 
ch njeln, melde mit Hilfe ameri- 
ifher Irubpen.bie Königin Liliu- 
lani vomXThrone geitoßen hat, zählt 
n auch teinen einzigen Cingebore- 
t als Mitglied. -Gie befteht lediglich 
ameritantfehen. und  britifchen 
—— ober, lee: 
in it eine fireng arifto 


| narchie” nicht zu Dulben. 


ı tif mehr getrieben hat, 


| zeugung nad, 


| des nicht für fich felbft 


eigenen Volkes find zur Herricaft 
berufen, fondern die Gingeborenen 
werben von einer fremden. Kaffe, : bie 
geiitig höher fteht, unterbrüdt und ges 
Inechtet. 

Dagegen liebe fih am Ende aud 
nicht? jagen, oder menigftens mürbe 


ed die Ver. Staaten nichts angehen, | 


wenn die fremden Xriftotraten fi 
aus eigener Kraft zu Herrihern auf- 
geichwungen hätten. E38 ift aber all- 
aemein bekannt, daß ihre Macht Iebig- 
li auf der „moralifchen” Unterftü- 
gung der Ver. Staaten beruht und fi 
ohne leßtere feine 24 Stunden halten 
fonn. Die ganze hamaiilche „Frage” 
beiteht alfo darin, ob bie größte Re⸗ 
publik auf einer $nfelgruppe, die nahe— 
zu 3000 Meilen von ihrer Weſtküſte 


entfernt iſt, eine Sippe fremder Kauf— 
leuie und Abenteurer mit Gewalt am 


tuder halten ſoll, oder nich. 
Deſſenungeachtet ſtellen ſich einige 

republikaniſche Zeitungen und Politi— 

ler ſo an, als ob ſie es als nationale 


Schmach empfänden, daß die Cleve— 


land'ſche Verwaltung ihre Hand von 


der proviſoriſchen Regierung auf Ha— 


waii zurückziehen will. Während ſie 


die „Sentimentalität“ Greſhams ver— 


ſpotten, reden ſie ſelber von der „Ver— 
pflichtung“ der Ver. Staaten, die Wir 
derherſtellung einer „verrotteten Mo— 
Der gute 
Onkel Sam ſoll alſo als echter Ritter 
Don Quixote auf dem ganzen Erden— 


runde umherziehen und allen verrotte- 


ten Monarchien den Garaus machen! 
Wenn ſich irgendwo eine Regierung 


| Lilvet, die fich; republifanifch nennt, fo 
' joll eg eine „Ehrenpflicht“ des ameri- 
| tanifchen Boites fein, fie fofort unter | 
Etwas La: | 


ihre Fittiche zu nehmen, 
herlicheres ijt feit langer Zeit nicht ge= 


ı hört worden. 
Die amerifanifhe Nation hat fich | 


jehr qut dabei geftanden, daß fie jeit 
fünfzig Jahren feine Eroberungspoli- 
Sie hat ein 
hinlänglich großes Gebiet zu ihrerEnt- 


faltung und braucht meden Golonien | 


nod; abhängige Gebiete. Ar den Rab: 
men ihrer Berfaflung paßt die Ge- 
maltherrfchaft über unterworfeneBol- 
terfchaften Tchlechterbingd nicht hin- 
ein. Außerdem mükte fie eine ftarfe 
Kriegsfiotte unterhalten, um überjee- 
ifche Beligungen zu vertheidigen. Nach 
alledem gebietet der gefunde Menjchen- 


berjtand, den man nur ruhig „Kräz | 
merpolitif” nennen mag, daß fie die | 


herrſchſüchtigen weißen Abenteurer auf 
Hawaii ihrem Schickſale 
Ueber die hawaiiſche Frage kann man 
füglich zur Tagesordnung übergehen. 
Feigheit rächt ſich. 

Ueber die Rolle, welche die Sil— 
berfrage bei den jüngſten Wahl— 
ergebniſſen geſpielt haben ſoll, hat ſich 
ein hoher Bundesbeamter zu dem 
Waſhingtoner Correſpondenten der 
New Yorker „Evening Poſt“ wie folgt 
ausgeſprochen: 

„Ich glaube, daß die Republikaner 
jetzt ihren Lohn für die Haltung em— 


A 


| pfangen haben, die fie zur Unterftü- 


bung der Yinanzpolitit des Präfiden- 
ten, ohne Kidjicht auf fonftige Yartei- 
dDifferenzen, eingenommen. QÜroß ber 
Ihatjache, daß der Kampf für eine 
geſunde Geldwährung von derAdmini— 
ſtration angeführt wurde und daß die 
„mining-⸗camp“Senatoren ſämmtlich 
Republitaner waren, bleibt es wahr, 
dap im Senat, in welchem der Kampf 
am beitigften tobte, die Maffe der De- 
motraten der Widerrufsbill feindlich 
gegenüberſtand, während die Maſſe 
der Republikaner ſie unterſtützte. Das 
Verhalien ſo vieler unſerer demokta— 
tiſchen Senatoren iſt, meiner Ueber— 
für den Umſturz am 
letzten Dienſtag verantwortlich. Wer 
da glaubt, daß die Bürger des Lan— 
dieſe Unter— 
ſcheidungen zu treffen wiſſen, der thut 
ihnen ſchweres Unrecht.“ 

Desgleichen erklärte jener Beamte 
noch: „Für uns Alle, die wir an der 
fortſchrittlichen Entwickelung des Sü— 
dens Antheil nehmen, ſind die Wahl— 
ergehniſſe in Virginia höchſt erfreulich. 


Es war das rechte Ding, Front gegen 
die Populiſten 


zu machen und ſie 
Schritt für Schritt zu bekämpfen. 
Wenn unſere Brüder im ganzen Sü— 
den hieraus die Lehre ziehen, daß Muth 
ſich beſſer lohnt als Feigheit, ſo werden 
wir ſehen, daß der populiſtiſche Hum— 
bug in ein paar Jahren gänzlich aus 
der ſüdlichen Politik ausgemerzt wer— 
den wird.“ 

Dieſe Prophezeiung dürfte ſich er— 
füllen, wenn die Demokratben im gan— 
zen Süden den ertheilten Rath befol- 
gen. In Virginien haben die vereinig⸗ 
len Populiſten und Republikaner eine 
gewaltige Niederlage erlitien, trogdem 
die gefammten populiftiichen „Sory- 
phäen” in den Kampf eingriffen und 
mit größter Beitimmtheit einen Sieg 
der populiftifchen Cendidaten boraus- 
gejagt hatten. (Anz. d. Welt.) 


— m 


Lokalbericht. 


Wer iſt die Todte? 


In Sigmunds Morgue an der 5. 
Ave. liegt die Leiche einer etwa 55 
Jahre alten, groß und ſtark gebauten 
Frau, welche, obgleich ſie ſchon am 
Samſtag dorthingebracht und ſeitdem 
von einer größeren Anzahl Leute in 
Augenfhein genommen mwurbe, bi jet 
nicht ibentificirt morben tft. ”. 

Die Frau wurde amSamftag, als fe 
an der Ede der 82, Str. und Cottage 
Grove Aoe. auf einen Strakenbahn- 
magen marieie, bon einem ſchweren 
Eisfuhrwerf zu Boden geriffen und 


überfahren. Fmei Räder gingen über- 


die Unglüdlice hinweg und tödteten fie 


auf der Stelle. Das Fuhrmwerk befand. 


fich aur Zeit unter Aufficht von Daniel 
Robinfon und Edward Gonlen. Beide 


Männer wurden in Haft genommen. 


überläßt. | 


Hood 


| Schiler-Theater. 


| „Die Pluge Käthe". £uitjpiel in 4 
Akten von Hans Olden. 

Ein dummes Stüd, auf einer dum- 

men&rundidee, wenn biefe3Wort über- 

haupt erlaubt wäre, aufgebaut, mit ei= 


ı nem dummen Badfifch al Mitelpuntt | 

eine | 
geitern | 
Gemeinde iſt der 
Kanzelredüer Paſtor R. A. John. Die 
ſpiel von Hans Olden. Neue Luſtſpiele 
hat. biefer „taiferlich-fönigliche Ihea= | 
terjtüd-Hoflieferant” überhaupt noch | 
nicht gejchrieben, und ob er e8 jemals | 
‚ getauft, nahezu: 10,000 Baare getraut | 
ı und 6000 Leichen zur ewigen Huhe ber | 


der Handlung! Eigentlich ift es 
ı recht „alte“ Novität, dieſes 

Abend im Schiller-Theater und zum 
erſten Male in Amerika gegebene Luſt— 


fertig bringen wird, das iſt nach der ge— 
ſtrigen Aufführung der „lugen Käthe” 


noch zweifelhafter geworden, als zuvor. 


Wundern muß man ſich, wo dieſe 
„Zbeaterftüdfabrifanten” wie Lindau, 


bernehmen, wenn man nicht 
daß in ihren GStüden gar feine Men- 


Andern verſtehen es durch geſchickte 
„Mache“ wenigſtens den Schein 
Lebensmwahrheit für ihre Bühnenge— 
ſchöpfe hervorzutäuſchen. Aber wenn 


obligate Brillant-Witzfeuerwerk auch 
nicht da iſt, da bleibt eben nur die fla— 
che Alltagskomödie für höhere Töchter 

— und ſolche, die es werden wollen. 
Auf den Inhalt des Stückes an die— 
ſer Stelle einzugehen, verlohnt ſich nicht 
Es wäre auch entſchieden 


| der Mühe. 
| gen, was ber „Dichter“ Diefes foge- 
nannten Quftfpiel3 — außer dem Tan- 
tiemengeld — 
Lauter gute alte Bzfannte find eg, die 
und in Neuftadt a. O. vorgeſtellt wer— 


beftändig die undermeidliche politifche 
| Feſtrede hält, da iſt der friſch von der 
Penſion zurückgekehrte dummdreiſte 
Backfiſch und der unvermeidliche 
„Mann von vierzig Jahren“; da iſt 
ſchließlich auch die gutmüthige Mama, 
die von ihrer Tochter verheirathet wer— 
den ſoll. Die eine Anerkennung ſoll 
Hans Olden übrigens nicht vorent— 
halten werden: er hat die Stücke der er— 
folgreichſten modernen Luſtſpiel- und 
| Boflenautoren mit Nuten gelefen. 
| Ein Mäbchen, wie biefe „Käthe“, die 
| mit Citaten aus Bebels Buch über 
| „Die Frau“, aus Niebfches und Norb- 
aus Büchern beftändig um fich wirft, 
fommt nicht aus einem Genfer Penfio- 
nat, jondern aus dem Gtudirzimmer 
des Verfaflers. Daß diefes Mädchen 
im Handumdrehen fi} mit einem fol- 





ihren Onfel fozufagen über Naht aus 


einem loyalen Reichsfreund zu einem 


Liebknechtianer macht, und ihre ver— 
nünftige gute Mutter zum ſocialiſti— 
ſchen Staat bekehrt und dann wieder 
um einer thörichten Laune willen mit 
dem Manne verheirathen will, den ſie 
liebt, das glaubt dem Verfaſſer nicht 
einmal das unerfahrenſte Penſions— 
mädchen. Mit Nachdruck wurde von der 
Direktion für die geſtrige Aufführung 
„Zum erſten Male in Amerika“ an die 





demſelben Nachdruck macht ſich der 
Wunſch gellend, daß die erſte Auffüh— 
rung auch die letzte geweſen ſein 
möge. 

Herr Pechtel that ſein Beſtes, aus 
ſeiner Rolle des Fabritanten Borne— 
mann etwas zu machen. Ebenſo bemüh— 

ten ſich Martha Winkelsdorf und An— 
na Richard, jene als „Käthe“, dieſe als 
Mutter des überſpannten Töchterleins, 
die Unmöglichkeiten der Rollen einiger— 
maßen glaubhaft zu machen, indem ſie 
die ſcharfen Ecken und Kanten ab— 
ſchwächten. Durch Uebertreiben zeichne— 
te ſich SZerr Horwitz geſtern Abend wie— 
der unvortheilhaft aus. Etwas weni— 
ger wäre jedenfalls mehr geweſen. Am 
beſten gefiel noch Herr Max Bira, der 
die dankbare Rolle des Doktors Franz 
natürlich und mit feinem Verſtändniß 
ſpielte. Schließlich iſt aber auch Dok— 
| tor Franz der einzig glaubhafte Menfch 
in dem ganzen Stüd. 

Sonntag, den 19. November, neu 

einjtudirt: „Der Probepfeil“, von Ds- 
| 
| 
! 





tar Blumenthal. G. F. 


— —— — — 


Die Caravellen. 


Die ſpaniſchen Caravellen wurden 
geſtern von einem Schleppdampfer nach 
Süd-Chicago gebracht, wo ſie auf dem 
Dock der „Chicago Ship-BuildingCo.“ 
während des Winters verbleiben wer— 
den. Die Takelage, ſowie ſämmtliche, 
auf ben drei Fahrzeugen befindlichen 
Reliquien waren bereit? am Samftag 
im Sibley-Lagerhaufe untergebracht 
worden. Auf jedem der Schiffe, die 
durch Leinmanddeden gegen den Ein- 
fluß der Witterung geichügt werden 
follen, wird ein Wächter ftationirt wer— 
den. 


* — 


Mr. c. M. Lauer 


„Nerven zerrüttet, 


| t untergraben; zu Seiten brad ih uns 
rn Aula von go. zuiammen,; War 
uiht dm Stande au mur eme Ent: 
fernung zu geben, Ich wa em elender Manu. 
&b war ehr entinutbigt. AS ih mit fylale 
a 2 von Hood Bariaparila. berann, befierte 
er Befinden. uud es freut mih fTanın zu Fönnen, 


geringe 


wie neugsboren fühle. Jh arbei;e wieder und 


* heilt. 


Vvparilla 
— —— 


faniı den 


07 22 


per 


„Abendpoft”, Chicago, 


Nicht die Erlefenften) bes | 


Ichen vorhanden find, jondern nur Rol- | 
len. Blumenthal, Schöntban und die | 


ber | 
ı Kirche war faum im Stande, bie gro= 
pfe ße Zahl der Feſtgäſte zu faſſen. 
jelb* die „Mache“ verfagt, wenn das 
‘ Ehryfantemum-Blüthen 
| pflanzen fhmücten die Kanzel und Die 
| hohe Seifche in der Nähe des 
' Bofaunen-Bräludium 
tube | bon Herren W. U. Haufer eröffnet, mo- 
om SKritifer zu viel geforbert, zu fa- | 


fonft noch gewollt hat. | 


| den. Da ift der ehrfame Fabritant, der | 





| den „Dümmling“ von Vetter verlobt, | 





| Quca3, 





Jubel⸗Feier. 


Die ev. St Pauls-Gemeinde begeht 
das Feſt ihres 50 jährıgen 
Beſtehens. 


Die evangeliſche St. Pauls-Ge— 


meinde feierte geſtern in ihrer prächtig 


geſchmückten Kirche an der La Salle 
Ave. und Ohio Str. das F ſt ihre? 5)- 
jährigen Beſtehens. Der Seelſorger der 
hekannte tüchtige 


St. Pauls-Kirche kann auf eine ſegens— 
reiche Vergangenheit zurückblicken. Seit 
den 50 Yahren ihres Beitejens find 
in der Gemeinde etwa 29,000 Kinder | 


liattet worden. Die Opfermilltafeit der | 
Gemeindemiiglieder hat e2 ermöglicht, 


| dak mährend der letztenJahre bedenten— 
Blumenthal, Schönthal, Olden, und | 
wie ſie Alle heißen mögen, ihre Menſchen 
wüßte, 
Jubiläumsfeier bewies die rege Theil- 


de Summen an Arme vertheilt, ſowie 
für Miſſions- und Synodalzwecke ver- 


‚wendet werden lonnten. Die geſtrige 
durch einen Poliziſten erſchoſſen. 

Um 12 Uhr ſetzte ſich der Zug mn Be iR 
wegung. Schwab, Fielden, Neebe und 
hinter der | 


nahme, wele der Gemeinve von allen | 
Seiten der riftlichen Bevölkerung bei 

Gelegenheit ipres Chrentages entges | 
gen gebradgt wurde, Die geräumige | 


De 
Altar war in einen Balmenhain um- 
gewandelt worden. Prachtvolle weiße 
und Blatt- 


Altqrs. 
Die Feier wurde um 10 Uhr durch ein 
unter Leitung 


rauf die Aelteſten und Beamten der 
Gemeinde in feierlichem Zuge das 


Gotteshaus betraten und am Altare 


ihre Sitze einnahmen. Der Paſtor 
Rudolph A. John hielt eine kurze, er— 
hebende Anſprache und ſtellte zum 
Schluß derſelben den verſammelten 
Andächtigen die drei Söhne der Ge— 
meinde, die Herren Paſtor Karl Kurz 
aus Burlington, Jowa, Paſtor Fritz 
Rahn von Niles, Ill, und Paſtor 
Ernſt Rahn von Barrington, Ill., als 
Feſtredner des Tages vor. Nachdem 
darauf die Gemeinde den Choral „Lo— 
be den Herrn, o meine Seele!“ geſun— 
gen hatte, erfolgte die Enthüllung eines 
großen Kanzelgemäldes durch die Mit— 
glieder des Kirchenrathes. Dasſelbe iſt 
ein Werk. des trefflichen Künſtlers 
Friedrich Magnus Brand, der ſich be— 
reits in Deutſchland einen ehrenvollen 
Namen gemacht hat. Der engbegrenzte 
Raum geſtattet es nicht, auf das 
prachtvolle Wertk näher einzugehen, ſi— 
cher aber iſt, daß die Kirche auf das 
Gemälde ſtolz ſein kann. Von tiefer, 
ergreifender Wirkung war die darauf 
folgende Einweihung der drei neuen 
Glocken „Glaube, Liebe, Hoffnung“, die 
der Gemeinde von Frau Catharina 
Muehlte zum Geſchenk gemacht ſind. 
Während des Läutens der Glocken er— 
hob ſich die ganze Verſammlung von 
ihren Plätzen. Den zweiten Theil des 
Vormittag-Gottesdienſtes bildete eine 
Feſtkantate (Leltion und Gebet), die 


von Vaſtor John gedichtet und von dem 


Organiſten C. A. Weiß in Muſik ge— 
ſetzt war. Die eigentliche Feſtpredigt 


me le in | murbe von Bator Karl Kurz g’halten, 
Spipe ihrer Ankündigung gefegt. Dit | 


der feiner Rebe die Tertmworte aus Ey. 
Cap. & Ders 16—21, zu 
Grunde gelegt hatte, Nach einen So- 
pranfolo, borgeiragen von Frau Fir 
fher-Dürfelen, betrat Baitor Ernft 
Rahn die Kanzel, um die Xubiläums: 
anfprace zu halten, in ber er einen 
furzen Ueberblid über die Gefhichte der 
Gemeinde gab. Auch die St. Pauls: 
Kirche ift Hefanntlid} bei dem großen 
Teuer bollitändig eingeäfchert, aber in- 
nerbalb eines Jahres wieder aufgebaut 
worden. Das Schlukmort fprad Pa= 
ftor John, moraufdie Gemeinde das 
Gotteshaus verließ. Am Nachmittag 
um 3 Ubr fand der zm:ite Ootte3- 
dien" für die Yugend ftatt, bei beim 
Herr Hermann Meier die Leitung üher- 
nommen batte, Den Shluß der geitri- 
gen Freier bildete ein Adendgo!tesdienft 
Die Teltpredigt murde bon Paitor 
Hriedrich Rahn gehalten. Heute Abend 
beranftaltet der Frauenver:in der Ge 
meinde eine gefellige Zufammenfunft, 
und morgen Abend findet die Jubilä- 
umzsfeier ihren Abfchluß mit einerszeit- 
lichkeit, die in-der Central Muftthalle 
ſtattfinden ſoll. 

Schillerfeler des „Garſield“Turn⸗ 

vereins. 

In ſeiner Halle an der Ecke von 
Larrabee und Wisconſin Str. beging 
der Turnverein „Garfield“ Samſtag 
Abend eine Schillerfeier, die durch die 
Mitwirkung des für dieſe Gelegenheit 
gewonnenen Schulmannes Dr. H. H. 
Fick von Cincinnati eine beſondere 
Weihe erhielt. Außer der bedeutenden 
Rede, welche die unſterblichen Ver— 
dienſte Schillers in meiſterhafter Weiſe 
verherrlicht, purde das Programm 
durch eine Reihe von Declamationen 
ausgefüllt. Die Herren Otto Carque 
und C. Hibbeler trugen Monologe aus 
„Don Carlos“ und Gedichte vonSchil— 
ler vor, während die Turner Martin 
Schmidhofer, Ed. D. Deuß, Alb. Ro— 
ding und F. Fritz durch die Auffüh— 
rung der Humoreske Die Weinprobe“ 
für Erheiterung der Theilnehmer ſorg— 
ten. — > ae 


Auf friiher That ertappt. 


Ein gewiffer Patrid Wald wurde 
geitern Abend, in unmittelbarer Nähe 
feines Haufes, Nr. 166 W. Adams 
Str., von einem Wegelagerer zu Boden 
aeichlagen und in eine benachbarte Sei- 
tengaffe gefchleppt. Trobdem Walfh 
durch einen heftigen Schlag über den 
Kopf faft-betäubt mar, jegte er fich ver- 
zweifelt zur Mehr und bib feinen An- 
greifer mit aller Kraft in den Finger. 
Der futchtbare Schmerz peranlaßte ben 
Strolch, laut aufzuſchreien, wodurch 
ein Poliziſt aufmerkſam gemacht wurde 
und zur Hilfe herbeieilte. Nach einem 
erbitterten Kampfe gelang es, den Stra— 
henrauber dingfen zu machen und nach 
der Despfaines Str.-Station 5 brin- 
gen. mo enfenen Rampn.glD 


* 


Montag, den 13. Noveuber 1333. 


zu einem 


| Zug dort eintraf, 


Die Waldheimfeier. 


Obgleich das Wetter gejtern nicht ge || 
_ rabe einladen» für einen längeren Auf- 


enthalt im Freien mar, hatten ſich doch 
zwiſchen 2590 und 3000 Perſonen auf 


dem Friedhof in Walpdeim eingefun- ' 
den, um an der Gedenkfeier bed Todes⸗ IM 
Engel, | 

| 


tages von Spieß, Parſons, 
Lingg und Fiſcher theilzunehmen. 


ru Gries 


5 Pfund Zucker für 977 
ed: I 
wenn man dieje Ar: © 


J Anzeige in unſerem 


J am Dienſtag oder 
J Mittwoch vorzeigt. 


Die „Pioneer Aid & Support Affo= | 


' ciation“ hatte die Leitung in Händen. | N 


Gegen 11 Uhr Vormittags fanden ſich 


die Mitglieder der verfchiedenen Orga— 
nifationen an der Ede bon Mar 
i Trauerzuge. 
narſchirte, 
eines Neuundlän 
Betragen 


eine unangenehme Störung in 


36 
au! 


* 2 
ders 


reits getroffenen Arrangementis. Das 
Thier wurde indeß verſcheucht, ehe es J— 
Tpater ' R 


Unheil anriciten fonnte, und 


Lucy WBarfons folgten 
Mufttcapelle, zufammen mit fech? Klei- 


ı nen, in Roth und Schvarz gefleideten ; 
ı Mädchen. Die betheiligten Vereine tru- 
| gen fämmtlihd Blumenftüde, 
| fpäter am Fuhe ded Denkmals nieder: 


aeleat wurden. 


Auf dem Bahnhofe ftanden brei Er- | 
trazüge berit, welch: die Iheilnehmer | W 
nah Waldheim brachten. Ul3 der legte | E 
regnete es bereits 


ſtark, doch Niemand ließ ſich dadurch 
abhalten, an der Feier am Grabe theil— 
zunehmen. 

Die Feier wurde eröffnet, indem die 
Muſikcapelle AlbertParſons Lieblings— 
lied „Annie Laurie“ ſpielte. Dann hielt 
Michael Schwab eine Rede in deutſcher 
Sprache. Er ſchilderte mit tiefer Be— 
mequng, aber ohne alle Leidenjchaft, 
die Greiqniffe der leßten 24 Stunden 
bor der Hinrichtung feiner vier Mitge- 
fangenen. Am Säluß der Schilderung 
fam er auf die Urfache der Tragödie 
zu fprechen, und gab zu, daß es ein 
Fehler gemefen fein mochte, den Arbei- 
tern anzuratben, fich zu bemaffnen. Er 
empfahl, in Zukunft Streitfragen zmwi- 
ſchen Capital und Arbeit durchſSchieds— 
gerichte auszugleichen. 

Die an der Feier theilnehmenden 
Männerchöre ſangen hierauf ein Lied, 
und dann hielt Samuel Fielden eine 
kurze Rede. Er betonte, daß die Hinge— 
richteten bei Lebzeiten Freunde der 
ganzen Menſchheit geweſen und bei ih— 
rer Agitation von den beſten Abſichten 
geleitet worden feien! Ein weiteres Lied 
der Männerchöre beichloß die Feier. — 
Nachdem die Gräber mit Blumen ge- 
Ihmüdt worden, fJuchte Nedermann 
Shut por dem noch immer niederitrö- 
menden Regen, und gegen 5 Uhr jtan= 
den die Züge zur Heimreife bereit, die 
ohne Störung vor fi) ging. 


Einarmer, reihder Dann. 


Andrew Warr:n au WarrerBarf, 
der 80 Jahre alte Befiger ungezählier 
Acres werthvollen Landes, iſt entſchie— 
den einer von denen, die troh ihres 
Reichthums im höchſtenGrade unglück— 
lich ſind. Anſtatt den Abend ſeines Le— 
bens in Ruhe und von dem Comfort 
umgeben, den ihm ſein Reichthum ge— 
ſtattet, zu vollbringen, hat er ſich ver— 
anlaßt geſehen, auf Scheidung gegen 
feine Gattin zu klagen. Au derSamſtag 
eingereichten Klage geht hervor, daß 
er während ſeiner Ehe nichts weni— 
ger als auf Roſen gebetlet war. War— 
ren verheirathete ſich mit ſeiner jetzi— 
gen Gattin Harriett, geborene Witt— 
mann, im Jahre 1876. Der Ehe ent— 
ſprang ein Knabe, welcher jegt 15%ah- 
re alt ijt. Wie in der Klageſchrift ange— 
geben, beftgt die Frau einen graufa= 
men, brutalen Charafler, morunter 
Warren feit dem Hochzeitätase gelitten 
bat. Berfchiedene Male verfirchte fie, 
ihn umgubringen, und einmal fol fie 
ihm ſogar Rattengift in den Kaffee 
semifcht haben. Während er bo* einigen 
Jahren krank an der Grippe darnieder— 
lag, fuhr ſie nach Chicago und ſecu— 
lirte an der Börſe. Ueberhaupt ſoll fie 
ſtets darauf bedacht geweſen ſein, ſich 
perſönlich zu bereichern, und ſoll ſich 
nicht geſcheut haben, ihrem Gatten Geld 
unter dem Kopftiſſen wegzunehmen, 
wenn er im Bette lag. 

Schließlich, heißt es in der Klage— 
ſchrift weiter, kam ein Uebereinkom⸗ 
men zu Stande, nach welchem die Gat- 
ten fich trennten. Aber obgleich fie ei- 
nen beträchtlichen Theil des Warren’- 
chen Vermögen? behufs Abfindung 
erhalten hatte, war fie nicht zufrieden, 
und al Warren vor eininer Zelt einen 
vortheilhaften Zandverfauf vornehmen 
wollte, mußten die diesbezüglichener- 
bandlungen abgebroden mwerden, ba 
die Frau al3 Mitbefigerin ihre Untere 
ichrift vermeigerte. 

Dies flug dem Fak fozufagen den 
Boden aus, und Warren will bie Frau 
(03 fein, ganz gleich, mie viel e8 ihn 
noch fojtet. 


* Die „Abendpoft” verfchentt.: Teine 
Uhren, Näbmafchinen, Zmeiräber ober 
Bücher. Sie braudt feine Prämse, d. 
b. Belohnung dafür auszufegen, daß 
fie überhaupt gelefen wird. —2 


Dr. HATHAWAY & CO,, 


Beitende Specialrften in Männer n. fyrauenkranfheiten. 


Verliert nidt den Muth, wenn hr ander3:vo vers 
gebt Hilie geiuht babt. WF"Werfucht und. Wir 
aben jeit Jahren die folgenden, Grerinlitäten ftuidırt 
und erfolgreich behandeki, und Fälle geheilt, dıe won 
anderen Herzten aufgegeben wurvei, 5 : 
Bis nie: 
s Geheime KAraufpeis 


3 J 


—— 
bur Di 
Dies, ver en 
auswädie, ‚Uce 
tarıh und alte 
aucusstran?:- 
iten, 
Syrecht vor ader 


2 n adt. Dr. hama 
—3 * 
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tet und | 
Randolph Str. ein und formicten fi 
Ehe derſelbe 3— 
brachte das Erſcheinen 
Hundes, deffen  @ 

eo ie,” PP m ft ® 7 — — 4 2 . 2 

auf Toligeit Frfieher lieh, J Die Bargains für diefe zwei Tage find einfach | 
die ber ı @ = . 


melche | R 


Dionfing- ı 


mr 


rieſig. 
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Türfifhrother 


Galice, 


ER Ihiwarz geblümt und ges 
veitt, 


3ic 


Sorte, für welde 
Ihr ke dezahlt. 


Kameelhaar⸗— 


Kleiderſtoffe. 


22: 


II Ei: 
— Tunit werden ſollten. 


Shaker Stanell. Flanel 


a Rother Syater las 


und geitreift, 


dc 


werth :0°. 


Kieiveritoffe, hübidde 
Muiter, 


25c 


Bollgemifchte 


Kleiderſtoffe. 


Ungebleichtes 


Muslin, 


J Unſesr beſtes ungebleich- 
* tes Muslin ſfür 


5:6 


wollge miſchte 
Kleiderſtoffe, 


12:5 
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| Ocl-Tud). |Biber-Shaufs 


olle Größe, feine und 


L> —2* 2 Dal na MR u 
M zuiboden: Ocltu 
gest dieien Dienftag und er 


Yiittwod für 
‚49 
rs u 
m. Nam 


Nickel Plate 1 
Ofen-Schwärze.... 20 


Waforgläfer 


Eine Kite Iörzölitge Ma= 
meelhaar Alerderſtoffe. 


MWaareı die für dic der 


Pad Kleiderlloffe, 


nel, ihtoıry geblümt kllitier 0. durchans qattge Sterzeug für Diänner — 
N wollenen Flauell Plaid Atlas· Iront, 


Eine Kiſte 30 Zoll breite, 


80 
das Pfund für den 


beilen Zucker 
wenn Ahr Diefe Yır- B 
zeige am Pieaflag 
IR oder Mittwod mit- 
IE bringt. 


1 Nlittwoch- Verka ‚| 


— — — — 


Sie ſind großartig. Solche, wie Ihr 
nie erhalten habt, ſeit Ihr Waaren kauft. 


Kinder » Alnterzeug. | Sen: Gati- 


148 Dutzend ſchwere ge⸗Jforniſche 


rippte Aiuder⸗Hemden R Alf 
Rofinea.. I 


oder ⸗·Unterhoſen, in 


Cream oder u zturfarbig. 
mit Aermel Alle Großzen, 


(5c 


NiünnerAnferzeng. | Großer 


Sat 


Beite 
geipaltene 


Eröfen. . 


Partie don Fancy Uns 


256 


Werth 50c. 


Cardigan = Jackets. 


Schwere Worfteds 
Gardigan: 
Jackets 

für Männer, fancy ge- 
ſtickte Front, 


Sardinen. 


XXXX 
Patent- 
mehl 


Kleozine 
Waſch 
pulver, per 
Packet 


Männer: 


Winter = Anterzeug. 


Goldbraunes, Ftineres 
wollenes Winter ⸗· Unter⸗ 
zeug für Diäumner, 


b9c 


Nie unter 81.25 derfauft. 


2 Pfund—⸗ 

Büchſe 

Pi 

Korn.... I4 

TREE tn REBEL — — 
Große Flaſche 


Tomalo, 
390 


Catfup .... 


Iranite Iron Ehee: oder 
Kaflerkanne, slöken, 


| Gere 
9 


Humoriſtiſches. 

— Vor der Heirath wehrt ſich das 
Mädchen gegen jede öffentliche Kund— 
gebung, nach der Heirath der Mann. 

— Die Augen der Frauen werden 
mit der Zeit zu ſchwach zum Leſen und 
zum Nähen, aber ſie werden niemals 

JKu ſchwach, um nicht die Schminke von 
der natürlichen Farbe der Wangen ei— 


nes Mädchens unterfcheiden zu fünnen.. 


— Europäiſcher Künftler (mährend 
; am: ; 
der Ueberfahrt): Mein Himmel, wenn 
Thon der Dcean bei meinem Erfcheinen 
fo ftürmiich if, mas mird erjt das 
amerifanijche Bublicum tun! 
ER a 
Eine der Erinnerung werthe Thatiache. 
G3 giebt deren fiherlih viele, aber hier ift cine, 
welde jpeciel Imvaliden intergjfirt, nämlih Die 
Thatfache, daß, um Sraft, die Gruwdlage dır Gr 
findheit, zu erlangen, Dies nur durch die Wi:ders 
ı birftsllung der Verdauungs- und 
Funcionen auf einer permazenten Bafis mög.i.h tft 
Diaserftärtende Mittel giebt e$ dem Namen nad 
schliofe, Doch reizen Ddiejelben nur den App.tit eiı 
wenig amd haben jonft keine weitere Wirkung. Dazu 
ift mehr erforderlich und zwar Hoftetter'3 Magens 
itterd.  Tiejes eltchrwürdige Normal: Stärfu.igse 
mittel Hilft dem geſchwächten Körperſyſtem wieder 
uf und fchüst dasjelben gegen Griranfung, indem 
ndliche Vertvandlung der dem Magen zu⸗ 
Nahrung in Put und Z Meng:w:be bire 
übrt. Dur biefes unieblvare Mittel mit wahs 
r Stärke ausgerüftet, ift das Syitem g;gen all: 
der Gejundbeit ſchädlichen Einflüſſe geſchützt. Man 
oebrauche das Bitters bei Malaria, Rheumäti—zmus, 
Rieren- und Leberleiden, ſowie bei Verſtopfung. 


ren 
rt. 


Zodes- Anzeige, 

Geftorben nah langem Leiden in feinem 58. Lee 
beussabte Dr. Wr. Reinhold. Begräbniß 
Dienftag, den 14. November, Nadınittags 2 Ur, 
von Zrauerbauie, 1248 Grorge Etr., nah Graceland. 
Die trauernde Familie, 

Marie Reinhold, Wittwe, 
Maria und Karl, Kinder, 
Otto ®. Mayer, Schwiegerjohn, 
Peoria Zeitungen find gebeten zu copiren, 


Todes: Anzeige. 

freunden und Pelannten die traurige Nachricht, dak 
meine geliebte Gattin und unfere gute Mutter Ra: 
rolinga Yohum, ge, Scherwinsti, Samitag 
Nachmittag mn 4.30 Uhr fanft im Hirn entihlafen 
if. Die Beerdigung findet ftatt Dienftag Nadyınittag 
um 2 lihr vom Trauerhiufe, 60 Rees Str., nahWBuns 
ders Kirchhof. Um ftille Theiinahme bittet der bes 
teüibte Gatte, Kari Bohum und Kinder, 


Danffagung. 

Hiermit fage ih den Brüdern des Ordens der Ba: 
rugari, ſowie den Brüdern und Schweſtern des Or⸗ 
dens Knigots & Ladies of Honor, meinen herzlichen 
Dank für die langjährige Unterftügung und zahlreiche 
Zheilndhue beim Begräbnik meines lichen Wan: 
Auguſt Kaegelet. Achtungsvoll 

Wittwe Ottilie Aaegeler. 


Dr. THILO BRAUNS (Berlin), 


Seutiher Frauenarzt iu Chicago feit 1872, Früher 
Hauptarzt des New Port Kabied Ganit-rinur Inh 
Urzt der Nrauenabtpei uug bed Deutſche Amerikani⸗ 
fen Zispeniard, Ebicago, ift von 2—4 Uhr Rom. 
mmödiller-Thrater-Gebäude Zimmer 1107, zu jpregen. 


84 La Salle Street 


fauft mar die billig ſten 


VPaſſageſcheine, 
——— 
dam Stettin, habre. var J—— 


Deutſches Rechtsbureau. 


Bolmanten mit confulariihen 


ungen, Erbihaits : Golleftie Beau 
n ’ s r 
Sah ungen u. ſJ. w Syerialli 5 


General⸗Agentur der Hanſa⸗Linie 


den Hamburg-Montreal-Ohicago. 


A 


fie Garden . 


ME; 


Aflimilirug?> 


ANTON BCENERT, 


ar Einzig ädıter „au 


J.0.FRESE & COMP'S 
Hamburger Ehee 


HSumXeinigen des Blutes, 


Dieſer Thee, weicher fi, duch feine ausgezeichnete 
Die verlorene Gejundheit wieder beritellende, heilfräftis 
gende Wirffaneit eings Weltrufes erfreut, dient im 
Deijonderen als _biutreinigendes und fier wirfendes 
Abführmittel bei Blutandrang zum Kopf, ichlagurtis 
nen Zufällen, Ueberladung des Magens. belegier 
Bunge, mangelnden Appetit, Zahn: und Kopkichriers - 
zeij. Huſten- undß Bruftbefchiwerden, Gämorrbordals 
Leideu, Leber- und Unterleibs-Krankheiten, Anſah 
zut Waſſerſucht, Oypochondrie, Blaſenleiden, indem 
er den Vlaſenſtein mit dem Urin abflihrt, gegen Wir⸗ 
mer, überhaupt als Präſervativmittel gegen faſt alle 
auſtedenden Krantheiten. 


Vreis 25 Ct3. das Padet in allen Apothefen. 
Jedes Packet trägt 
diefe gu 

Schutzmarke 

und die Unterſchrift: 
Augustus Barih, 

164 Bomern, 
New Yort, Impor⸗ 
teur und Generafagent von J. C. FRESE & Co.'s Ham 
burger-Thee und. Hamburger Bflafter. lAmzd3nmmfgr 


Wirthe heraus! 


Ter Berein der Vereinigten Oeſter⸗ 
reiher und Bayer bält jeine 
Bar-Verfteigerung 
eb in Mo, 214 Elybourn Ape. am 


14. November, Abends punkt 8 Uhr. 
Das GComite. 


Kalender für 1894, 


HR bei allen Bücher-Agenten, Newöftores und Zeitungs 
trägern zu babın. MWerid 20 Gents. Vortofrer ug 
In und Uuslande H. KRAUSE, 203 5. Are, 


4, 


103 Randolph Str. 
infte Gonditorei. Grdkte Austwakl in Weide 
mactögeichenten, Kiffen biö 12 Uhr Nadıts; ang Kanne 
tags. ; Innos 


Nechtsauwälte. 
Jons L. Ronenns 


JULIUS GoLDzsER. 
Coldzier & Rodgers, 
Bedrtsanmälte, 


Kedzie Building, 120 nn u. 


Zimmer 90 

CEORC KERSTEN, 

Deutſches Sriedens · Gericht der Aordſeite. 
57 NR. Elart Gir., Simmer B und 3. 


Mortgagrs, Roten, gerihtlihe Docunente, u. f. W., 
ausgefertigt und beglaubigt, Tocim 


a AMAPOLIR. ———— 

Lo ker & Jampolis, 
Bu Sauce, kon, 
Me —— un ——— 
(a Riblanı Mauismeın — 


er 





Vergnügungs— -Weaweifer. 


rta— Yon Vonjon. 
* u m—Gountiy Circus, 
era Honſe -Walfer, London, 
eate NY Jack. 
eater— Robin Hood. 
Soujf e-Ricar d Mansfield. 
ſino (Eden Muſeum⸗—Minſtrels 
heaterNellie MeHenry. 
ater—A Trip to tbe Moon. 
beater —Thentas W. 
beater— Ihe Other Man. 
rto— Mufiter umd Tänzer. 
B»ior— The Prize Winner, 


oaAnno—mua- 


Steene, 


ErMSSSSRHaaRrM 


"Ba 


Billige Robbenfche in Ausficht. 


Aus Montreal in Canada fchreibt 
man neuerdings: 


Seit das berühmte Parifer Iribu- | 


nal, das über die Beringsmeer-Strei- 
tigfeiten zu Gericht jaß, jenen meijen 


Urtheilsfpruch gefällt hat, herricht in | 


gewifjen canadijchen Kreifen anhal- 
tend eine große Verftimmung über den 
Ausfall desſelben; wahrſcheinlich iſt, 
wie das ſo gewöhnlich gehi, keine der 
betroffenen Parteien befriedigt 
jede glaubt ſich durch die andere über— 
vortheilt und grollt in Folge deſſen 


den Schiedsrichtern, die doch ſicherlich 


ſchon allein wegen des Muthes, mit 
Dieſes Spottlied kennt in Cincinnati 


dem ſie faſt endloſe, langweilige Dis— 
cuſſionen über die lieben Gewohnheiten 
der Seehunde anhörten, alle Hochach— 
tung verdient haben, der Durchſehung 
der Berge aller möglichen Actenſtöße 
gar nicht zu gedenken. 

Am meiſten wird aber wohl in Ca— 
nada geſchimpft und Manche, die mit 
dem Robbenfell-Geſchäfte in Verbin— 
dung ſtehen, wollen gar wiſſen, daß es 
mit dieſem nun einſtweilen alle ſei. — 
Dieſe Herren raiſoniren in allen mög— 
lichen Tonarten auf die Schiedsrichter, 


die Ver. Staaten, die ihrer Meinung | 
nad natürlich "mal wieder den Köwen= | 
Gedächtniß für fpätere Generationen 


antheil fortgefchnappt haben und vor 
allen Dingen auf die canadijche Regie- 
zung, die e& troß der Anmejenheit 
ihre Premierminifter® Sir Xohn 


Ihompfon auf der Parifer Conferenz | 


als canadijchen Beiratd, doch nun 


glüdlich dahin gebracht habe, einen der | 
beiten Ermwerbözmweige diejes Handes | 


dem Ruin entgegenzutreiben, und was 
ed noch weitere Klagen gibt; glüdli- 
hexweile ijt e8 aber gar nicht jo 
ſchlimm; die Entſcheidung derSchieds- 
richter iſt vollſtändig den Umſtänden 
angemeſſen und beſonders Canada 
kann damit ſehr wohl zufrieden ſein, 
denn es hat Alles erzielt, was es ver— 
nünftiger Weiſe erwarten konnte. 

Ob es mit der Robbenfiſcherei nun 
in Zukunft wirklich für die armen Ca— 
nadier vorbei ſein wird, wie behaupiet, 
bleibt vorerſt noch ſehr abzuwarten, 
vorläufig genügt das Factum, daß, 
nach officiellen Angaben, der diesjäh— 
rige Fang der Thiere mit den ſchönen 
Augen größer war, wie jemals zuvor: 
die 54 Sealers von Victoria undVan— 
couber erbeuteten in der jetzt beendeten 
Saiſon 69,741 Felle und zwar reſp. 
29,173, 28,613, 11,955 an der japa= 
nefifchen, nordamerifanifchen und ruf= 
Tifhen Küfte und diefer große, bis 
jegt noch nicht . bagemwefene’ Fang er- 
freut die fich diefem Unternehmen 
Midmenden umfomehr, als berfelbe 
ohne jede Verlujte an Menfchen und 
Schiffen etc. bemerfftelligt wurde und 
mit Ausnahme des Dampfer3 „Wars 
lod“, der von den Ruffen aufgebracht, 
in Betropaulomsf aber bi3 auf Wei- 
tereß wieder entlaffen wurde, find auch 
feine weiteren Beichlagnahmen erfolgt. 
Die Saifon 1893 mar mit einem 
Worte eine überaus günjtige, und das 
gerade jebt veröffentlichte amtliche Er= 
gebnig ftimmt fchlecht mit den oben 
erwähnten Unfenrufen überein, deren 
tiefer Grundton allerdings in politi- 
Then Machereien gegen — jetzige 
Megierung zu juchen tft! 


Geraiſt⸗⸗ wird noch. 


! Keine Sache ift jo ernft, daß fie fich 
wicht auch eine hHumoriftifche Seite ab= 
gewinnen ließe. In der gegenwärtigen 
heilen Lage, two die Regierung. droht, 
bie Bierjteuer zu erhöhen, mag e3 
Manchem zum ITroft gereichen, daran 
erinmert zu mwerden, dab Alles jchon 
„dagewejen ijt“, und fie fünnen aus 
bem Beijpiel der Herren, melche 1863 
nah Wafhington zogen, Muth und Zus 
berjicht jchöpfen, oder lernen, fih in 
ba8 Unvermeibliche zu fügen, falls bie 
Sache „Ichief geht“. 

Sn den Räumen des „Elm Street 
Clubs“ in Cincinnati hängt ein Bild, 
eine alte vergilbte Lithographie, welche 
eine intereffante Gejchichte hat. - Der 
Künstler hat durch feinenStift eine Be- 
gebenheit feitgehalien, an die wir ges 
zade jegt lebhaft erinnert werden. 

&3 war im Yahre 1863. Die Bier- 
Heuer betrug $1, und da die Zeiten 
Achlecht waren — da3 Bier wurde al- 
Ienthalben für 3 Cent3 verfauft und 
fand doch feine Irinfer — bejchlofjen 
einige Cincinnatier Brauberren, Sich 
für da3 Gemeinintereffe der gefamm- 
ten Brauer des Landes in die Brefche 
zu werfen und wenigjtens den Verfuch 
zu machen, eine Herabjegung der Bier- 
fteuer herbeizuführen. Die liberalen 
Unfichten des damaligen Präfidenten 
„Abe“ Lincoln wohl fennend, befchlof- 
fen die Herren, bei.diefem in der Sache 
felbft vorjtellig zu werden, — und ihr 
Auszug aus Cincinnati, ihre Audienz 
beim Präfidenten und ihr Wbzug mit 
Ianger Nafe find die: drei Momente, 
mwelche das Bild in Humoriftifcher Weife 
darſtellt. 

Die Deputation beſtand aus den Her- 
ren Franz Eichenlaub, von der Firma 
Eichenlaub & Kaufmann; Meinrad 
Kleiner, von Kleiner Bros.; Gottfried 
Köhler, von M. Köhler Bros.; Chri⸗ 
ſtian Moerlein, damals von der Firma 
Moerlein Fe Windiſch und jetzt Chef 
der großen Chriſtian Moerlein Brew— 
ing Co.; und Peter Conſtanz⸗ Die er⸗ 
ſten vier Genannten waren von Cin⸗ 
cinnati und der Letztgenannte war von 
dem benachbarten Newport. — 

Muthes und mit h 8⸗ 


ln mn, die Fahne — im 


wurde. „Abe“ 


und | 











Adreffe entgegen, melche ihm in Ge- 
ftalt eines Bierfrahnens dargereicht 


hörte den Auslafjungen 
der Deputation geduldig zu; da Lin- 


coln aber nicht der Diann war, welcher | nach dem County-Hofpital gebracht, mo 


die Leute mit leeren Versprechungen 
abfpeilte, fo jagte er den Brauherren 
franf und frei, daß an eineHerabſetzung 
der Bierjteuer nicht zu denfen märe. 
Seinen Einfl uß molle er jedoch auf: 
bieten, um einer Erhöhung der Steuer 
porzubeugen, und „be“ Lincoln hat 
fein Wort ehrlich gehalten. 

Durhaus nicht mihvergnügt, fon- 
dern mit dvemfelben Humor, mit dem fie 
gefommen, zogen die Herren wieder gen 
Cincinnati. Auf der Nüdfeite des Bil- 
des machte ein Spaßoogel, der wohl ein 
nt Gemitth haben mußte, 

den folgenden gelungenen Ber3: 


Nach Wafhington hin mußten wir 
Uns jeldit an Lincoln wenden, 

Sp hohe Tar auf Lagerbier 

Die konnten wir nicht „jtänden“! 
Erlafien ward uns Wieles, Doch 
Nur nicht genug, „geraijt wird noch!" 


beinahe ‘eder, der mit dem Brauge- 
merbe irgendwie in Verbindung fteht, 


| aber nur Wenige wiffen, welchen Um: 
| ftänden e& feine Entjtehung verdanft. 


Herr Kohn Moerlein trug vor einiger 
Zeit einmal das Lied in fröhlicher Ge- 


ı jelichaft vor. Der alte Herr Conradi, 


der zugegen war, fpibte die Ohren; er 
erinnerte fi, daß der Ver3 unter ei- 
nem alten Bilde ftehe, welches bei ihm 
auf deiBodenfammer fo manches Jähr— 
lein geichlummert hatte. Dasſelbe 
wurde hervorgeholt, gereinigt und un— 
ter großen Ceremonien zum bleibenden 


im Elm Street Club angeſchlagen. — 
Hoffentlich trifft die Prophezeiung des 
Dichters „geraiſt“ wird noch“ nicht ein. 
Von den Herren, welche auf dem Bild 
verewigt ſind, iſt nur noch Herr Chri— 
ſtian Mörlein am Leben; die Anderen 

haben längſt das Zeitliche geſegnet. 
(Am. Brewers Review.) 


— 


Aus Elſaß⸗ Lothringen, E 


Die Weinlefe ift beendet. In qua— 
litativer und quantitativer Beziehung 
zählt der 1893er Herbit, dejfen Ertrag 
jich nach officieler Schäßung auf zwei 
Millionen Hektoliter beläuft, zu den 
beiten Weinernten des Jahrhunderts. 
Leider hat fich die Hoffnung der reichs= 
ländifchen Rebbauern auf entjprehen- 
den Erlös nicht verwirklicht. Zunädhlt 
in der AUbjat ein jtodender, Vielfach 


ift e8 fchwer, ja unmöglich, ven Wein 


an den Mann zu bringen. Auch fteht 
der erzielte Preis in feinem Verhältnig 
zu der Güte des Produkts. Für mitt- 
lere Qualitäten ging der Wein auf 20 
bis 22 Mark pro Hektoliter zurüd. 
Selbit für beffere Lage wie Dambadı 
und Ottrott wird durchſchnittlich nicht 
mehr als 23 Mk. für den Hektoliter 
Weißwein und 40 Mk. für den Hekto— 
liter Rothwein bezahlt. In der beſten 
Gemarkung des Elſaß, in Rappolts— 
weiler, ſchwanken die Durchſchnitts- 
preiſe zwiſchen 30 bis 35 Mk. pro 
Hektoliter, für Rießlingsmoſt wurden 
50 bis 60 Mark erzielt. Zum Theil 
ſind dieſe unerquicklichen Verhältniſſe 
auf die Thatſache zurückzuführen, daß 
das geherbſtete Quantum den Bedarf 
überſteigt, zum Theil auch auf den 
Umſtand, daß die elſaß-lothringiſchen 
Weine in Altdeutſchland zu wenig be— 
kannt ſind. Auch wegen des Abſatzes 
ſeiner Weine iſt Elſaß-Lothringen 
mehr als früher auf Altdeutſchland 
angewieſen. Bisher iſt faſt nichts ge— 
ſchehen, um den altdeutſchen Abſatz— 
markt zu erſchließen, obwohl die elſaß—⸗ 
lothringiſchen Weine den Vergleich mit 
den übrigen ſüddeutſchen Weinen kei— 
neswegs zu ſcheuen brauchen und er— 
heblich billiger zu ſtehen kommen, als 
die Nachbarweine. In neueſter Zeit hat 
man einige landwirthſchaftliche Aus— 
ſtellungen jenſeits des Rheins beſucht. 
Das iſt alles. Beſonders liegt die Pub— 
licität noch im Argen. Die reichslän— 
diſche Preſſe bringt nur ſporadiſche 
und lückenhafteBerichte über den reichs— 
ländiſchen Weinmarkt. Noch weniger 
kümmert ſich die altdeutſche Preſſe um 
elſaß-lothringiſche Weine. In dieſer 
Richtung vor allem ſollte ſeitens der 
Bürgermeiſter der weinbautreibenden 
Gemeinden ſowie ſeitens der Vorſtän— 
de der landwirthſchaftlichen Vereine 
mehr geſchehen. Nicht minder thut die 
Errichtung von Winzer- und land— 
mirthichaftlichen Creditgenoſſenſchaften 

Noth, um einen rationelleren Betrieb 
in Scene zu ſetzen und einer Veerſchleu⸗ 
deruno des Weines ſeitens der ärme— 
ren geldbedürftigen Winzer Einhalt zu 
thun. Auch die Eröffnung eines Wein— 
marktes könnte zur Vermehrung des 
Abſatzes und Erhöhung des Renom— 
mees der reichsländiſchen Weine beitra⸗ 
gen. Die günſtigen Erfahrungen, die 
man beiſpielsweiſe mit dem Obſt— 
markte in Frankfurt a. M. machte, ſind 
wohl geeignet, auf verwandten Gebie— 
ten zur Nachfolge anzuregen. Ob al» 
ferbings bie. Kreisdireftoren, die in 
den Reichglanden an,der Spibe des 
landwirthſchatlichen Vereinswefens ſte⸗ 
hen, die richtigen Perſönlichkeiten ſind, 
um bie erforderlichen Reformen - ber= 
beizuführen, mag dabingejtellt bleiben. 


— Mehlbhuber: Da ſteht's gedruckt, 

daß eine Giraffe 85000 koſiet. 
Schwimmelmann: Heidenmäßig viel 
Geld! Da bleib ich lieber bei meinem 
gewöhnlichen Affen. Den kann ich für 
50 Cents kaufen. 


— Weißt Du auch“, ſgate der junge 
Ehemann ſchmachtend, während ſie ſich 
ſelbſt wohlgefällig in einem funkelna⸗ 
gelneuen, ſehr geſchmackbollen Kleide 
muſterte, „was das Allerhübſcheſte in 
Damenkleidern iſt?“ —, Ach, was weißt 
denn Du von Damenkleidern?“ ſagte 
ſie —— oe maß das 


„Abendpoft“, Chicago, Montag, den 13. Rovenber 1893. 


Identifieirt. 


etwa acht Tagen wurde. an ber 
Ech von Monroe und Claärk Str. ein 
bewußtloſer Mann aufgefunden und 


er zwei Stunden ſpäter ſeinen Geiſt 
aufgab. Die Leiche konnte nicht identi⸗— 
ficirt werden und wurde deshalb mit 
dem Zeichen „Unbekannt“ verſehen. Erſt 
geſtern erkannte Hilfs-Coroner Me— 
Nally, deſſen Erinnerungsvermögen ein 
äußerſt ſtarkes iſt, in dem Todten einen 
gewiſſen Joſeph MeAleenan, deſſen 





Bruder Jas. MeAleenan früher Ge— 
ſundheitscommiſſär für die erſte Ward 
war. Der Hilfs-Coroner hatte den 
Verſtorbenen bei ſeinen Lebzeiten nur 
ein⸗ oder zweimal geſehen, war aber 
mit dem Bruder genau bekannt gewe— 
ſen. Joſeph MeAleenan hinterläßt eine 
Wittwe, die irgendwo an der 23. Str. 
wohnt. Er war in Belfaſt, Irland ge— 
boren und ſeit zehn Jahren in Chicago 
anſäſſig. Ueber die Veranlaſſung des 
Todesfalles konnte bisher nichts Si— 
cheres in Erfahrung gebracht werden. 
Der Verſtorbene hat ein Alter von 24 
Jahren erreicht. 


BRUST THEE 


gegen alle Krankheiten der 


* Bruſt, “nun 
Lungen und Der 
“es. Kehle. * 


Gegen 
Huften, Heiferfeit, Braune, Eng: 
brüftigfeit, Jufluenza. 
‘Entzündung der Luftröhre, 
Keuchhuſten, 


Zur Erleichterung ſchwindſüchtiger 
Kranken. 
Nur in Original⸗Packeten, 


Preis — 2 5 — Cents 


Preis — — Cents 

Preis — — Cents 
In allen Apotbefen zı zu baben, oder 

wird na Empfang bes Betrages frei 

verfandt. Man addreffires 

THE OHARLES A. VOGELER CO., Baltimore, Md, 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und unaben. 
(Unzeigen unter Diejer Rubrik, 1 Gent das: Wort.) 


Berlangt; Ein deuticher Biolin-Lehrer. MBeftjeite. 


Adrefie 86 MeRepnolds Str. 


” Perlangt: 100 Arbeiter für das neue Univerfitäts- 
Gebäude in New Orleans, auh für Quai-Arbeiten 
und Schmwellenlegen im Siden, Billige TidetS nad 
Memphis, New Orlems und allen jüdlihen Punk: 
ten über directe Eifenbahnlinien, in Rob Laborigench, 
2 ©. Market Str., oben. 13nolm 


Verlangt: Bivei ‚zuverläjfige Leute als Agenten, 
wenn erwüſcht mit Logis. 114 RN. Green Str. ., unten, 


 Rerlangt: Ein Rodmacer. 384 Velden Ave, Ede 
Lindoln Ave. 

Verlangt: Ein Butcher, 
ſchen 7 und 9 Uhr Abends. 
Str. 

> Agenten um homeopathiſche Medizinen an Fami- 
fien zu verfaufen; fönnen $16 bis $21 per Woche 
madhen; Agenten von Chicago, fpreht 4510 Wabaſh 
Ave. vor,:, dor 9 Uhr Vormittags oder nah 5 Uhr 
Nachmittags. Dr. O’Reefe & Co., Bittsburg, Pa. 


Rerlangt: Kötticher für - Holzreifensäffer. 68-76 
Elybourn Place. 


Verlangt: Ein Burjche, um Store zu verjehen, und 
ein ſtarker Wurſtmachet. 310 Sedgwid Str. 


" Berlangt: Ein nüchterner Mann für Hausarbeit, 
und ein Mann, der etwas von Blumen und Gärts 
nerei berfteht. SONNE Morgens um 9 Uhr. 
30 Belden Place. 


Verlangt: Gin getwedter Junge, 14 bis 16 Yabre 
alt, der Yuit hat, Grapeur zu iverden, muß etwas vom 
Zeichnen verſtehen. Nachzufragen bei ichatd O. Kan: 
ler, Juwelier Grabeut, Columbas Bloo., Ecke Waſh⸗ 
ington und State Str. 


" Perlangt: Ein junger Mann in jedem: Countd,‘ um 
Schilder anzuyageln und Eircufare “zu. vertheilen. 
Safpoun County Wdvertifing Go., "Waitle Greet, Mid. 

> * «]3nolım 











Shoptender; fommt zwie 
Gde Sedgwid u. Eugene 








Verlangt: Ein guter Prefier im Schneiderihop. 206 


Eiybourn | Ave. 


"erlangt: Ein Junge an Brod. 
Apr. 


erlangt: 
Gcihäftskenntniffe nicht nothivendig. 


land pe, 
 Verlangt: Ein kräftiger Junge: 880: 21. Eir., 


Küdere, 


_ Verlangt: : € 
Store: Arbeit, 


278 Blue 35land 


Guter Mann mit $200, Bar zu Tenden. 
356 Blue 33: 


Ein anſtändiger deutſchet Junge für 
Eichlers Buchhandlung, 14 140 Wells St. 


— — 100 Arbeiter | für’ das ‚neue Univerfitäts: 
San in New Orleans, au für . Duai-Arbeiten 
Schwellenlegen im Süden. Billige. Tidets: na 
Memphis, New. Orleans und allen füdlicyen Bunf: 
ten. iiber Directe Eijenbahnlinien; in Roß LaborAlgeney, 
21 ©. Market Str., „oben. Tnolm 


Verfangt: Agenten. Gehalt oder Commiſſion. Die 
rößte Erfindung der Zeit, der neue Patent Chemical 
St rafing Bencil; leicht verfäuflich; arbeitet wie 
a. Dagie. Agenten maden $25 bis $125 per Moche. 
Wegen weiterer Einzelheiten jhreibt-an die Monroe 
Erafer Mig. Co., 3 &. 17, La Erofie, Wis. 'mmf, w 


Derlangt Guter Dry Goode⸗ Clert Dauetude Be⸗ 
ſchäftigung. 219 North Ave. Bnolio 


Werfangt: Grfter Claffe nüchteims, Anteltgentt deut⸗ 
(be Ugenten. BeiteGelegenheiten für Die ziatigen Mäns 


ner. 234 LaSalle Str., Zimmer M. 4 Hug; 


Verlangt: Leute für den Berfauf des — 
vote⸗ — kg 1894. % rn Fijth We. 
—— 





gutem‘ 
eines Bar und LeifieVereind, han 
en. Der Bänverein fan irgq 


m 
Hepen. Spret=bor one”. ‚apreifttt; ee | 


Aibfend Block Ehicags: 

Verlangt: Agenten für eine ganz neue, jhnell vers 
fäufliche, patenticte Erfindung ; ur. don Wgenten 
verkauft: guter Werbienit, ‘Leine — u 
muster 25. The Ohio Novelty 0, un 
einnati, DO. nlj 
FRerlangt: Gin’; guter Preffer im € 
206 Een Me — 
er Ei DE at 
Berlangt: Frauen und Mädden. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit, 1 Cent das Wort.) 


. Käden und Fabriken. 


Berlangt: Ein Mädchen, um Kleidermachen zu er⸗ 
lernen. 3527 Brairie Abe. mdi 


—* Maſchinenmädchen an auichoſen. 34 
Clyboutu Ave, 


Ver lan ei Maſchinenmädchen, vier bei Hand 
an jerlannt; Decl, Meiäie 67 ©. Union Etr. mdi 


Verlangt: Ein Mädchen als Verlauferin in einer 
Bäderei, eins das Erfahrung hat, wird ON 
ı 91 €. Chicago U 


‚ ameite und ee 
Kicagen 30 2 5 





et 5 


Berlangt: Graue and Mädchen, 


(Unzeigen- unter diejer NRubrit, 1 Gent da3 Wort ı 


Sausarbeit. 


Ein frifch eingewanderte® Mädchen, das 


Berlangt: 
1716 RN. Clarf Str,, im 


etwas dom Kochen veriteht. 
Reftaurant. 


” Rerlangt: Ein Mädchen, 
u und bügeln können, guter Yobn. 
de. 


" Perlangt: Sofort, 
N. Halited Etr. 


Verlangt: Ordentliches Mädchen für Diningroom 
im Reftaurant, RO Sedgwid Str. indi 


Verlangt: Fino gutes Madchen für allgemeine Haı Haus: 
arbeit. 1248 George Str. 


" Rerlang Bimmermäpchen. n. 1894 N. ( Clark \ or. 


_ Perlangt: 

erlangt: Ein gut es de utſches Madchen für | allgez 
meine Haus sarbeit, 2302 Wentworth pe. 

Verlangt: 
Hausarbeit 
Ave. 


Verlangt: Gin Mäd dchen für Meine” Familie. 517 
W. Chicago Ave., im Store. 


Verlangt: Gutes ſtarkes Mädchen. für a allgemeine 
Hausarbeit. 3 Auaufta Str. 


Verlangt: Sauberes deutjches Mädchen für ı Haus: 
arbe it. Marbach, 300 Blue Island Ave., Saloon. 


Verlangt Gutes u für gewöhnli ausar 
beit. 1107 N. Glart St ia Y * 


Berk erlangt: Sofort, = gutes deutjches 9 Mädden. 
512 W. 12. Er. modi 


Perlangt: Ein Mädchen. für it Hausarbeit. 36 Powell 


muß fochen, baden, wa 
958 Milwautee 





gute Kögin. Neftaurant. 10 





Ein gutes deutſches Maͤdchen, welches 
veriteht. Nachzufragen 591 


| Ave. 


Berlangt: Ein gutes deutiches Mädchen für fKit- 
henarbeit, ein friich eingewandertes vorgezogen. 30 
Indiana Str., Saloon. 





Verlangt: Mädchen. für Qausarbeit, eine Anfänge: 
ein, 917 Milwautee Ave. 


Verlandt: Junges Mädden, u um Sindern aufzuz 
paffen und zur Stüße der Hausfrau, außer dem Hauſe 
su ſchlafen. 240 Rumjey Str. 


Berlangt: Ein Mädsen, für allgemeine Haus arbeit, 
gutes Heim für Die rechte Perjon. Nahzufragen 
4405 State Str. — 


Verlahgt: 2 — 
Hausarbeit. 93.580. Str 


Berlangt: Ein deutſches 
ſchon im Saloon gearbeitet 
4401 Wentworth Ave. 


Verlangt: 
tere ran als Hauspälterin, 
Diverjep Str. 


Verlangt: 
Cafe, 175 E. 


Berlangt; Ein deutſches Mädchen f für allgemeine 
Hausarbeit, gutes Heim, Heine Familie. 311 Jad: 
fon Ipd., 2. Flur. 


Verlangt: Gin autes itarfes Kindermädchen, 
zufragen 708 N. Part Ave. 

Verlangt: Eine gute Köchin, feine Waſche ſowie 
eine gute Wäfcherin. Zu erfragen 599 D Dearborn Ay. 


„erlangt: Mäder n ı für Hausarbeit. 4 W. North 





allgemeine 
ınDd 


Frau für 





Mädchen, eines welches 
bat Wird vorgezogen. 
mdn 





Ein alfeinftehender Mann fucht eine äl- 
1381 Elfton Ape., nabe 





Gini ge gute, Waiter⸗ Madchen. Senrieis 
Madiſon Str. 





N ach = 





Rerlangt: Gin dutes Mädchen für — Haus⸗ 
arbeit. 699 N. Leavitt Ktr. 


Verlandt; Eine Frau, die gut reinmachen und wa⸗ 
ſchen kann. 478 We is Str. 


Verlangt Ein Mädchen in in feiner Familie, 
Homer Str, nahe Dafley und Milwaukee Ave. 


Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit, muß gut 
twajchen und bügeln fünnen. Bei Ad. Krufe, 1841 
N. Clark Str., Ede Sheffield Ave. ſmdimi 


Verlangt: Ein Mann mit drei Kindern ſucht eine 
Frau um Haus zu führen. 119 W. Waſhington Str., 
in Coal— Office. imo 


: zerlangt: Eine perfecte Köchin für Brivatfamilie, 
Hoher Xohn. ©. 


44, Abendpoit. ſamo 


Verlangt: Herrichaften, welche aute Mädchen juen, 
werden „Diefelben foitenlos nachgewiefen. 283 E. North 
Ape., Srau } Peters. 7no1w 


Verlangt: ( Gute Mädchen in Privatfamilien und 
Boardinghäufer für Stadt undLand. Herrichaften be: 
lieben vorzufprechen. Duste, 448 MilwaufeeAlve. Hal 


Berlangt: Gute tiüchtige Mädchen für alle Arten 
Kausarbeit für Stad:_und Land, Herrſchaften belie⸗ 
ben vorzuſprechen. 187 S. Halſte Str., Scholls. 

2oe Im 


— Berlangt: Mädchen für gute Privatiamilien und Ger 
ſchäfts hauſer. Herrſchaften belieben vorzuſprechen in 
Miedlinds Stellenverinittlungs- Bureau, 587 Larrabee 
Etr. 8ip,3 m 


Berlangt: Sofort,. Köhinnen, Müdchen für Haus: 
arbeit und zweite Arbeit, Kindermädchen und cinges 
wanderte Mädchen für die beften Pläge in den feinften 
Familien an der Eüpdjeite, bei hohem Lohn. Frau 
Gerſon, 215 32. Stre! nahe Indiana Ave. bw 





125 
jm 











Mädchen finden aute ‚ Stellen bei hohem Lohn. Mus. 
Elfelt, 147 21. Str. Friſch eingewanderte ſoglcich 
untergebracht. Stellen frei. 18inli 





Stellungen ſuchen: Manner. 
(Anzeigen unter dieier Rubrif, 1 Eent das Wort.) 


Geſucht: Ein Cakebäcker, hat jchon jelbitändig gear- 
beitet, jucht Stelle als - zweite oder dritte Sand, ift 
duch Krankheit arbeitslos geworden, ift 20 Jahre alt, 
bat aub jhon an Brod gearbeitet. Briefe erbeten 
&. 1, Abendpoft. 


Gefuht: Fin junger folider, deutier Mann, mel: 
her ein Yahr hei den SKürajiieren gedient bat, fucht 
eine Stelle als berrjchaft licher Kuticher oder jonitige 
Beihäftigung im Haufe, will für $10 den Monat ar 
beiten. Offertne C.10, Abendpoſt. 








Gejucht: Deutjcher, Tpricht ziemlich enalifch, wünfcht 


irgend tele PBeichäftigung, bedient Pferde, kann 
fahren, häusliche und Garten: Arbeit thun, oder Nacht: 
dienst thun, und Garantie geben wenn verlangt. Adr, 
Leopold Rage, 1 1345 N. Weſtern Abe. 

Geſucht: Deutſcher Küchen-Chef, 
Weltausſtellung gearbeitet, ſucht Stelle. 
3, 23, Ubendpoft. 


— Gejußt: 
Knaben Rımben, Sohn eines Wittwerd, Zu melden 
188 Augujta Str., Auguft Wise, 


Geſucht Junger deutſcher Mann ſucht irgend ıd welche 
Beihäftiaung; fann audh mit Pferden umgehen. 196 
E. Ban Quren Str. 

 Sefugt: Ein junger, fehr folider Mann jucht B:= 
ſchäftigung; derſelbe kann guch mit Pferden umge⸗ 
hen; ſieht nicht tauf Lohn. M 46, Abendpoft. 


Geſucht: Ein ı Herr in mittlerem Alter, der deut= 
fhen, engliichen und franzöftichen Sprache in Wort 
und Schrift mächtig und der Stadtreferenzen vor— 
weiſen kann, wünſcht Stelle. Briefe erbeten M 45, 
Abendpoft. 


 Sejuct: 
irgend ein Geihäft erlernen. 


der 
Adreſſe M. 





1827 Milwaukee Ave. 


> mdi 


Lintner, E22) 





Geſucht: Junger Bäder ſucht Stelle. 


€. Wajhington Str. 


Gejuht: Ein ftarfer junger Mann fucht irgend 
welche Arbeit. Briefe erbeten €. 12, Abendpoft. 
Geſucht: 
tig, ui ftetige Beichäftigung jofort. 
port Une 


Sefudht: Ein Mann judt Pla im Grocervftore, 
Adreſſire C. 30, Abendpoſt. 


Geſucht: Guter Bladſmith-Helfer ſucht Arbeit, 
kann am Feuer ſchaffen. Offerten 3 30, u 
am» 





Ein junger Mann, war al Nanitor thä- 
140 South: 


Geſucht: 
Bäckerei, 
nahe Halſted und Diviſion, Hinterhaus. 


Geſucht: Ein Tiſchler ſucht irgend welche Beſchäfti— 
zer Gefl. Nachricht erbeten unter M 25, Abend: 
jamo 


Kräftiger Aunge fuht Etelle in Gake- 
bat jhon darin gearbeitet. 12 Grace Etr., 
imo 


Gefüht: Ein fleißiger junger Mann wünjht Stelle 
in einem Saloon, fennt das Geihäft. I. Schroeder, 
8 ©. Canal Ei. 

Weſucht Ein gelernter | Schuhmacher wünſcht dau⸗ 
ernde Beſchaftigung. 435 Parmelee Str. 


Stellungen ſuchen: Frauen. 
Anzeigen unter diefer Rubrik, 1 Cent das Wort.) 


Geſucht; Gebildete junge Frau, tuchtige Haushal⸗ 
ſucht anderen Plat. UAdreſſe 1980 N. Uſhland 


Geſucht: Mädchen wünſcht leichte Hausarbeit in 
Privatfamilie zu verrichten, gegen Zimmer umd 2. 
per,. gaht ‘aus fünf Stunden alle Tage. Adreſſe A 
4 Abendpoft. 


Geſucht: Starkes deutſches Mädchen ſucht Arbeit. 
587 Xarrabee Str. mdı 
— — — — 

Geſucht; Ein anftändiges jüdiiches - Mädchen wünſcht 
eine Stelle für Hausarbeit, bei einer — jüdi⸗ 
ſchen Shen Familie, ie. Mib B. Remman, | 378.B. 14. Etr. 

" Seiubt: € Eine Srau in mittleren Jahren — 
als ER oder andere Beiäftigung. Nah: 
Stelle als Haushälterin oder Kranfenpflegerin. 

8. Flur. 
Etriden oder fonftige Jeichte Beihäftigung. 140 
Soutbport &ne * 


zufragen Clybourn Avbe. 
EEegen 82 Elpbeurn Fi 
Geiuht: Eine ältere alleinftebende ‚de MWittive fu gust 
zufragen Suzasse-Bir., 3 O0 7 7 
Gejucht: Eine ältere Frau just Arbeit zum Fliden, 
Be, 
Geiudt: Eine Fran fuct Wälhe in und außer dem 
Hauſe. 174 25. Place. 


Gefucht: Eime deutjche rau juht Stelle für aus: 


arbeit. 674 W, 21. Str., vorne | oben. 
eine Stelle als 


Geſucht: Eine ju cam wirft 
Hausbälterin, ni lie a hei einem Manne mit Kin: 
dern. Briefe unter ©. 45, Abeudpoft. fmdi 
Geſucht: Stelle als Tanvrvmedeen in Reftaurant 
oder Hausarbeit, 526 R, Pauline _Eit. {mo 


— 
aths gefuche. 

‚Seir Bi foftet für eine 

rt gi nen Dollar.) 


Milwautee | 


welcher auf 


Arbeit und Board für einen 13jährigen 


Ein ftarfer Junge von 16 Nabhren möchte 


Gefhäftsgelegenheiten. 


(Anzeigen unter diejer Rubdrif. 2 Gent3 das 
Deffentliche Auction! 
Nächften Mittwoch, den 15. November, 


präcife 10 Uhr Morgens, 


4214 Cottage Grove Abe. 4214 Cottage Grove Abe. 
*3000 iwerth feine Groceries, beftehend aus Zuder, 
Reis, Sprups, Eifig, Mehl, jühen Pflaumen, Bob: 
nen, Grbjen, Ihe, Stärke, Seije, Waihpulver u. 1. 
w., jowie ungefähr 20,000 Cigarren, ferner eine voll- 
ftändige elegante Grocery-Einrihtung und ein eijers 
ner Geldichrant, ebenio gutes Pierd und Wagen. 
AUles muß zum Meiftbietenden verfauft werden. 


Elifon, Flershei m —EF Co., Auctionatoren. 


gu verfaufen: 
altes Gejchäft. 
Ave. 


Ein aut er gangbarer Saloon, billig, 
95 Elybourn Place, Ede Soutbport 
midi 
Saloon mit Yogens 
verhältnißhalber ſehr 
nahe Wrightwood 
mdimi 


Zu verfaufen oder vertauichen: 
halle, feine Gegend, jofort., 
billig. Näheres 378 Herndon Str., 
Ave. 





Delicateſſen-Store, nebſt Bäcke— 
mit einer ſchönen gro— 
Nachbarſchaft, 
772 Lincoln 


Zu verfaufen: : Gin 
rei mit Candy und Figarren, 
Ben Wohnung dabei, Mi the 818, feine 
Miethe bezahlt bis zum 3. Dezember. 
Ave. 

Spottbillig, für nur $175, tbeil- 
Zahlungen, muß ſchnell ver rkau⸗ 
im der Nordſeite gelegenen gu— 
Waarenvorrath, Miethe 


Grocers aufgepaßt: 
weiſe an monatlichen 
fen, meinen im Gen 
ten Groceruitore, bedeutender 

| mit Wohnung md Stall nur $20, bezahlt bis 1. 
Dezember, überzeugt Euch jofort, großartige Gelegen 
beit für Deutichen. 66 Eugenie Str., nabe Sedawid. 


Ein But cherſhop. 61 Motfatt Str. 
mdmi 
Verbeſſerun⸗ 
mdi 


Zu verlaufen: 


Zu vermie then: 6 Simmer: Flat, 
gen. 227 Sipbourn Abe. 


3u verkaufe n: Ein guter r Geialoon mit —F gendalfe 
in guter deutjcher Nachbarichaft, billige Mierhe, 2 
mdi 


Xabre Leaje. Nachzufragen 135 Willow Str. 
Zu verfaufen: Erfter Klaſſe Saloon, 
und Reitaurant, Preis 8200), Hälfte baar, 
Kabre Zeit. Briefe 3. 8, Abendpoft. 
Zu verfaufen: Eine 4 Kannen— Milchronte 
und Wagen. Nachaufragen Ede Wajhburn 
Loomis Str, im Saloon. 


t, alle 


Logi irbaus 
Reit 2 


mit Pferd 
Ave. und 
mdm 


00 faufen einen gutgelegenen Grocerpitore „billig 
fir $500, tbeilweife an Wbzablung, gutes Pferd und 
Wagen, billige Mietbe, jchöne Wohnung. 215 Zins: 
coln Ave. 


Vaderei, gu: 
imo 


Zu verfaufen: Krankheitshalber, eine 
tes Geichäft. Briefe erbeten: & 8, Abendpoſt. 


Saloon, paſſend für ein Woarding- 
18. Str. ins 


Gutes Ladies 2 Boarding Haus, and 
Halited Str. 10n1o 
Wegen Sterbefall meines Mannes 
fein Gejchäft, Bäder- und .. 
Inventar jofort zu verfaufen. rau 
Wirtiwe, 90 S igel Str. Tine 

Eine dutdehende Grocery, billig. 
7nolw 


Zu vertaufen; 
haus. 1816. 
Su verfaufen: 
Saloon. 19 ©. 


Zu verfaufen: 
bin ich gewillt, 
Suppip mit 
Ernſt Moeller, 


3u verfaufen: 


8 31. Str. 
— — — 


Unter gün tigen Bedingun gen, meb- 
Mürden diejelben auch gegen 
taufhen. Yu 


Zu verfaufen: 
tere gut: Eck-Saloons 
Rotten oder andere qute Sicherheit au? 
erfragen bei O’Donnell & 
Co. 40. und Wallace Str. 


Bu verfe ufen: Im Sejchäftsviertel der Stadt, ciner 
der beiten Ealoonz mit lebhaftem Verkehr, taujchen 
demjelben event. gegen 1. Kiafle & Grundbeig. O' Don— 
nell K Duer Bavarian Brewing Co., Ecke 40. und 
loc Str. 12ipbio 


4nobw 


Zu vermiethen und Board. 
Mnzeigen unter diejer Rubrit, 2 Cent3 das Wort. 
Verlangt: Ein ‚guter Boarder. 249 W. 13 Eir. 
u vermietben: 


Hentlih; Board $3. 
Ave. 


gu vermiethen: 
zwei anſtändige 
haus. 


Ein Schlafzimmer, 75 Cents wö- 
Gutes Heim. 64 Blue Asland 
ldnimt 

villig, möblirtes Zimmer für 
Leute. 209 E. Huron Str., Hinter— 


: Warmes einfaches und ein doppel- 
349 Nortb Ave. Mrs. White. 

Zu vermriethen: Gin freundliches Front Bertziumer, 
10 Beethoven Place, oben, nahe Sedgwid Str 


Bu vermietben: Feines großes 
rater Gingang für einen oder zivei SKerren, 
198 W. VanBuren Str., 3. Etod. 


Verlangt: Zwei Herren für Koft und Logis, je 
$4. 0. 75 Menominee Str, nahe Sedgwid, 


Zu vermiethen: Möblirtes Frontzimmer mit oder 
oßhe Board. IM NR. Haljted Str. 


3u ve emietpen: } Butcher fhop mit Einrichtung, b billig. 
656 Noble Ave. Late View. mdi 
Verlangt: 16. 
Str. 
Zu vermiethen: Schöne, helle, 

*14. 458 Southport Ave. 
243 —X il 


Zu t vermieten: 4: Zimmer: Flat. at. $10. 
Str. imo 


Zu vermiethen: Gutes Flat don 6 Simmern und 
Bad, $14. 2241 Aſhland Ave. nahe Graceland. Nä- 
heres A. Kruſe, 1841 N. Glart Str. 


au vermiethen: Geräumige Halle fü für Logen und 
Vereine. Näheres Deutjche Gejellihaft, 49 LaSalle 
Str. ſamo 


Verlangt: 
506 WW. 12. 


Zu vermiethen: 


Sul vermiethen n: 
tes Frontzimmer. 


Frontzimmer, jepa= 
billig. 
momiſa 


Drei Boarders Muntkelt, 5 





6: Zimmer-Wohnung, 
imo 


Anftändige, Boarders finden gutes Heim. 
Str., 3. Flur. fimo 


Schöne möblirtegimmer mitDampf- 


Heizung. 459 N. Clark Str. fimo | 


Moblirte Zimmer, $1 mwö wöche ntind,. 
l0noiw 
35 Milwau⸗ 
famomi 


Zu vermiethen: 
135 Milmwaufee Ave. 


Zu vermiethen: 5 Zimmer für $16. 


tee Ave. 


Deinpfter, 


Zu erfragen bei 3. 
18oclm 


allen Verbefferungen. 
521 W. Taylor Str. 





Zu mietyen und Board gefudt. 
Mnzeigen unter diejer Rubrit, 2 Cents das Wort.) 


Marmes, möblirtes Zimmer 


Zu miethen geſucht; 
Q 14, Oibendpof. 


auf der Rorbfeite, Adreſſe 
bGeſucht: 
einen Knaben von 12 
M 24, Abendpoſt. 


Zu miethen gelucht: Gin junger Mann wünjht ein 
möblirte3 warmes Zimmer in rubigem Kaufe, mit 
jeparatem Cingang, in der Nähe des Wells Str.-Des 
pot. Briefe E. 29, Abendpoft. 


Ein gutes Heim für einen Mann und 
Ibren. Angabe, mit Preis, 








Zu miethen geſucht: Zwei Männer wünſchen Wohn⸗ 
und Bettzimmer, zwiſchen Chicago und North Ave., 
möblirt oder unmöblirt, Keim, 133 Wels Etr., 
Schneidergeichäft. 


Verſönliches. 

(Ungeigen unter diejer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 

Ulegander3 Geheimpoligeisligen 
tur, 131 W. Wladijon Str, Gde Halited Str., 
Yinimer 21, bringt irgend etwas in Grjahrung auf 
privaten Wege, 3. B. jucht Verjchivundene, Gatten, 
Sartinnen oder Verlobte. Alle unglüdlihen Ede: 
ftandsfälle unterjucht und Peweije gejamntelt. uch 
alle Fälle von Diebitapl, Näuberei und Schmwindeler 
unterfucht. und die Schuldigen zur Rechenſchaft gezo⸗— 
gen. Wollen Sie irgendieo Grbihaftz:Anjprüche gels 
tend machen, jo Werden wir hen zu Ihrem Rechte 
verhelfen. rgend ein yamilienmitglied, wenn außer 
Haufe, wird überwacht umd über deffen Aufenthalt 
und Thun und Treiben genaue Berichte geliefert. In 
irgendwelchen Berfegenbeiten Tonnmeh Sie zu uns, md 
wir iverden die richtigen Schritte jür Sie ıhum. Freier 
Nath in Nechtsfachen wird ertbeilt. Wir find die eins 
zige deutiche Polizei- Agentur in Ehicago. Auch Sonns 
tags offen bis 12 Uhr Mittags. 9agif 
JohnM. Bredt & EC o., das befannte deutiche 
nivelier: Geſchäft, im Columbus-Gebäude, 18 State 
<tr., 6. Flur, -bezahlt Baar für altes Gold und 
Diamanten; verkauft Uhren und Jumelen 
auf Abihlagszablung und madt alle Re= 
paraturen zu Yabrifpreiien. 19jpom 


Damez. Achtung! Plüihmäntel werden gereis 
niat, ausgebeffert und auf neueite Mode Capes und 
Jadet3 umgearbeitet. Tuchmäntel machen wir auf Or⸗ 
der billiger als ſie in Retail-Stores zu haben find. 
Elite Eloaf and Suit Eo., 210 State Str. 130c1m 


Kühne, Noten, Rentbils und ihlehte Schulden aller 
Art collectirt. Seine Zahlung ohne Erfolg. P.Brady, 
County: Gonftabler, 76 . Ave., Zimmer 8. 180clm 


Herr Robert Blume, Bäder aus Sadien, m wird er» 
fucht, jeine Wdreffe unverzüglich dn die „Abendpoft® 
gelangen zu laffen, oder berjönlih vorzujprechen. bio 


Plüfch-Cloaf3 werden gereinigt, geiteamt, gefüttert 
und ı mobdernifirt. 212 S. Halfted Str. 19jebo 


Ale Arten Hoararbeiten fertigt R.Cramer, Danıens 
Srifeur und Berrüdenmacher. 334 Nortb Ave. 19jalf 


Arbeits lohn wir wird prompt und gratis collectirt. 213 
Milwaukee Ave. Difen Eonntags. 240clj 





Kauf: und Berfaufs-Angebote. 
(Unzeigen unter  biejer Rubrit, 2 Gent3 das Wort.) 


Reftanrant = Range, 10 Ziihe, Steam 
Eifbor, Seizofen, muß verfau= 
mdi 


Bargain: 
Table, Kajfee-Urne, 
ion. 18 W. Adams Str. 


Große Verfchleuderung: Nur $500 für. vollitändige 
Einrihtung eines photographiichen — ein⸗ 
ichließlih jhönem Piano, an Lincoln Ave. Nach zu⸗ 
ftagen WE. North Ave., gimmer 6. linolw 


gu verlaufen: Alle Sorten Baumaterialien don Alt- 
Wien und anderen WeltausftellungsGebäuden. Chi: 


on Houſe Wreding Co, Yards Wll S. Halſted 
Str Ynolıo 


Zu taufen geſucht: —— Pferd 
und Bu wenn möglich gegen Xot zu vertaujcen. 
1851 N. Ajhland Une. 


Alte und nene Saloon», Stores und Dffice-Ein« 
Een nd Grocerh-Bins, Giskhränfe. 29 
v rocerp- Bin t 
a eu Union Stere Fisture. KCo. 


a 920 „laufen onie; nenn. digb- Arm 
A— — 


imo | 
In. Albhland Ave. 


Duer Bavarian Brewing | 


— I tung mit, Marmorplatten und € 


| in Zimmer 5, Sapmarfet 


— = | 8 und 4 
Zu vermietben: 4, = 63 und 7: -Bimmer: Flats mit | 





* 


chen, 
rits, 


Vogel-Medizin 
| 38 and Ave. Sonntags offen. 








| führung, Topewriting, u. j. im. 


€ “- 12 ei 


: Grundeigenthum und HSäujfer. 
Anzeigen wuter dieier Mubrit 2 Ceuts das Wort. 





Stadtlotten für 5419 


„Ihe Columbia Ampropement Co." befist 60 0m 
Arres beiten Landes in Central MWisconfin und } 
an der Kreuzung der Chicago undRort iveftern 

bahn und des Fall Rivers die neue Stadr C 
ausgelegt. Um diejelbe jchnell aufzubauer 

durch den Werth des angrenzenden Landes zı 
höben, werden wir auf furze Zeit Baufte len in 
Nähe des Bahnhofes für 85, 810 und $15 verkaufen. 
— LRollitändiger Kaufcontraft und — dir 
von der Regierung — ſofort ausgel 

Steuern während der erſten drei Jahre. 

fäufer bat die Gelegenheit, 
zu erhalten. 


Eine große FreisErceurfion, für — Lotten-Käufer 
Keine | 
Epredt jofo tt vor und Wählt | 


bin und zurüd ift in Aus ficht genommen. 
Baunbeichränfungen. 
die beiten Lotten zu eriten 
faufende Anzahl beichränft iit. 


Preiien, 
Gute 


da „Die au ver: 


Far ms nahe 


der Stadt zu verkaufen für 87 per Acker auf leichte | 


Offen Donnerſtag und Samſtags 
bis 9 Uhr und jeden Tag Sonntag ausger 
men) von 9 bis 5 Uhr. Sprecht vor wegen Mlä 

nen etc. Wir find Deutiche und wollen Deutjche um 
un3 haben. 500 Lotten find jchon verfauft. Molw 


Abzablung. Abends 


Die Columbiaimpropement Go, 


Simmer 2, Hauptflur 163 €. Randolph Str, 


Zu verfaufen: Be 8. Mayer, 220 E. North Ape.: 

e — Zſtöck. Brickhaus, — zu 

das Jahr, Preil. . . .» . + 89300 
2-ftödiges golybaus. x ee ee Si 
Cottage, Speicher, und Reiter. . 1500 
Geihäfr: — 50 bei 125, 230 
24 Zimmer-Holz haus, nahe North Ave. 4509 
Serner pirles andere billige Grundeigenthun an der 
Nord» und Rordmeftjeit e. Auch Bar ıftellen nahe Hu m⸗ 
boldt Park und Gogewate t, 00 und aufiwärt3; nur 
$50 bear, Neit $1O per Monat. Sprecdht vor für wei: 
tere Aus funit. Dips 


Zu verkaufen .o oder zu vertauf ſchen: Für Ehicagoer 
ihuldenfreies Grundeigentbum,” eine 40 Ader-Farm 
in Indiana, 70 Meilen von Chicago, zweiſtödiges 
Haus nebſt Stallungen, gut eingerichtet, feine gen: 
ten. Näheres beim Eigenthümer, Miedlind, 587 Yars 


rabee Str. 


iftöfiges Gaus mit Lot, South⸗ 
port Ave., 8200; ot an Aihland Ave., $1275; Yot 
nabe Lincoln Ave., $775. Charles L. Rafotb, Aid: 
land und Noble Ye, montija 

gu verfaufen: Haus und Xot; billig. 731 Clybourn 
Ave. Ynlw 


Zu vertanfer 1:9 


Geld. 
(Anzeigen unter dieſet Rubrik, 2 Gents das Wort.) 


Geld;zu verfeiven 
auf Möbel, Pianos, Pjerde, Wagen u. f. w. 
Kleine Anleiden 
von HM bis $100 umjere Specialität. 
Wir nehmen Ihnen die Möbel_ nicht weg, wenn tie 
die Anleihe machen, fonpern lafien diejelben in Ihrem 
eſitz 
Wir haben das 
orößte dDeutjde Seigäft 
in der Stadt. 
Alle guten,” ehrlichen Deutſchen lommt zu uns, wenn 
Ihr Geld borgen wollt. Ihr werdet es zu Eurem 
VBortheil finden, bei mir vorzujprechen, ebe Ihr anders 
wärt3 bingebt. Die ficherite und zuperläffigite Be⸗ 
handlung zugefichert. 
ten‘, 


immer 1. 


en münt 
a 


bw Be * 
Wenn Ih 
anf Möbel, 
Ka tiben ui. 
fice der Fide 


a 
Pi 
i., 
ti 


en, 
Of 
Go, 


Geld geliehen -in Beträgen von $25 bis $10,000, au 
den niedrigften Raten, Bronipte Bedienung, obne Def: 
feutlichleit_und mit dem WBorrecht, daß Guer Gigens 
thum in Gurem Befig verbleibt. 


Fidelity Mortgage Loan Co., 


Incorporirt. 
94 Waſhington Str. erſter Flur, 
zwiſchen Clark und Dearborn, 


31 68. Gte., Engle 


Englewood. 
Winiht Ahr $100 Bis 

„Gonmercial Zoan & Truft Co“, incorporirt, von 
Vhiladelpbia, bat ein Epitenr zum Zwede von Darle: 
ben en verantwortliche Perſonen eingeführt 
innerhalb des Bereiches eines Jeden befindli den wö 
chhentl. Abzahlungen. Viele der in den Baudereinen 
beftebenden Eir irichtungen ſind in unſer Syſtem aufge— 
nommen. Um ſich ein Darlehen don un „bis 50 
au bverjchaffen, bat der Kor rger einfach $2 bis $10 per 
Woche zu zahlen. Das Enten Wird Sub erklärt, 
und jeine Vortbeile werden jchnell erkannt werden, 
wenn Nbr vorjpreht Zimmer 612—-13—14, Nr. 85 
Dearborn Str. Noeli 


oder: Haplt 


Weſt C —— SoanCompand.— 
Warum nah der Südſeite gehen, wenn Sie 
Theater-Gebäude 161 oft 
Madiion Str., ebenjo billi g und auf oleih" leihte Be: 
dingungen erhalt en tönnen? Die Weft Chico. "Coan 
Company borgt Ahnen irgend eine Summte, 
wünſchen, aroß oder Mein, auf Saushaltungs:! 
Pianos, Pierde, Wagen, Carri a 
Waaren, oder irgend eine an 
Chicaoo Loan Company, Haym 
Simmer 5 5. W. Madiſon Str., 
Geld zu verleihen: Zu 6 Procent, auf verbeflertes 
Chicagoer Grundeigen En. Darleben zum Bauen. 
. Stone & Es., 


206 La Salle Str. 


Geld 


£ neh 
eater= Gebäude, 
nabe Halited. 24ip— 245 


180chw 


Möbel, — — re. 
ſAnzeigen unter dieſer Rubrif, 2 - Gents das Bort.y 
Wenn Ihr Euch ein Heim zu gründen wünjcht, werde 
ih Euch drei, vier oder jechs Zimmer für die Hälfte 
des Preiſes möbliren, als Euch irgend ſo nſtwo 


| berechnet würde; oder wenn Ihr ein großes Haus 


ausſtatten wollt, werde ich Euch ſo behandeln, daß es 
Euch leid thun wird, nicht friiher ichon zu mir gefonts 
men zn jein. ch habe Upriabt-Pianos und Orgeln, 
Die ih gu weniger al3 zum balben PBreije verfaufen 
will. Schneidet dies aefälligft aus und erinnert Euch 
an 5. KRichardſon, 134 E. Madijon Str., a —— 
!D, wm 


ttfte len. 


ss 


Zu verlaufen: u. Heizofen und » L 
mdmi 


%. Chicago Ave., 4. Flur. 
’ Seht: Elegante Nukbaum + 


amer⸗ Einrich⸗ 
3 820, feiner 


Keyſtone Heizofen, Brüſſeler Teppiche. 106 ®. — 
Str. mdi 


Pierde, Wagen, Hunde, Bögel 10. 
(Unzeigen unter diefer Nubrif, 2 Gents de das Wort.) 

Zu berfaufen: Billig, wegen Asrei fe, ein 1200 ®fd. 
fehweres ‚6jühriges Pferd. 106 Sherman Etr., nahe 
Hatrijon 'Str., Bajement, binten. ine 


ep 


Ein Dutzend Katzen, gute Rat⸗ 


Zu kaufen geſucht: 
per Stück für gute. 


tenfänger, bezahle 50 Cents 
111 Wabaſh Ave. hinten. 


Verlaufen; Kleir er, weißer Hund, Licenz 2602, 
paffende Belohnung. dem Wiederbringer. 40 Marge» 
reth Str. 


Zu verfaufen:" Aug. Ehmidt, 39 


mofr 

Soeben erhalten: Eine neue Lot Harzer Canarien: 
Vögel im vorzüglihen Geiange; ferner: YZuchtmweib- 
Stigligen, Lerchen, Bappageien, Alten, fFer: 
‚feine Tauben, Goldfiiche, Aauarien und große 
Auswahl aller Sorten Käfige, importirten Saamen, 
: qlles zu billigften Preifen. 104 Blue 
ilno, famomilmt 


— — 


Zu verfaufen: Harzer Ranariensgähne, Oohlroller 
317 Welt Sir. mo 


Unterricht. 


„(Anzeigen unter biejer Rubrit, 2 Cents das Bort.) 


nterricht im Engliihen für Damen und Herren, 
6 Stunden wöhentlih, $2 per Monat. Auh Bud: 
Beite Lehrer, Tleine 
Glaffen. Tags und Abends. Niffens Buſineß Eol:- 
lege, 467 Milwaufee Une, Ede Chicago Uve., Bes 
ginnet jekt. 26oobw 


Fran Chas. | Grath, Pianolebrerin, 95 Biffent Str., 
Preiie mäßig, bejondere Aufmerfjamfeit Anjängern 
gewidmet. mdmi 


Englifcher Unterricht (aud Damen) nit in vollges 
padten, jondern SKleinklafien, gründlich, ſchnell, bil— 
iig; auch Buchbalten, Rechnen u. f. iw., Tags und 
Abends. Prof. Georg Ienfien, Preinzipal, academijch 
gebildeter Pebrer der 
ſchaft ‚Deutich-amerit. SHandelsjhule, 84 Mil: 
warte? Av., Ede Divifion Str. Beginnt jest. 12jpbie 
— 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das .Wort. 


Zu verkaufen: Eine Tiefenbrunner GStreich-Zitser. 
375 Wells Sir frmomi 
— — — —— — 


— wu m wo 


"Gefhäftstheilhaber. 


(Anzeigen unter Aicier Rubrik, | 2 2 Gents da3 Mort.) 


Partner. Eude einen Partner in einer Bäderei; 
wenig Geld. Briefe & 5» Abendpoft. 


Galifornien: Theilnehmer, Herr oder Dame, wäh 
rend der Ausftellungszeit mit $800-$1000 gefudt. 
Anfeile.b. 39, Abendpoſt. 


Partner: Selbftändige Stellung für jungen Mann, 
Hi tleine Gaution ftellen fann und auch die Küche be: 

gen muß, für eines Reftaurant und Kaffeehaus, 
hear 22 Rohr wird: nicht gezahlt, dafür halber Untheil 
= Gewinn, PBartnerjhip nicht ausgejchloflen. 149 
Illinois; Str. .... 


Aerztliches. 
uzeigen unter biejer Rubrit, 2 GentS das Wort.) 


drauf. Zabel, 
— Bin Geburts belferin, 
ath in allen Frauenkrankheiten. 
Sedowick Str. rn 16f 
au Dttifie Kucharsfi, Frauenarzt und Geburt3s 
belferin, ertdeilt Rath in alten —— — 
660 R Aſhland Avbe. l3nolw 


Frauentran ——— erfolgreich behandelt. 
—8 Erfahrung. Dr. Raäicd, Zimmer 20, 113 
—* Sitre Ede von Fe den ‚von 1 

Sonntags von 1 bis 2. unbe 


Geſchlechts⸗ Haut-, Blut-, Nieren» und Unterleib!» 
Krankheiten und dauern» De. 
.„ nahe Obio. 


tett 


Je 
160 Actes Sand toenfrei 


8500 zu borgen? — Die | 


geaen | 


Epraben und Kandel3willens | 


— * 


Verkaufsfleffen der Abendpofl. 


Rord ſeite. > 
R. U. Beder, 28 Yurling Str. 

Frau Roja Basler, 21 

Gari Lippmann, 186 

Henry Deinemann, 2 

M. Hermann, 161 N. 

Frau Annie Lindemer 

%. 9. Garber, TR. 

9. Becher, 5004 NR. Elar 

3.2. Sad, BT. GE 

Louis Voß, 76 Elybour 

&. €. Butmann, 249 € 

oe Meik, 323 Elpbaurn 
“- Gr 372 Ely 

N obler, u 3 


t Drege, 149 
. Meber, 195 & 
5. Ren, 464 Lar 
3. Verbaag, 491 
8. Berger, 577 Larra 
3. 9. Cuinlan, 692 Ja 
8. Heß, 693 Yarrabee & 
Liljeblad & Magnufon, O1 N. Market Stk 
&. Schroeder & Co., 316 R. Market Stt. 
Frant f Kebler, 378 N. Market Str. 
Schimpfki, W2 E Reid Ave. 
C. H. Bender 32 6. North Ave, 
A. Ziehn, 389 E. North Ave. 
F. M. Dittus, 2 Sedgiwid 
J. Stein, 294 —— Str 
Frau Strumpf, 361 S Seddwia Str. 
W. F. Meisler, 587 Sedowick Str. 
H. M. Vornow, 137 Sisefiield Use, 
Frau frerian, 90 Wells Str, 
Kohn Wed, 141 Wells Str. — 
E. Wocking, 190 Wells Str. 
Frau Janſon, 276 Wells Str, 
W. N. Buibnell, 280 Wells Ste, 
B. M. Eurrie, 306 Wells Str, 
Frau Gieje, 344 Wells Str, 
. Hiller, 369 Wells Er. 
. 80 aller, — Ei. 
Schulteis, 525 Wells 
Turnbull,. 545 3 — Str. 
W. Sweet, 70 Wells Ste. 


Nordweſtſeite. 


.A. Peterſon, 402 N. Aſhland Ave. 

. Decke, 412 N. Aſhland Ave. 
.Lannefield, 42 N. Aſhland Ave. 

M. Lewiton, 267. Auguſta Str. 
Frau X. IT. Albert, 59 MW. Chicago Une 
BD. Sonneberg, 348 W. Chicago Ave, 
U. Triffelt, 376 W. Chicago Ape. 
3. Etein, 418 W. Chicago Abe. 
€. X. Dittberner, 4 W. Divifion Ste 
%. Levy, 116 W. Divifion Str. 
PB. E. Hedegard, TE MW. Divifion Ste 
S. Luedtke, 24 W. Divifion Etr. 
%. Mation, 518 W. Dipifion Str. 
Sofepp Miller, 72 W. Divifion Str. 
M. €. Chriftenien, 220 W. Indiana Ste, 
N. PB. Netion, 335 W. Andiana Str. 

Kohn Kiffad, BI W. Indiana Str. 
Victor Qundquift, 447 W. Indiana Gier, 
5. ©. Brower, 455 W. Indiana Str. 
B. Anderjon, 609 W. Andiana Str. 
Henry Steinohrt & Eobn, 148 Milwaufee Une 
2.2. = ichs, 165 Milmanfee Ave, 
Sophus Jenſen, 242 Milwaukee Ave. 
James Guften 309 Milwaule Ave. 
M. NR. Adermann, 3654 Milmaufee Ave. 
Eeveringbaus & Beilfuß, 448 Milmaufee Um. 
Phil. S. Levy, 499 Milwaufee Ude. 
F. Ellis, 521 Milwaukee Ave. 
M. Limber, 803 Milwaukee Ave. 

H. Kemper, 1019 Milwaukee Ave. 
Emilia true, 1050 Milmaufee Aa 
U. Aoadin, 1151 Milmaufee Ude. 

Frau 8. Undre, 1184 Milmwaufee Use, 

9. Yatobs, 1563 Milwaukee Upe. 

M. Donald, 1684 Milmwaulee Uve, 

B. San, 39 Noble Str. 

C. Echaper, 7655 W. North Ave. 

E. Hanjon, 759 W. North Ude. 

Thomas Gillespie, 228 Sangamon Ste, 
€. Slismann, 026 R Baulina Str 


Str, 


4 


—*2— 


Sud ſeite. 


3. Ban Derflice, 91 E. Adams GSte. 
8. Heiimann, 2040 Archer Ave. 

— Meger, 2143 Urcher Üpe, 

U. Beterion, 2414 Cottage Grove Une, 
News Store, 2738 Cottage Brove Ave. 
%. Davie, 3705 Cottage Grove Üpve. 
News Store, 3706 Cottage Brove Ass, 
Grant E. Cable, 414 Dearborn Str. 

C. Traws, 104 G. Harriſon Str. 

L. Kallen, 2517 S. Halſted Str. 

W. M. Meiſtner, 3113 S. Haliteb Ste, 
W.Stodmell, 3246 ©. Halfte» Str. ö 
W. Oem, 3433 S. Halſted Str. 

€. frleiicher, 3519 S. Halfte Str. 
B. Schmidt, 3697 &. Halfted Str. 

F. Weinftod, 3645 &. Haliteb Ste, 
&. Rab, 268 S. Park Ave. 

N. Dionrom, 486 &. State Str. 
Hrau Franffen, 1714 &. State Ste, 
A. Eaihin, 1730 S. State Str. 

€. &ees, 3130 5. State Str. 

Grau Pommer, 306 ©. EtateGte, 

3. Pirchler, 2724 S. StateStr. 

A. Lindiey, 8456 ©. State Gtr. 

3. Schneyder, 3902 ©. State Ste, 
—— PVilugradt, 4754 Unien pe. 

—— Finninger, 2254 Wentwortd Ysg 
®. Wieier, 2403 Wentwortb Use, 

%. Beeb, 2717 Wentworih oe. 

W. Wagner, 3933 Wentworth Une, 

&. Qunnersbagen, 4704 Wentiworth pe, 
=. Ring, 116 €. 18. Str. 
— Jund, 187 6. 20. Str. 


Sũdweſt ſeite. 


A. 3. Fuller, 89 Blue Island Ade. 
©. Patterfon, 62 Blue Island Upe, 
—— Ühregrend, 76 Blue Island pe, 
B. Schwager, 178 Blue Island Avbe. 
E. L. Harris, 108 Blue Island Une, 
Frau Manutb. 210 Blue Island Ave, 
Chriſt. Stark, 300 Blue Island Ave. 
John Peters, 5888 Blue Island Ave. 
Henry Mueller, 38 Canalport Ups. 
Grau Lyons, 55 Canalport Ave. 
Frau T. Bogen, News Etore, 65 Ganalpert Ung, 
2. Blichfenihmidt, 90 Ganalport Une. 
Grau 3%. Ebert, 162 Kanalport Une, X 
9. Reinhold, 308 California Une. 
3. aber, 126 Colorado Une. 
nn Hoſpital, Ecke Congreß u. Beet, 
. Dettenthaler, 12 S. Desplaines 
. Zeimberger, 58 Fulton Etr; — 
.Enghauge, 45 S. Halſted Str. 
.Roſenbach, 212 S. Halſted Ste. 
. Ellis, 92 ©. Halfted Str. 
. Witanski, 324 S. Halfted Sg, 
. Yalfe, 33 ©: Halfted Str. 
—— Rojenthal, 354 S. Halfteb Ste. 
3. Sentind, 426 S. Halfted Str. 
— More, 569 S. Halt Gtr. 
Grau Nidels, 666 &. Halited Str. 
John Neumann, 706 ©. Halfted Ste, 
Ifidor Swisky, 776 S. Halſted Str. 
Frau Kuballa, 144 W. Harriſon Str. 
— Weſharts, 166 W. Harriſon Ste. 
— Thomſon, 845 Hinman Str. 
Frau C. E. Perry, 193 W. Lake Str. 
John Schnitzler, 3883 W. Lake Str. 
— Sealb,. 481 W. Late Str. 
G. $. Munger, 31 W. Lake Ste 
M. Jenſon, 676 W. Tale Etr, 
—— Beterjon, 758 MW. Lale Str. 
F Mueller, 789 W. Lake Str. 
Frank Billa, 814 W. Late Str. 
F. L. Gansden, 117 W. Madiſon Ste. 
C. P. Damm, 210 W. Madiſen Str. 
— Faſh, 516 W. Madiſon Str. 
Frau L. Greenberg, 12 S. Paulina Ste. 
M. E. Altivorth, 5 W. Randolpb Sir. 
2. 2. Ballin, 33 W. Randolvh Str. 
rau F. Miller, 19 W. VanBuren Str. 
BWinslow Bro2., 213 W. Banduren Ste 
Rews Store, 331 W. YanPuren Str 
B. F. Eonnell, 313 W. VanBuren Str. 
oe Linden, 295 W. 12. Str. 
Grau Theo. Scholjen, 301 W. 12. Eis 
—— Brunner, 58 ®. 12. Er. 
—— Geldnet, 659 ®W. 12. 
. Lafiahı, 151 W. 18. Etr. 
News Store, 134 MW. 18. Str. 
W. 6. Sadie, 369 W. 21. Str 
©. Etoiipaas, 72 W. 21. Etr. 
— Bagıuer, 93 WB. 21. Str. 


Lake Biew. 


ug. Ahle, 845 Belmont Ave. 
Barus Lindfraus, 168 Lincoln Tl 
GE. W. Pearjon, 217 Lincoln Upe 
€. 9. Moore, 442 Lincoln Yve, 
€ 8. Day, 349 Lincoln Ave. 
$ Wagner, 597 Lincoln Une. 

€. Zimmer, 599 Lincoln Üpe, 
®. 9. Ludewig, 759 Sincoln Ana 
N Umbrie, 789 Lincoln Ane. 
G. Neubaus, MI Lincoln Um. 
= Lindfreuß, 921 Lincoln: Aue 

2, 1089 Lincoln ve. 
GStepben, 1150 Lincoln 
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n n der Beichichte des deutich- — | 


fanischen Zeitungsweiens fteht der jchnelle und durch 
4 ſchlagende Erfolg der 


Abendpoſt 


ohne Beiſpiel da. Am 2. September 1889 begründet, hat dieſelbe 
heute eine tägliche Auflage von mehr als 


39000. 


Die Geſchäftsleitung erbietet ſich allen Anzeigekunden gegen⸗ 
über, dieſe Angaben zu beweiſen und legt nicht nur ein für den 
Zweck eigens hergeſtelltes Circulationsbuch, ſondern 


alle Geſchäftsbücher, 


einſchließlich des Bankbuches vor. Keine andere deutſche Zeitung 
Chicagos reicht an dieſe Ziffer auch nur annähernd heran. Das 
große Publicum weiß das auch ſehr genau, denn es bringt der 
Abendpoſt allein doppelt ſo viele 


kleine Anzeigen, 


wie allen anderen deutſchen Blättern Chicagos zuſammen. 

Wer nach den Gründen dieſes außerordentlichen Erfolges 
forſcht, wird ſehr bald entdecken, daß der Preis keineswegs die 
Hauptrolle ſpielt. 
noch zu theuer und wird thatſächlich nicht geleſen, wie gar man⸗ 


@ Narr ülle | . 
cher Herausgeber aus der Külle feiner traurigen Erfahrungen | geilen gefprochen, 


Die Abendpoft hat 


heraus bezeugen fönnte, — wenn er wollte. 
aber von allem Anfang an in Bezug auf 


Inhalt 


⸗ hinter keiner deutſchen Zeitung in den Ver. Staaten zurückgeſtan⸗ 
den. Sie hat nicht blos aus einer möglichſt großen Menge be— 


druckten Papiers beſtehen und recht viel ſogenannten Lefeſtoff werben, Sie Burl wat doll baden. 


| fagte Donna Antonia rafch einige zu= 


liefern wollen, jondern fie hat alle Neuigkeiten ſorgfältig geſich— 
tet, die Spreun vom Weizen gefondert md alles, was der Mlit- 


gener Sorm mitgetheilt. So fohnten die Kefer fich auf dem Kau- 
fenden erhalten und brauchten- fich nicht mit literarifchem Ballaft 
zu befchweren. Die Bejprechungen, welche die Abendpoft den 
Tagesporgängen widmet, jind von vornherein durch ihre 


Sachlichfeit 


aufgefallen. Sie fuchen den £efer nicht im Intereffe von Parteien 
Poder Perjonen zu tänfchen nnd find nicht im Tone der Unfehl- 
barkeit gefchrieber. Andersdenkende werden nicht ohne lDeiteres 
als Dummföpfe oder Derbrecher behandelt. Durch die Veber- 


lieferung geheiligte Anfchauungen werden nicht verfpottet, aber 
| weilen behalten Sie 


auf der anderen Seite werden audy alle faden Schmeicheleien ver- 
mieden. Es fann jelbitverftändlich nicht Jedermann mit Allem 
übereinftimmen, was die Abendpoft vertritt, doch braucht fich 
Yliemand durch die ehrliche Meinungsänferung des Blattes ver- 
legt zu fühlen. Deswegen ijt dasjeibe 


in allen Kreijen 


gleichmäßig beliebt. Es wird nicht von einer beftimmten Klafje 
\ der Bevölkerung gelefen, fondern von den Wohlhabenden jo gut 
wie von den Unbemittelten, 
Demofraten, von firchlich Gefinnten fo gut wie.von Sreidenfern. 
Somit ift die Abendpoft, die faft in feinem deutichen Hanfe fehlt, 


ein wichtiges 
Bindeglied 


für das Deutfchthum Chicagos, und da fie niemals auf ihren 
„Einfluß pocht oder über die Stimmen ihrer Lejer verfügen zu 
fönnen behauptet, fo ift fie ftets in der Lage, 


Veutiche Intereſſen 


"wiffam verfechten zu fönnen. 

Die technijchen Einrichtungen der Abendpoft find jo vorzüg. 
lich, dat; fie fich den beften englifchen Yleuigkeitsblättern am die 
Seite ftellen fan. Auf eigenem Draht werden die Depefchen 
unmittelbar in die Redactionsftube gefandt, durch Semafchinen 
wird viel Zeit gefpart und die Schnellprefien haben eine bedeu- 
tende Leiftungsfähigfeit. Als Betriebskraft dient durchweg, die 
Eleftricität. Die Abendpoft- fteht, mit einem Worte, auf der 
Höhe ihrer Zeit, wodurch ihr Erfolg zur Genüge erklärt wird, 
Es ift felbftverftändlich, daf fie in ihrem Eifer nicht erlahmen, | ; 
fondern auch in Zufunft bemüht fein wird, das Wohlwollen des | « 
Be von RAR zu verdienen, 


Bomningänelioge Dur 


st 


Ein jehlechtes Blatt ift auch für einen Cent | 
| boshaft. 





von Republifanern jo qut wie von | 


„bendpoft«, Ehicago, Montag, den 18. 2** 1893. 


I . 
@in 


Mlannvon bedeulung, 


Bon Authony Hope. 


(Fortfegung.) 


„Aber wo ift denn unfere Wirthin?“ 
fragte er. „Sch möchte ihr meinenDant 
aussprechen, ehe ich gehe.“ 

„Stile!“ ‚flüfterte die Gignorina. 
„Wir müffen hineingehen. Wollen Gie 

| mir treu jein, Mr. Martin?“ 

„Rennen Sie mic Yad,“ war meine 
blöbfinnige Entgegnung. 

„Sie wollen mir alfo treu fein, o 
Sad?“ fagte fie, ein Lachen unter: 
drüdend. 

„Und wenn e& mich das2eben foftet,“ 
antwortete ih, aber mit der ftillen 
Hoffnung, daß e8 nicht jo weit fom=- 
men merde. 

Sie reichte mir die Hand, die ich mit 
Snbrunft Kiihte, und wir kehrten in 
den „Salon“ zuriüd, wo mir fanden, 
daß fich fämmtliche Spieler von ihren 
Plägen erhoben hatten. Sie ftanden 


in verfehiedenen Gruppen umher und | 


warteten, biß der Präſident ſich em— 
pfohlen hatte, um dann auch ihre Ver 
beugung zu machen. |ch mar neugie- 
tig, was zmifchen Geiner Ercellenz 


| und der Gignorina vorgehen werde, 

ı allein Donna Antonia, bie Tochter —* 
Finanzminiſters, die trotz der ſpäten 
Stunde noch anweſend war, ſtürzte ſich 


auf mich. Sie war eine ſchöne junge 
Dame, eine ſpaniſche Brünette, wie 
man ſich eine ſolche gewöhnlich denkt, 
aber mit einem Benehmen, das ſie ei— 
nem New Yorker Penſionat verdankte, 
wo ſie ihre Erziehung genoſſen hatte, 
durch ihr angeborene Lebhaftigleit ver— 
feinert, aber nicht zerſtört worden war. 
Sie hatte mich ſchon wiederholt ſehr 
ausgezeichnet, und ich war eitel genug 
anzunehmen, daß ſie mir die Ehre er— 
weiſe, wegen meiner Vorliebe für die 
Signorina etwas eiferfüihtig zu fein. 

„Hoffentlich haben Sie fih im Ge- 
mächshaus gut unterhalten,“ fagte fie 


„Wir haben von Gefchäftsangelegen- 
Donna Antonia,” 
ermwiberte ich. 

„Ah! von Gefchäften! ch höre von 
nicht3 ala Gejchäften. Papa ift au 
auf’ Land gegangen und hat fi} Ie- 
bendig begraben, um einen großen 
Geichäftsplan auszuarbeiten.“ 

Ich ſpitzte die Ohren. 

„Ach, was für ein Plan mag das 
fein?“ 

D, ich weiß nicht. Etmas wegen ber 
langweiligen Schuld. Ater e3 ift mir 
verboten tmorden, darüber zu |prechen.” 

Die Schuld fing wirklich an lältig zu 


jammenbanglofe Schmeideleien und 


— empfahl mich. Als ich meinen Ueber— 
theilung überhaupt werth war, in knapper, faßlicher und gedie⸗ 


rock anzog, trat Oberſt MeGregor zu 
mir und begleitete mich mit mehr Lie— 
benswürdigkeit, als er ſonſt mir ge— 
genüber an den Tag legte, die Allee 
hinunter nach der Piazza. 

„Martin,“ begann er nach einigen 
gleichgiltigen Bemerkungen, „unſere 
Intereſſen gehen in einigen Punkien 
auseinander, aber in andern ſind ſie 
die gleichen, glaube ich.“ 

Ich wußte ſofort, was er meinte: 
es war ſchon wieder die Schuld, aber 
ich ſchwieg. 

„In Bezug auf die Schuld zum 
Beiſpiel,“ fuhr er fort. „Sie haben ein 
Intereſſe an der Schuld?“ 

„Einigermaßen,“ entgegnete ich. 
„Ein Bankier iſt in der Regel bei der 
Staatsſchuld intereſſirt.“ 

„Das dachte ich mir,“ verſetzte der 
Oberſt. „Es kann eine Zeit gemeinſa— 
men Handelns für uns kommen. Einſt— 
die Schuld im 
Auge Gute Nacht.” 

Mir trennten uns an ber Thüre jei- 
ne an der Piazza gelegenen Haufes, 
und ich begab mich nach meiner Woh- 
nung. 8 ich jehr nachtenfli und 
beunruhigt zu Bett ging, verfluchte ich 
die Schuld. Als es mir aber einfiel, 
daß die Schuld, wie e8 fchien, etwas 
mar, mas da3 Band eines gqemeinja- 
men Intereſſes zwiſchen der Signorina 
und mir mob, bat ich ſie höflich um Ent— 
Thuldigung und jchlief ein. 


5. Gapitel, 


Die Zeit ging dahin, aber ihr fylug 
brachte feine Erleichterung für die 
Nöthe von Aureataland. Wenn ein in 
der Klemme fibendes Individuum ein 
rührender Anblid ift, dann ift eine in 
der Klemme figende Nation ein wahr: 
haft beunruhigendes Schaufpiel, und 
Yursataland ftedte jehr tief darin. Jr- 
gend jemand hatte, glaube ich, eimas 
Geld. Aber die Regierung hatte feins, 
und folglich Hatten auch ihre Ange- 
ftellten fein, dieBeamten hatten feins, 
der Bräfident hatte fein. Die Bant 
hatte etwas — anderer Leute Geld na= 
türlih —- aber ih mar ganz darauf 

gefaßt, daß eines Tages ein Anjturm 
auf und gemacht werden mwürbe, und 
hatte die Direktoren telegraphifch an= 
gefleht, baar Geld zu fenden, denn un= 
fere Noten waren nur mit einem Diß- 
cont unterzubringen, der wahrhaft be= 
mütbigend war. Der politifche Kampf 
mar auf’ heftigfte entbrannt. Eines 
Nachmittags gegen Ende Mai ging ich 
in’8 Abgeordnetenhaus, und fam ges 
ade zur rechten Zeit, um bon der Ga=- 
lerie au& Zeuge zu jein, mie derOberjt 
eine feiner grimmigften Neben “ vom 
Stapel lieh. Er fragte den armen Don 
Antonio,‘ wann die Armee endlich be- 
zahlt werden würde. At ſaß, ſchlot⸗ 
lernd unker der Fluth des Zornes, die 
ſich über ihn ergoß, auf ſeinem Platz, 
und würde wahrſcheinlich am liebſten 
davongelaufen ſein, wenn ihn nicht das 
talte — 3 der in ſei⸗ 
ner u Sipung beimohnte, auf 
Be tuhl d hätte. AT der 
Minifter fich erhob, Tonntz er meiter 
nichts vorbringen als unbeſtimmte Ver⸗ 
ein a einer baldigen Bezahlung; 

ne x —— ve ns 7 Rn zu⸗ 

it ſeine 


ö ———— ———— —— — einsteigen 


—— 


beträchtlicher — und ſchlen⸗ 
derte nach der Wohnung einer Freundin 
von mir, einer Madame Devarges, der 
Witkwe eines Franzoſen, der den Weg 
nach Whittingham von Neukaledonien 
gefunden hatte. Die Höflichkeit gebot 
anzunehmen, daß er infolge politiſcher 
Wirren nach Neukaledonien gelangt 
war, aber über Tag und nähere Um— 
ſtände ſeines patriotiſchen Opfers 
hing der gewöhnliche undurchdring— 
liche Schleier. Madame hielt es manch⸗ 
mal für nothwendig, ſich und andere 
mit heftigen Anklagen gegen die ver— 
ſchiedenen Tyrannen Frankreichs und 
ſolcher, die es gern ſein möchten, zu 
langweilen, aber abgeſehen von dieſem 
frommen Opfer auf dem Altar ihres 
verblichenen Gatten, war ſie ein mun— 
tere und liebenswürbiges fleines 
Frauchen. Als ich anfam, fand ich eine 
heitere Geſellſchaft um den Theetiſch 
verſammelt, darunter, ohne Ahnung, 
welche Leiden ihr Vater ausſtand, 
Donna Antonia und ein Herr, Namens 
Johnny Carr, der beſonders deshalb 
Erwähnung verdient, weil er der ein- 
zige ehrliche Mann im Aureataland 
war. ‘ch meine natürlich das Land, 
ivie e8 mar, al3 ich e3 bei meiner An⸗ 
kunft fand. Es war ein junger Eng⸗ 
länder, ein „jüngerer Sohn“ einer gu= 
ten Familie, der mit ein paar taufend 
Pfund in die Welt gefchidt morben 
mar, um fein Glüd zu machen. Land 
mar bei ung billig genug, und Yohnny 


Carr hatte eine Befigung gekauft und | 


ſich als Landwirth niedergelaſſen. In 
der letzten Zeit hatte er ſich als entſchie— 
dener Conſtitutioneller und begeiſter— 
ter Bewunderer des Präſidenten zu 
ſchönſter Blüthe entfaltet und hatte 
in deſſen Intereſſe einen Sitz im Ab— 
geordnetenhaus. Johnny war weder ein 
ſehr kluger, noch ein ſehr weiſer Mann, 
aber er war liſtig und, wie ich ſchon zu 
bemerken für nöthig befunden habe, 
ehrlich. 

„Hallo, Johnny! Weshalb nicht im 
Haus?“ rief ich ihm zu. Ihr werdet 
heute Abend keine einzige Stimme ent- 
behren fünnen. Machen Sie, daß Sie 
binfommen und helfen Sie dem Mini- 
fterium, und nehmen Sie Donna An 
tonia mit, der Finnzminifter wird mit 
Haut und Haaren aufgefteffen.“ 

„Schon gut. ch gehe Hin, aber erft 
mil ih noch ein Stüd Kuchen effen,“ 
entgegnete Yohnny. „Uber mas ijt 
denn los?“ 

„O, ſie wollen ihr Geld haben,“ ant— 
wortete ich, „und Don Antonio will 
En heraugrüden, daS nehmen fie ihm 
ü e u 

„sh will Ihnen fagen, moran’8 
liegt,“ fagteohnny, „er hat nicht einen 
rothen —“ 

„O, Madame Devarges,“ fiel hier 
Donna Antonia, wie mir ſchien, et— 
was plötzlich ein, „verbieten Sie doch 
den Herren, über Politik zu ſprechen; 
ſie verderben uns den Abend.“ 

Ihr Wort iſt Geſetz,“ erwiderte ich, 
„aber ich möchet gern wiſſen, was Don 
Antonio nicht hat.“ 

seht jeien Sie aber ruhia,” gab 
ſie zurück; iſt's nicht ganz hinreichend, 
daß er — eine reizende Zochter hat?” 

„Und eine unjchäßbare,“ entgegnete 
ich mit einer Verbeugung, denn ich 
merfte, daß Donna Antonia mich aus 
irgend einem Grunde verhindern wollte, 
Sohnny Carr auszupumpen, und das 
war gerade, mas ich beabfichtiate. 

„Sagen Sie fein Wort mehr, Mr. 
Carr,” rief fie lachend. „Sie wiffen ja 
doch nichts, nicht wahr?” 

„Lieber Gott, nein!“ 
Johnny. 

Inzwiſchen hatte Madame Devarges 
eine Taſſe Thee für mich bereitet. 

„Wenn ich ſein Freund wäre, würde 
ich dafür ſorgen, daß Johnny nicht 
das Geringſte wüßte, Mr. Martin,“ 
ſagte ſie mit leiſer Stimme, als ſie mir 
die Taſſe überreichte. 

„Wenn ich ſein Freund wäre, würde 
ich dafür ſorgen, daß er mir ſagte, was 
er wüßte, Madame Devarges,“ erwi— 
derte ich. 

„Vielleicht denkt der Oberſt gerade 
fo,“ fuhr fie fort. „Johnny Bat und 
eben erzählt, wie wunderbar aufmerf- 
fayı »r in ber letten Zeit geworben ift. 
Unh die Signorina auch, wie ich höre.“ 

„Was Sie jagen!“ rief ich. 


antmortete 


„aber 
doc) wohl bloße Freundlichleit, weiter 
nichts.“ 

„Auch Ihnen iſt in der Gegend viel 
Aufmerfſamkeit bezeigt worden,“ ent— 
gegnete ſie, „deshalb werden Sie wohl 
aus das beſte Urtheil über die Beweg⸗ 
gründe haben.“ 

„Bitte, ſeien Sie nicht unleidlich,“ 
antwortete ich, „ich bin hierher gekom⸗ 
men, um Ruhe zu finden.“ 

„Armer Jüngling! Haben Sie all' 
Ihr Geld verloren? Wäre es möglich, 
dah Sie, wie Don Antonio, nicht ei- 
nen rothen —?” 

„Was wird geichehen?“ fragte ich, 
denn Madame Bevarges mar häufig 
jehr gut unterrichtet, 

„Ich mei nicht,“ enigegnete fie, 
„aber wenn ich Staatsfchuldberfchreis 
bungen hätte, würde id} verkaufen.“ 

„Derzeihung, Madame, Sie würden 
berfuchen zu verfaufen.“ 

Sie lachte. 

Koi — ich ſehe, mein Rath kommt zu 
pät 

Ich hielt es nicht für nothwendig, ſie 
noch weiter aufzuflären, und trat zu* 
Donna Antonia, die jeit ihrem Aus» 
bruch vorhin etwas verftimmt fchien. 

habe Sie vod} hoffentlich nicht 
gefränkt?” fagte ich, neben ihr Plag 
nehmenb. 

„Sie wiffen fehr wohl, daß Ihnen 
wenig daran liegen Würde, wenn Gie 
eö geihan hätten,“ entgegnete fie mit 
einem bormurfsvollen, aber doch nicht 
unfreunblichen Blid. „Sa, wenn's Hfe 
a a etwas — en, 

nie q im 
— der Kiebe auf bie Knie zu 
allen 
„Sum Henker mit ber Signorina!“ 
Tale id Demnad 
(Fortfegung folgt.) 
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(Trade Mark) 
Dr. A. OWEN. 
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Elektrische Gürtel 


nebit Subehör 


kurirt acnte, cyronildye und Zlernen- 
Rrankheiten, 


ohne den Gebrand) von Drognen oder Medizinen. | = 


Geehrter Herr! 


Heute fühle ih mich veranlaft, einmal an Sie zu jchreiben. 
rau an epileptiichen Anfälleı, wogegen alle Medizin nichts mehr beiten wollte. 
Leiden von Tag zu Ing. 


apigen Hilre vergrößerte jid) das 


Nofe City, Mich., den 8. Juli 1893, 


Seit 20 Jahren litt meine 
Troß alier 


Tor acht Monaten ließ ih mir num einen Gleftriichen Gürtel fommen und fon nad 


furzer Zeit war bie Rranfe auf dem Wege der Veljeriig. 


Heute aber ijt jie vollfonımen ge- 


beilt und im Stande, jchwere und anitrengende Arbeit zu verrichten. 


Ach kann daher nicht umpın, 


befte Mitiel gegen ernöje Leiden zu empfehlen. 


Ahren Elektriſchen Gürtel, der mir unſchätzbar iſt, als das 


Ihr dankbarer 
Charles Bartels. 


Unſer großer illuſtrirter Katalog 


enthält beſchworene Zeugniſſe und Bilder von Leuten, welche kurirt worden ſind, 


ſowie eine Liſte von Krankheiten, für welche dieſe Gürtel beſonders empfohlen 
werden, und andere werthvolle Auskunft für Jedermann. 
der deutſchen und engliſchen Sprache gedruckt und wird für 6 Cents Briefmarken 


an irgend eine Adreſſe verſandt. 


Eine Photographie der vier Generationen der deutſchen 


Kaiſerfamilie wird ſrei verſandt mit jedem deutſchen Katalog. vr: 


Wir Haben einen deutfchen Eorrefpondenten in der Haupt-Office zu Ehicago, IR. 


DIE OWEN ELECTRIC BELT&APPLIANGEGO., — 


Haupt⸗Office und einzige Fabrit: 
THE OWEN ELECTRIC EELT BUILDING, 
201 bis 211 State Str., Ecke Adams, Chicago, Ill. 


Das aröfiſte elektriſche Gürtel -Etabliſſement der Wolt. 


Erwäahnt dieſe Zeitung, wenn Ihr an uns ſchreibt. 


Der Katalog iſt frei zu erhalten in unferer Office. 


Dffices3tunden: Täglih 8 Uhr Morgens bis 8 Uhr Abends. 


Sonntags von 10 bis 12. 
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erh? — Frege 322 SH EN et: 
für ne und Rinder. 
— — — ——— 1 Ai — LEE nun nun. 


“Oastoria ompfehls ich, weil es ein 
gutes Mitıel tür Kinder ist und besser als 
&il» äuderen, die ich kenre.’ 

H.A. ARCHER, M.D,, 
111 8o. Oxford 5: , Bıouki_ an, N.Y. 


Ein Vorbeugen 
bei Zeit. 


Damen, in ihren Berjudden, das | 
Alter zu befämpfen, müjjen bei dies 
ſem Treffen wothgedrungen einige 


Wunden davontragen. 
nen fie aber, juweit die Hautfarbe: 
in Betracht fommt, verbergen dur 
rechtzeitigen und regelmäßigen Ge 
braush von 


rLhNN 3 
Schwefelſeife. 


Ohne die Poren zu verſtopfen oder 
in irgend eiuer Weiſe der Geſund⸗ 
heit der Haut zu ſchaden, eutferut ſie 
von dem Geſicht Sommerſproſſen, 
Nöthe und die verſchiedeunen Fehler, 
welche durch zunehmendes Alter oder 
die Sonne hervorgerufen werden. 
Nehmt End) in Acht vor Fälſchungen. 
Zu haben bei allen Ayothefern. 

Die Zeit greift fowohl das Haar 
ol3 and) die Hautfarbe an. ber 
dieſer ungalante alte Geſell kann 
hier ebenfalls in die Flucht geſchla⸗ 
gen werden mit 


u 


—— 


HAIR DYE 


(Hanrfärbe-Müllel), 


weldes auf deu ergranten Haaren 
des Alters die Farbe der Jugend 
Fine Es if das, beite umd 

ürbenittel, ba3 in Ge 


Dieje Tün- 


Castoria kurirt Kolik, Verstopfung, 

M ıgensäure, Diarrioe, Aufstossen, 

Zöltet W ürmer, verleiht Schla£ und beför- 
dert Verdauung 

Ohne schädliche Arzneistoffe. 


| Brivate, Chroniſche 


— und — 


Nervöſe Leiden 


fowie alle Saut:, Blut: und Geſchlechtstrank⸗ 
hei cn und die hlunmen Folgen jugendlicher Auße 
Ausihweiiungen, Nervenihwäde, verlorene 
Bianneofrart u. f.io. werden erfolgraidd von den 
lang etablırten deutichen Nerzten des Illinois Medical 
Dispensarv behandelt und unter Garantie für ımıs 
mer furirt. sraueufrantheiten, allgemeine 
Shwäde, Gebärmutterleiden und alle Unregelmäßige 
tetien tverden prompt und obne Operation ııt beitem 


Erfolae behandelt 
werden frei behandelt und baben 
Arme Rente dann nur einen mäRinen Prei 
für Arzneien zu bezablen. — Consultationen frei. 
Auswärtige werden brieflih bebande t. — Spredjitune 
den: Bon 9 Uhr Viorgens bis 7 Uhr Abends: Sonuse 
tags von 10 bı$ 12. Adreſſe 


Illinois Medical Dispensary, 
X 183 8. Clark Str.. — il. 


WORLD’S NEDICAL 


INSTITUTE, 
66 FIFTH AVE., Ecke Randolph, Zimmer 211. 


Di Arrite dDiefer Anftalt find erfahrene deutihe Spes 

altiten yud betradiien eg als ihre Ehre. ihre leıdenden 

ritmenjchen ſo ſchnell als möglich von ihren Gebrechen 
au heilen. Sie heilen aründlich unter Garantie, 
alle geheimen Arankteiten der Männer, Franens 
leiden und Menitruationsitörungen ohne 
Speration, alte offene Geihwüre und Wunden, 
snodenfrak ıc., Rüdgrat-Berfrümmungen, 
— Brüche ur nd verwakhiene Glieder. 

Behandlung incl. Medizitien, nur 


rei Dollars 


ben Monat. — Edincidet Dicjed aus. — Stum 
| 8; dr Be ud bi3 8 Ubr Abends; — 





em 


KIRK MEDICAL DISPENSARY 


371 Milwaukee Ave, 
gegenüber Aurore Turher-Halle 
Deuiihe Specialiiten für jhuelle und 
gründliche Heilung aller drontichen nnd nervd« 
jen Kranfheitet der Diänuer und yraueıı. Gr» 
foigreihe Yebundlung geheimer Krankheiten 
und Krauenlerden. 
auttranth ten, Rhbeumetiömus, Gatarrh 
und Diagenleiden curirt. 
Nur 55.00 pro Monat 
wird beretnet für polle ärztliche Behandlung; 
Medicin und lectricität mit eingeihloffen. 
Ber coniultirende Arzt war früher ım King 
Medital Inſtitute. 
Macht uns einen Beſuch oder ſchreibt. 
Sprech 5 nden: Bon 9 Uhr Morgens bis 
9 Uhr Abends. — Sonutags von 10 Uhr bis 8 
Udr Nachmittags. Yulj 


— — 


Leben iR 
we Kind:r! Ei 
— fi 


heundire ukunftver⸗ 
ſollien wenn — — 
ve 


— 6— —— u 
— FE 
—— 


jr 


\ Der “Rettungs-Anker” ift and au — Eines 
Su, bei Herm. Syimpiiy. 232 North Ude. 


ve Eu * RE 2 x 1 


Dieſer Katalog iſt in 


| Offen Sonniags von 9 bis 4. 


| unter Garantie acheilt 





| Fowlers ichmerzlofe, 


zahnärztliche Barlors, 
78 STATE STR., 
| Yeber Kran; Caudn Store, zweiter Stoch. 
Größte, feinite und beiteingerihtete zahn⸗ 
ärztliche Cifice in der Welt. 
Bähne oßne Platte eine 
Spezialität. 


Mir werden uld die beiten Eromwn: und Bridge-Arbeis 


| ter (aud fürgäbhne obneiBiattem in derStadt angejehen. 


Kommt nad „‚sowiers“ altetablirten zahn— 


| arztlichen Parlors ud verjucht unfere neue 
| Methode, 
| auszuziehen. 
| überlegen. 


Zähne ohne Schmerz und Gefahr 
Sie it allen anderen weit 
auf geld: 


——— 858. 00 


e Material au unjeren 88.00 Ges 
Br 


Beiteö Gebi 
einaefah ter! 
Wir nehmen das | 
Fein 0 
n; wir verfertigen aud 
jo — Platten. 
Unſete künſt⸗ 
iche in Eurem 
eſſerten künſtlichen 
tt, welt 13: ! tumd Euch eim ju⸗ 
rundes und friiches Aug siehen gebeu. 
Warum bat er \ yami er eine größere 
Fraris, als irgend ein Zahnarzt oder zahns 
ärz set! che Firma in Ghi icage 2? 
Weil er genau jo handelt wie er anzeigt, 
eine Arbeit in Stand bält und jeinen Bas 


| tienten vollen Werth für ihr Geld gibt. 


zogen 


” werden mehr Zã — in dieſer Office aus 
Uen hicago 


hnarztüchen Officen in 


n. 
ı Metuode. Zähne auszuziehen, ift 
$ den; wer find Eg» 
—* rvoe —8 


meiner 

zhnue geiullt und 

stter werden in Die» 
uno, mmilm 


| Bedenft, wir — alle unſere Arbeit. 


Bwanziajädrige Prazis in Chicago. 
Abends .. 


En 7 MEDICAL 
ss INSTITUTE, 


— 458 
7 MILWAUKEE AV., 
CHICAGO. 


Alle gebeimen, chronijchen, 
und delifaten Krankheiten beider 
BB ichlechter werden von bewährten Merzten 
MB uuter Garantie gebeilt. 
Tebandlung (mel. Medicin) zu nied® 
J riaſten Naten. Magit uns einen Bejud, 
8 (Gomjuliation frei 


nerpöfen 
Ge⸗ 


NRUhr Morgenz bis 9 Ihe 
von 10 bi3 4 Uhr; deitichee 
doſmobw 


Sprechſtunden von 
Abends —— 
a ät it et3 animeiend 


Frauen: Klinit. 


(Unter Leituug geieslichen, alteı erjahrenen Aerze 
tm und Arrzituneit.) 


133—13) Wells Str., Ecke Ontario, 


Eprehitunden von 9-5, frei von 9—11 Uhr Borm. 
Abends 6—8 Uhr. 


Neues, wissenschaftliches Na- 
tur-Heilverfahren! 


Keine Operationen — feine jhädlihen Mes 
dizinen. 

Rheumatismus, Hämorrhoidal-Leiden, veralteteUebel. 
Magenleiden, Fettſucht, Gebärmutterleiden. Tumor. 
Schwäche, Unfruchtbarteit. Weißſfluß. Unregelmäßig⸗ 
fe:ten, Biaierrierden ıc.. durch um ere nene He eanethode 
Hoffnungs sioie Fauͤlle weiſen 
wir zurück und nehmen keine Bezahuung Laſſen Sie 
kein Meſſer anſetzen bevor Sie uns conſful⸗ 
2 0 2 — —— 


dauerud 


Geheilt, Mum 


Kein Geld bis curirt, 
Wir weripetjen Se a 
0 Patienten. 
Keine ——— 
Aeine Abhaſtung yↄm Geschæſt· 
neielle Reierenz: 
I GLUBE NATIONAL BANK. 
Garate Brüdye aller Art bei beiden 
Geibbiechtern volljtändig zu heilen, ohne. Anwendung 
des Meſſers ganz gleich wie alt der Bruch iſt Unter⸗ 
ſuchnug frei. Sendet um Circulare. 
THE ©. 
1106 MASONIC TEMPLE, CHICAGO. 
Frenfalld auf der Meltausjtelung im Homdopatyice 
— ⸗ gerade weitlih vom Frauen⸗RAude. 


Brühe acheitt! 


Daß verbejierie elaftiihe Bruckband ift das einzige, 
welches Tag und Pa ıt mit Beauemlichfert getragen 
toırd, dem es den Brucdp auch bei der ftärfiten Körpers 
bewegung zurüchält uud jeden Brud heilt. Gatalo 
auf Vertangen frei zugeſaudt. 3jl) 


Improved Electric Truss Co., 
622 Broadway, Cor. 12. Str., New York. 


Borsch 
Optikus, 
Kalk 


"BORSCH, 


SD. 
3mali 


E.ADAMS vr. 


una und Unpa Buchen 
der Sebtraft. * ultirt us 


103 Adams Str. 
BoR:Dffin. 


eien 1 


Bihtig für Männer! 


Schmitz’s Sceheim- Mittel 
turen’ alle Geihicht3-, Nerven, Blut: Dauts oder 
hromf e Krankheiten jeder Art Ichneli, ficger, billig. 
Männerihiwähe, Unvermögen. Bandiwurm, alle urte 
näten Verden ur. j. im. werden Durch den Gebrand utie 
fergr Mittel immer erfolgreich furrt Gpredt ber ums 
rof oder jchreft Eure Adreiic, und wir jenden Euch frei 


E. A. SCHMITZ, 
2600 State Str., Ecke” 26. Ste, 


Dr. SCHROEDER. 
s Anerkannt der beite. ziverläjfigfte 
RN Zahnarjt. 824 Mila .kee — * 
mabe Tiwiſion Str. — Fer * Zähne r 
Balıme ohae 
halben Preis, 
1501j 


Auskuuft ber alle unjece Mittel. 


Sinlj 


und aufwärts. Zähne fhdmerzlos gezogen. 
Tlätter. Gold» und Subermllug ‚im 
Auer Arbeiten garanti Sour tag8 offen. 

ben müjlen, jvrehen ſie zuerſt bei 


En Dr. COODMAN, 


Zahnarzt, vor. — Lange etablirt und durdftuf ze 
betiäffig. — Beite und briiigite Zähue im GEhicage, 
Shwmerziojed mn und Ausziehen zu halbem Preije, 

155 . Maviion Gin 


3 * $2fiung | Dr. KEAN 
x Specialist. 


Stablirt 1864. 
159 ©. Glarf Sır 


Dr. H. EHRLICH, 


Sentjder 


> Augen. und Dhren- Arzt, 


belt jeher alle Yu —— — 
(äjer vert 
en: 14 


Wenn ihre Zähne naharfehen wem 
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DOrigimal-Gorreipondenz der „Abendpoft“,) 
Allerlei aus der alten Welt. 


— Wien, 29. October 1893, 
Die ſogenannte deutſch⸗liberaleLinke 
im öſterreichiſchen Abgeordnetenhaufe 
bat fich richtig wieder einen ganz ge- 
waltigen Schmwabenjtreich geleitet. “Sch 
habe Ihnen bereits bei einer früheren 
Gelegenheit den Eindrud gejchildert, 
ben derWahlreform-Entwurf des Gra=- 
Ten Zaafe auf diefe Partei geübt hat. 
Ein namenlofer Schreden fuhr den 
liberalen Mandatsträgern in dieBeine, 
benn dur die Regierungs-Vorlage 
war das gefährdet, was den berufs- 
mäßigen Politifern aller Zeiten und 
Länder als das höchite gilt: die eigene 
Machtitelung.. Diefer Streich der 
Regierung mußte parirt werden, fojte 
e3 iwad immer. 3 führte aber nur 
ein einziger brauchbarer Weg zu die- 
fem Ziele und das war: Verbrüderung 
mit denjenigen Parlamentsparteien, 
melche ihrer Natur nach gegen eine 
Berallgemeinerung de Stimmrechtes 
fein müffen. So gingen denn die „Li- 
beralen,“ die Männer des Yortichritts 
und der Völferfreiheit Hin und 
fchmeichelten fi in die Gunft der Treu 
balen, Elerifalen, Confervativen und 
Volen, damit diefe ihnen beiltänden in 
der Stunde der VBebrängniß und Ges 
fahr. Man gründete unter fich eine 
förmliche Mandatsverſicherungs-Ge— 
ſellſchaft und hing derSache das ſchöne 
Mäntelchen „Schutz dem Bürgerthum 
gegen die Arbeiterſchaft“ um. Es ſoll 
gleich hier geſagt werden, daß nur die 
ganz Dummen, die Kirhthurm-Boli- 
tifer, deren geiftige Sehfraft nicht mei- 
ter ala ihre Nafe reicht, an die Stich— 
haltigfeit diefes Motto3 glauben. Die 
große Maffe der Bürgerjchaft meiß 
ganz genau, daß Freilinn und Yort- 
Schritt fich mit den Anfchauungen ber 
Hoh:Ariftofratie und der Anhänger 
der Kirchenmacdht nun einmal nicht ver= 
tragen und daß eine VBerbündung ziwi- 
fchen diefen Factoren dem Velfe nim- 
mermehr zum Heile gereichen Tann. 

Die merkwürdige Eidbrüderfchaft 
hat augenblidlich folgendes Ergebniß 
gebracht: Da die Deutfchen, Fendalen 
und Polen die meitaus‘ überwiegende 
Majorität des Abgeorbnetenhaufes 
bilden und die drei Parteien bormweg 
erklärten, fie mollen vereint gegen Die 
Regierungsvorlage Stimmen, jo mar 
diefe jhon gefallen, ehe noch im Haufe 
ein einziges Wort in der Sache geipro= 
hen war. Das Minifterium Taafe 
fonnite nach parlamentarifhemBrauche 
nun natürlich nicht ander3 al3 aus die— 
fem Verhalten die Confequenzen zie= 
ben, d. h. feine Demiffion zu überrei- 
chen. 

Nun werden Sie fagen: an Taafe 
und feinen Leuten hat Defterreich nicht 
viel verloren — und diefer Anficht 
hätte man vor vier Wochen noch voll- 
fommen beiftimmen können. Jetzt 
aber fallt zugleich mit dem Miniite- 
rium auch das neueWahlgejeh. Deiter- 
reich bleibt — mer weiß für mie lange 
noch! — auf dem alten Standpunfte 
ftehen, daß das Volk im Großen das 
Maul zu halten habe und daß immer 
nur Wenige in den öffentlichen Ange- 
legenheiten mitreden dürfen. Das 
Morgenroth einer neuen Zeit, das 
fchon am SHorrizonte des üjterreichi- 
ſchen Volkes ſtand, verſchwindet wie— 
der hinter ſchwarzem Gewölke und an— 
ſtatt eines Taafe, der zu begreifen be— 
gann, was noth thut, kommt vielleicht 
ein Hohenwart oderWindiſchgrätz an's 
Ruder, Leute, welche für die ſtaatsge— 
fährlichen Neuerer nichts weiter als 
Gefängniſſe und Kartätſchen haben. 
Das Alles aber — oh Ironie auf alle 
Volksvertretung! — den Leuten, die 
zur Zeit der Wahlen ſo unendlich viel 
von ihrer Freiheitsliebe und Volks— 
freundlichkeit zu berichten wiſſen! 

Ich fürchte das Volk wird dieſen 
offenkundigen Verrath an der Sache 
der Freiheit wohl im Gedächtniß be— 
halten und bei den nächſten Wahlen 
feiner Meinung über den „Liberalis— 
mus“ neueſter Prägung unzweideu— 
tigen und höchſt unliebſamen Aus— 
druck geben. Heute ſchon genießt das 
Miniſterium Taafe im Volke weit 
mehr Sympathien als die ganze libe— 
tale „Volkspartei“. Vor wenigenTa— 
gen erſt ereignete ſich in Wien das Un— 
glaubliche, daß in einer Arbeiterver- 
ſammlung dem Grafen Taafe ein ſtür⸗ 
miſches Hoch! gebracht wurde. — Wer 
hätte das vor wenigen Monaten für 
möglich gehalten?..... Die deutſch— 
liberale Partei in Oeſterreich hat aber 
ganz entſchieden abgewirthſchaftet. Ein 
großer Verluſt iſt das ganz gewiß 
nicht. Denn was dieſe Leute in der 
Vergangenheit allenfalls geleiſtet ha— 
ben, trägt Alles den Stempel der Eng- 
berzigfeit und parkeipolitifchen Be- 
Ichränftheit. Daß fie nicht gefonnen 
find, in Zufunft Beileres zu bieten, das 
beiweijt ihre verbohrte Haltung in der 
Stimmrechts-Frage. 


Heute lief die Nachricht ein, daß das 


öſterreichiſche Parlament einſtweilen 
vertagt ſei. Die Vertagung iſt eine 
Folge der Demiſſion desMiniſteriums. 
Kaifer Franz Xofef mill über bie 
Frage, ob er das Demiſſions-Geſuch 
annehmen, oder abweiſen ſoll, um im 


letzteren Falle den Reichsrath aufzu— 


löſen, offenbar erſt ſchlüſſig werden. 
Die Lage iſt demnach noch immer eine 
ſolche, daß man heute noch keine Ah— 
nung von dem hat, was das Morgen 
bringen wird. 
* 5 5 

Sn Deutfchland macht der GSpieler- 
proceß, der fich eben in Hannover ab- 
widelt, ungeheure Auffehen. Eine 


Anzahl von „Bankiers“ und zwei her⸗ 


abgekommene Adelige ſind angeklagt, 
eine ganze Reihe von Officieren be— 
wuchert, an den Spieltifchen geplün- 
der und betrogen zu haben. Die Ver⸗ 


x ——— vor dem Geſchworenenge⸗ 


bringen täglich neue unglaubliche 


Selails. So kam zu Tage, daß ein⸗ 


al von einigen der Angeklagten mit 
* fficieren Roulette geſpielt wur⸗ 


be, wobei die Einfähe in Zünbhölgchen | 
Feiei Jedes dieſer Zünde 
mit — 1000.] : 


eiſte wurden. 
en mußte aber 
löft werben, 


— 


graute, 61 Stück von den famoſen 
Hölzchen los! — Ein anderer Officier 
verſpielte an einem Abende 30,000 
Mark, während er nicht viel mehr als 
300 Mark in der Taſche hatte. An—⸗ 
ſtatt ſeine Schuld zu bezahlen, oder 
doch wenigftens ehrlich — ſchuldig zu 
bleiben, lockte er den Inhaber derſel⸗ 
ben, den jetzt mitangeklagten Abtner 
in ein einſam gelegenes Schloß und 
zwang ihm dort eine Abftands-Er- 
flärung auf die Schuldfumme auszu- 
ftellen. In anderen als :fo „erclufi- 
ben“ Kreifen nennt man ein, jolches 
Vorgehen einfach Erpreſſung und be— 
ftraft es mit Zuchthaus. — . 

KaiferWilhelm' ift nicht wenig miß- 
vergnügt über die ganze Gejchichte. Er 
bat befanntli beim Auftiz-Minifte- 
rium um Weberfendung der Gericht3- 
Akten nach Erledigung des Prozeffes 
anjuchen laffen und das deutet darauf 
bin, daß e8 einigen heute noch in Offi- 
cierguniformen einherftolzirenden jun= 
gen Herren, deren Namen während ber 
Verhandlungen genannt wurden, übel 
ergehen mird. 

E3 follen aud, gutem Vernehmen 
nad, durchgreifende Maßnahmen ge= 
gen die im deutfchen Dfficierscorpi 
graflirende Spielmuth geplant fein. 
Melcher Art diejelben aber jein wer 
den — darüber fchmeigt de3 Bericht- 
eritatters Höflichkeit. . 

Die „Saalezeitung“ meldet zu der 
Sache folgendes: Als die faijerliche 
Familie am Abende des 26. im Pot3- 
damer „Neuen PBalai3“ verjammelt 
mar, mollen aufmerffame Beobachter 
folgenden Worgang bemerkt haben: 
Die Kaiferin zeigte ihrem Gemahl ei- 
nen in einem Abendblatte enthaltenen 
Artikel über den Spielerproceß, auf 
den fie jelbft durch den Kronprinzen, 
einem fehr eifrigen Zeitungglejer, auf- 
merffam gemacht worden war. Der 
Kaijer hatte den Inhalt faum liber- 
flogen, al3 er fich zum Chef feines Mi- 
litärcabinet3, General Halmfe wendete 
und diefem, meithin vernehmbar, 
fagte: „Wir fommen auf diejfe Ange- 
legenheit noch zurüd.“ 

* * %* 


In Wien wurde vor einigen Tagen 
der Nachlaß des verſtorbenen Fürſten 
Karl von und zu Lichtenſtein gericht— 
lich verſteigert. Die ganze fahrende 
Habe war auf 2700 Gulden geſchätzt, 
welchem Betrage Schuldforderungen 
von etwas über eine halbe Million ge— 
genüberſtehen. Die ſelige Durchlaucht 
gehörte auch zu jenen Leuten, welche 
Spielchen um Zündhölzchen das Stück 
zu 1000 Mark lieben und dieſe Vor— 
liebe hat hochdero Vermögensperhält- 
nifje in fo fchauderhafter Weile zer- 
rüttet. Kann man e3 nad) dem dem 
deutfchen Kaifer übel nehmen, wenn 
er darauf bedacht ift, die Spielleiden- 
fchaft bei denen einzudämmen, melche 
dureh Rang und Stand berufen find, 
die wahren Stüben ded Thrones zu 
bilden, diefer Aufgabe aber nur unge= 
nügend entfprechen fönnen, wenn fie 
e3 machen, wie einftens der „Graf von 
Zuremburg“, der befanntlich auch in 
einer einzigen Naht al’ fein Geld 
„berjurt“ hat? — R. Fr. 


Humoriſtiſches. 


— „Jackſon war ſchon ſeit einem 
Monat nicht mehr im Club. Es iſt ihm 
doch nicht etwa etwas beſonders Unan— 
genehmes Paſſirt?“ — „J bewahre! 
Wie heißt Unangenehmes! Seine Frau 
iſt auf Beſuch zu Verwandten gereiſt.“ 

— Frau Schäfferle (zum Billetver- 
fäufer): Bitte, wie bald geht der Neun 
Uhr-Zug ab? — Billetverfäufer (auf 
jeine Uhr fehend): In genau zehn Mi- 
nuten, Madame. — Frau Schäfferle: 
Möchten Sie auch) Jo gut fein und mir 
jagen, wie viel Uhr es jet ift? 

— „Frau Köftle”, jagte der Koft- 
gänger, der das feine Zimmer im zwei⸗ 
ten Stodiwerf inne hatte, in jehr ern- 
ftem SIone zu ber Befigerin des 
„Boardinghaufes”, „diefer Kaffee ift 
aber jehr jchwad." — Die anderen 
Koftgänger jahen fich an, mechjelten 
verſtändnißinnige Blicke und flüſterten 
ſich zu: „Der hat jedenfalls feine Koft- 
rechnung voll bezahlt!“ 

— Ein früherer Bewohner von New 
York kehrte nach mehrjähriger Abwe— 
ſenheit im Ausland in die Stadt zu— 
rück und war erſtaunt zu bemerken, 
daß dieIrländer nicht länger die rauhe 
und harte Arbeit in den Straßen tha= 
ten, fondern daß diefe jeßt von Stalie- 
nern gethan würde. Er frug eined Mor- 
aenz feinen Kutjcher über die auffal- 
lende Erſcheinung. — Der Kutſcher 
machte ein ſehr erſtauntes Geſicht über 
diellnwiffenheit ſeines Herrn und ſagte 
dann: “Woher das kommt? Das wiſſen 
Sie nicht? Das kommt von der großen 
Nachfrage nach Staatsmännern.“ 


ser echte, imp, * 


9° “ANKER” = 
PAIN EXPELLER 


beste« 


Bevor zen kaufen braucht, erhael' 
— — 
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N F. AD. RICHTER & CO. 


Bearborm Str. $ 


— 


bendpoſt⸗, Chieago, 


Lieutenant war, als der Morgen | wu 


„göwen Store“ 


Nein befleres Mehl zu keinem Preis! 


Pen. md W........d Superlative nicht ausgeſchloſſen. 


Unjer Bhite Swan Minnejota Patent:Mehl 
hat fi) binnen den verflofjenen 6 Monaten in die Pantries 
von mindeitens 20,000 Bäufern Chicagos und vieler Sami- 
lien aller Cheilen der Dereinigten Staaten: eingeniftet; in 
ganzen Häuferreihen gewifjer Strafen Chicagos wird nur 
Mhite Swan Patent-Mehl gebraucht; wird von Haus⸗ 
frauen, die es fennen, fo hoch empfohlen, dat wir uns jeßt 
einer durchichnittlich täglich. brieflichen Beftellung von über 
50 Barrels erfreuen. Doch damit find wir nicht zufrieden ! 
Wir wünfchen unfer Mehlgeichäft zu verdoppeln; wenn mög- 
lich zu verdreifachen, darıım diefe Offerte für nene Kunden: 


Dienftag, den 14. November: 


White Swan Minnejota Batent:Mehl 


835* 


Mit Poſtanweiſung oder Expreß Money Order beglei— 
tete briefliche Beſtellungen von außerhalb der Stadt werden 
frei nach allen Bahnhöfen Chicagos befördert. Man gebe 
gefälligft den Namen der gelegenften Eifenbahn an.— In der 
Stadt erfolgen Alblieferungen gegen Xlachnahme, wie folgt: 

"Auf der Nordweitfeite am Mittwod. 
Auf der Nordfeite am.. .Donnerftag. 
Auf der Südweitieite am..... Freitag. 
Auf der Südfeite am 


Briefliche Beftellungen werden bis Donnerftag Mittag 
angenommen.  Perjönliche Beftellungen im Gefchäft werden 
nur am Dienftag zu diefem Preis angenommen. 


937, 939, 941 MILWAUKEE AVE. 


FARSHALLFIELD 6-0. 


Das ganze Bafement unferes neuen Anbaus wird 
eingenommen bon unjeren Departements für Spiel: 
ſachen, Puppen u. ſ. w. ſowie großen VBorräthen Der 
weniger koſtſpieligen Kurzwaaren und Votions. 


Nachſtehend notiren wir einige Spezialpreiſt: 
Spielſachen: 


Spiele, 20c, 25c, 45c, 75c, 95c und aufwärts, 

Blods, 20c, 25c, 45c, 75c und aufwärts, 
Sugendfchriften, 5c, 10c, 15c, 20c, 25c und aufwärts, 
Malfaften, 25c, 35c, 506, 75c, 95c und aufwärts. 
Bleifoldaten, in Schachteln, 50c, 75c, 95c und aufwärts, 
Dampffchiffe, 95c, $1.75 und aufwärts. 

Dampf: und eleftriiche Spieljahen — große Auswahl — niedrigfie Yereife, 
Pferde mit wirflidyem Haar, 50c, Y5c und aufwärts, 
Pferd und Wagen, 75c aufwärts. 

Trommeln, 20c aufwärts. 

Tool Ehefts für Knaben, 35c, 50c, 75c und aufwärts, 
Sparbanfen für Kinder, 10c, 15c und aufwärts. 


Nnangelleidete Buppen: 


Bisque Glieder-Puppen, 10c, 15c, 25c und aufwärts. 

Kid Body Puppen, mit Bisque-Köpfen, 25c, 50c, 75c und aufwärts, 
Glieder-Puppen aus Papier Mache, Bisque-Köpfen, 75c, 95c und aufwärts, 
Speziell — Glieder-Puppen, Bisque-Köpfen, 1% Bol lang, 35c, 

Speziell — Glieder-Puppen, Bisque-Köpfen, 20 Zoll lang, 95c. 


Ungelleidete Puppen : 


Bisque Glieder-Puppen,‘25c, 35c, 50c und aufwärts, 
Dollftändige Auswahl von angefleideten Puppen bis zmden Allerfeinften. 
Puppen-Pantoffeln, »Soden, -Unterzeug, «Kleider, Bisque-Köpfen u. f. w. 


Sthreibmaterialien: 


Spejlal-Ferkauf vou feinem Leinen-Papier in Schachteln, 
84 Bogen Papier, 50 Couverts, 45c. 

Speziab Perkauf von feinem Leinen-Papier-in Schachtel 
48 Bogen Papier und Converts, 25c, 

Standard Tagebücher für 1894, 25c.und aufwärts, 


Diefe Bajement: Berfaufsräume find das Chicagoer 
Hauptquartier für diefe Waaren. 


vortzer, „Speise Nnrdlaulscher Lloyd 


von und nad allen Plägen in 
Regelmäßige Poft-Dampfidifffahrt non 


Deutfchtand, Defterreich und der Schweiz 
Baltimore nah Bremen 


Spottbillig. 
Bolmadten, |Erbfhafts - Einziefungem | durd die bewährten ..uen Portdampfer erfter Glaffe: 
Darmitadt, Münden, 


fowie Heldfendungen durch die 
i -MAr : Dresden Oldenburg 
ReichsAoſt Sera, Stuttgart, 


üunjere Specialität. — Karlsruhe, Weimar. 
- Abfahıt von Baltimore ieden Mitttvod, von Bremen 


6. B. RICHARD & 60. jeden Donnerſtag. 


628. CLARK STR: (Sherman House. | te Gajüte #60, 490 — 


er Rach Sage der Yläße. 
t ra 
Sountagd offen von 10—12 Ubr. 2jalj Die obigen Stang find Tammıtlid Sen. „don 
; 2— Bauark Andin allen Theilen bequem 
gerichtet. > 
Lüge 415435 Fuß. Breite 48 Fuß. 
Electriiche Beleuhtumg in aBen Räumen. 
Wbeitere Bruhn malen Runen. 
R A. € umacher & Co., * 
‚5.8..GayStr., Baltimore, Ma 


oder:deren Vertreter im Inlande. } —R 


Große Ermäßigung in Lotten 
Heimſſüllen und Heſchüſt. 


Nur für diefen Monat wir) eine Ermäßigung 


bon $25.jedem Käufer erlaubt .an-dbieien ihön eles . 
genen 150 Yu Lotten in sche er. 


%* DESPLAINES.x* 


Preis 8150 nnd aufwärts. Sehr leichte Zah⸗ 
Iungsbedingungen, — Pesvlaines ift die befte deutiche 
Voritabt von Ehicago für Bei leute und Heimatbeit, 
nur 45 Minuten von Wells Str. Depot — billigite n 

bt. 68 haben fich jhon -jegt eıne Anzahl autierer 55 ni ’ N 

Nah und von 

DEUTSCHLAND 

über Bremen, Samb urc und Untwerpen, - 

— Billets 
zu den dilligſten Preiſen. 

Internationales Einwanderungs · Zutean, 


General · Agenten det Hauſa⸗ Linie· 
83 NORTH CLARK STRS CHICAGO, AL. 1408 


efien deutipen Burner dost häusfich — 

auch ſind menrere Fabriten gebaut. ünd werden ſich 
dieſe Lotten in kurzer Zeit im Werthe verdoppeln. 

Freie Fahrbillette ſiud fäglich 9 haben 130 

s mmer Ro, 12... 1lobw 
BDMUND G. STILES. 


>. 


STEIN 


Heldiendinaen. 
BT 


S27r 


gig Tas 
a Sans Bank 


“ROOKERY’' GEBAEUDE. 
Capital, * 32,000,000 
Ueberschuss,1,500,000 


Zahlt Zinsen wie folgt: 
Sparkasse, - - 4% 
Conto-Corrent, - - 2% 
Depositenscheine-Sicht, 2 2 

do Zeit, 3% 


Fungirt als Testamentsvollstrecker, Massen- 
Verwalter, Vormund, Curator, Registrar und 
Trustee. 

Vermiethet Kasten im Sicherheitsge- 
woelbe zu $5 bis $75 das Jahr. 


Bank ol Commerce, 


184 La Salle Str. 


* (THE TEMPLE) 
Capilal, .. . . » » $900,000 


Unter direkter Auffigt der Gtaatäbehdrben. 


Depofiten:Contos. 


Die Bank gewährt liberale Accommadatıonen und ift 
gur Aufnahme neuer Kundidaft fies bereit, 


Sparbanl-Departement, 


Hinfen auf alle Einlagen von einem Monate und dar 5 


über. werden am 1. Januar und am 1. Juls berechnet. 


Wechſel, Credit-Briefe, 
Poſt ˖ Zahlungen. 
Auleihen auf Gruudeigenthum. 
ermann Felſenthal, Präfibent. 
a Tan 


Bank Geſchäft 


— von — 


Wasmansdorff & Heinemann, 


145—147 Dit Raudolph Str. 
187 Binfen bezahlt auf Spar-Einlagen. 
CHI ,D zu verleihen auf 


Grundeigenthum. 


MORTG AGES auf Grundeigenthum 
; ftets zu verfaufen. 
Vollmachten ausgeftellt. — Erbschaften eingezogen. 


Passagescheine bon und nach Guropa, 2c. 
Sonntags offen von 10—11 Uhr Bormittagß. bw 


WILLIAM LOEB & 60. 


Nachfolger von A. Loeb & Bro., 
lBSOLASALLESTR,, 


Verleißen geld "Aein ; 


Verkaufen erfle Morgages. eufgerannee 


gu verleihen im beliebigen Summen von 85% aufwärts 
auferfte Hypotheken auf Chicago Grundeigenthum. 
Bapiere zur fihern Capital» Anlage immer vorrätbig. 


E. S. DREYER & CO,, mi 


Nord-Ost-Ecke Dearborn und Washington Str. 


E. G. Pauling, 


145 $a Salle Str., Zimmer 15 und 17. 
Geld zu verleihen auf Grund. 
eigenthum. Erfte Sypothelen 


zu verkaufen. “pi 


ADOLPH LOEB, 


152 LA SALLE STR., 


verleiht 


Geld auf Erundeigenthum. 


Giierheiten zu verkaufen. Inslj 
G. FRISCHE & C0,, 
Cajuete nad) und von Hamburg, Bremen, 
— 
Vollmachten mit conſulariſchen Beglaubigungen. — 


101 WASHINGTON STR, - - CHICAGO, ILL. 
Billig Passagescheine im Zwischendeck und 
Stettin, Antwe: ‚ Ratterdam, H 
m und allen Blägen Guropad. NE 
Erbschafts - Einzieh “ » Ausstell 
Eonntags offen bis 12 Uhr, u 


Household Loan Assoeiation, 


(incorporirt) 
85 Dearborn Str., Zimmer 304. 
534 Lincoln Ave., Zimmer 1, Late Biew, 


== geld auf Möhel. 


Reine Weguahme, Feine Defentfigteit oder Derzdges 
sung. Da wir unter allen @ejellfchaften in den Ver. 
Staaten das größte Kapital befigen, jo fünnen wir 
Euch niedrigere Raten und längere Zeit gewähren, als 
irgend Jemand in der Stadt. Uniere Gejellichaft ir 
organifirt und macht Gejchäfte nad dem Baugefell- 
fhafts-Plane. Darlehen gegen leichte wöchentliche 
= — —— 2 Bequemlrchkeit. 

recht ung, or Yhr eine Anl mat. ringt 
Eure Möbel-Receipt3 mit Euch. ” BEE 


EB” €s wird deutfh gefproden. 
Household Loan Association, 
85 Dearborn Str,, Zimmer 304. 


534 Lincoln Ave., Zimmer i, Lafe Biew. 
Gegründet 1854. bw 


Schukuerein der Hausbefiker 
gegen fchlecht zahlende Miether, _ 
371 Larrabee Str, 


Bm. Sievert,3204 Wentworth in, 
Branch ) Zerwilliger: 794 Milwautee Aue 
Olices: ) M. 148 


s ws 614 Raeine Ave. 
(M.$9- Siolte. 3254 @. Saliter Str. 


— 


Verkeßst in zuverlaͤſſigen Geſchäften! 


Frank’s Collateral Loan Bank, 


° lark Str., zwischen Madison & Monroe, 
Olsen: { 256 State Str. zwisch. Jackson & VanBuren 


Das zuverläffigiie und billigfte Haus in 
— an Gel» au 


Diamanten und Schmuchlacen zu Leif. 
le IT 
-Schadenerfaßforderungen 
für Unfälle duch Eifenbahnen, Stragenbah- 


nen, in Sabriten n. f. w. übernimmt zur Col 
leftion ohne Vorſchuß oder Geldausgabe 


The Casualty Indemnity Bureau, 
— Siumera06, B48u Eule. 


ee 


en 
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AbL 


Sür 20 Cents am Dollar. 


(Wir thun dies um unjer Grocery-Lager anzuzeigen.) 


Wir offeriren 5000 Stühle aus dem Reierve-Lager der 


Wellington Catering Co. 


Es wird ſich für Sie bezahlen, die jet von Ihnen gebrauchten auf die Seite 
zu jchieben und eine genügende Anzahl guter Stühle zu weniger als ein Niertel 
des Heritellungspreiles zu erwerben. Dies it eine qute Gelegenheit für Logen 
oder Vereine, ihre Räumlichkeiten auszuitatten. 


Deite polirte | 


Hartholz:Slühle 


mit hoher Emibofiedb Lehne, mit 
Hutgelaß unterm Gig. find 81.50 
da3 Stiüd werth, Werfanfspreis 


49 Cents. 39 Cents. 


Fancy jtarfgemante 


Harthoß;:Stühle, 


werth $1.25, Verkaufspreis 


Gutgemachte 


Küchen⸗Slühle 
19 Cents. 


Bargains in Groceries. 


Viertel Kannen Sardinen in Oel, per Kanne 
Halbe Kannen Sardinen in Qel, per Kanne 
Dalbe Kannen Sardinen in Senf, ver Kanne 
Srofe Kanne Eardinen in Senf, per Kanne 
1 Kanne Syancy Kobiters, ver Ranne...... 
Dieje Sardinen und Lobiters erhielten 


die böchfte Auszeignung auf der Weltausjtelung und diejenigen 


welche w.r haben find aus der Austellung im FiichereisGebäude. 
Fancy Glas Fithers gefüllt mit 31 purem Frucht: Jelv—Pithers. Jely und alles für 
Schwarze Wallırliffe—gerade wie iriich vom Baum gepflüitt—per Piund 


Bulk italteniihe Dlaccaroni, per Pfund 


Pint Flafhe Lean & P. Worcejterihire Sauce, werth 4öc, Verkaufspreis. Ne, 


5b Bay Leaves für 

Nee Zante Enrrants, erfte Ankunft von Griechenland, 

mvortirte deutiche Linien, per Tfund.. ...... . ... 

esse Sint Bürsten, jede 8c, per Dußend....... 
orsfords Bating Vomder, per Flaiche.. 

D. & Dt. Yondon Blading, per Bor Ic; 

Gutes ftarkes Tajchenntejler, importirt...... 

Zwei Reifen Wafler - Behälter... 


4c | Sriiche XXX Ginger Snaps, per Pfund 
WER TARNE SH. 522 en yennueedeesee eeee 
..gc | Neue türkifche Pflaumen, per Pfund 

per Dugend 12c; ver Groß 


Net Go Plug-Taßat, ver Bid. mn 


Navy, Sweet Tip Top, Plomw Boy und Yum Dun Raudtabaf, per Prund 


Key Weit Gigarren, eiıte gute 5.Genter, der Nilte von 50 


20pfd. Kiften californiiche lovfe Muscat-Rofinen 


27.Unzen SFlafhen ipantiche Qucen-Ditven.... ES 


Franz. Gaperd, vequlärer Preis 255, Berfaufspreis 
New Vorker gedörrte Nepfel, ver Pid 
Galifornifche getrocknete Birnen, per Pid........... 
Ganze Neiten, Zinmt, Allfpice und Pickfer, per Pid. 
Epp3’ Eocoa, per Büchie....zeesneeeeeneeeeen 


. 186 | 1epfd. Paitet beite Gorn Gtürke „nee nenn 


ZUCKER. 


20 Pd. Granulated Zuder für 


Sirup. 


2%-Gallonen-Pails feiner Tafel-Sirup; Pail, 
La . 5% 
Reiner goldfarbiger, beſtgemachter Zucker Sirup 65c 
Reiner Vermont Maple-Zirup, per Gallone ... $1.00 
Reiner Vermont Mapie-Sırup, per 1% Gallone. 506 
Reiner Nermont Maple Eyrud, per Quart... . 2öc 
Reined NerwYork Buchweizen-Mehl, 6:4 Pid, für 25c 
DBeites, jelbjt gährendes Buchweizenmehl, Padet 29c 


Seife, 


33 Barren deutiche Fanrilienfeife für 


. 81. 
20 Barren Fairbant? beite Familienfeife für.... 1.00 | 
i 1.00 


25 Barren Babbits beite Seife für 


Buffer. 


4 Pfund Nahdinner-Javakaffee für 
Ss Pd. Fancy Old Government geröjteter Java. 


Chee, 


4 Pfund uncolorırter Japan-Thee für .00 
3 FA Noyune Gunpoiwder-Thee für...... .. 1.00 
2 Pfund jehr fancy Formoja Ovlong-Thee für.. 1.00 
Smportirte 
WeißHolzs 


Sal; 
Behäller, 


etall-Einfaffung, 
rund oder vieredig, 


8 Gents 


das Stüd. 


6:Pfd. » YlarınasPaild, Shwarzholz-Griff 

Toy» Bejen mit SFancy-Griff, das Stitc c 
Bemalte Hotel-Elop= ars, in allen Farben...... 29c 
Beite amerit. Etienblech-Ofenröhre, eine Känge,.. Ye 
Rollhotz mit .TFancy-giafirtem Griff. ............. GE 
Dauerhafte und -ladirte Kehrichtigaufeln........ 5c 
Bemalte Spudnäpie in -alleı Zyarben, Specialverf. 24c 


Thon«Theetöpfe, drei Pints, das Stüd...... 14c | 


Ober: u. Untertaffen au weißem Grunit, 14 Died. 33c 
Große Trintgläfer, beites helles Glas, 4 Did.... 19c 
2:Quart Meißgranit Pitchers..... EEE 24c 
Faney- Färchen mit Zads, dag Etic 3c 
12-Tafjen Muffin-Bfannen, extra jciwer, d. Stüd 6c 
Ertra,große gelbe irdene Echöffeln................ 15€ 
Solide, 12 Zoll lange Bafting-Yöffel, runder Griff, 3c 


co wow 


| 31b»Büchien Parton Sweet Eorn........ % 


81.00 | 21 Pid. jehr heller Extra C Zucker für 


Waaren in Büchſen. 


Per 
Frucht Büdje. 
P-Bücfen Baltimore Pie-Piirfiche 3 


Per 
Dod. 
$ .95 
1.08 
1.18 


1.32 


Buüchſen Nanticote weißeTafels Pfirfiche 
Fücien Nanticote gelbe Pfirfiche .... 
Zafel-Pfirfiche 
Büchſen Val. cal. aelbe Pfirfihe...... 


= 
* 
* 


WD 
ji) 
D 
D 
D-Büchſen Weſnt Coaſt cal. gelbe Pfirſiche 
D-Büchjen Geid Spile cal gelbe pfirſiche 
— Rajadena Erawf’d. cal. Pfr 
I 
ib 


o 
So 


:Biichjen Bonanza califorıifche gelbe 


2 


-Bichjen Diaoronia Lemon Eling,calis 


12 a 


fernitche Dfirfide. ....... 0000000004... .. 198 
»Büchjen Vall y californiihe Birnen... 1214c 
»Büchjen Sunjet californiiche Birnen... 15c 


u 


ey 
S 


Büchſen Criterion eal. Aprikoſen. 124e 
Büchſen Cagle californiſche Aprikoſen ißt 


38 


Büchſen californifheMuscat-Tranbenl24c 


Büdjien Selano, Cal, Eier-Rilalımen 10c 
B-Bücjen San Lorenzo, Gier Bflaumen 1234c 


28 


ib 
tt 
1b 
D 


Büchſen SanLorenzo, Green Gage3..12%c 
-Büchjen Plymouth Rod geichnittene 


& 


ARWORR ———— N 
»Büchien Clover Leaf geichnit. Ananas 
»Biüchjen Union Abacv Grated Ananas 
Gemüfc— 

2:»Büchien Loumsberry, N P:, Corn... 7 8.80 
81.05 
Büch 10 $1.10 
Die es Corn iſt wie die kleinen Kinder —zart und ſüß. 
3. D-⸗Büchſen Trophy „Solid Meat“ To⸗ 


150 
17c 
lic 


5 


Jg 

x 
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ib 
D 
ib 
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2:b-Büchjen Baby-Zugar-Soru 





| 3D-Bücjien Perfection Extra Tomatoes. 10c 


matoe3....... :- KM 
| tl $1.18 
2b» Birhien „Wi Favorıte Early June“ 

a RE ae 
2b: Büdien „Dregon Sweet‘ Erbien... ®% 
2D-Büdjien auserleſen ſte Early June“ 


8 .95 
81.00 
Grbjen..... 


een ZUR. 1.40 

2. D-Büchſen Tom Ertra Sifted Eariy — 

IL FE eo © 
2eTb»Bichien fadenlofe Bohnen .......... 7 .80 
2:1d-Bücjen Orford Lima Bohnen 81.10 
3. D-Büchſen „Boſton Baked“ Bohnen.. 
3⸗ D⸗Büchſen Pie-Kürbiſſe. . . . . . . . . .. ... 
3. D⸗Büchſen Extra Succotaſh. . . . . ..... 

* 
Milch, Fiſche, I.— 

Tip Top condenſirte Milch............... 
Leader condenſirte Milch 
Monroe condenſirte Milch... . . . . .. ....... 
Valley Elgin condenſirte Milch 
©t. Charles Eream..........-.- 
Sail Bordens Eagle Mid. . 2.222220... 
1P Kanne Sterling rother Alaska Lad8.. 


81.10 
73 
81.20 


- 
2 


2102 
* 


e 


E58 


Flache Kaunen Lachs⸗Cottlets ............ 
1 Kanne B. & M. Lobſters............ 
—D 
10 Kanne Little Neck Clams. .... ....... ... 


6 


3 Kaune Little Neck Clams 


een een eigene 
34 Senj⸗Sardinen 
Fancy importirt: Sardinen.... 10c 





Zufrebec imıportirte Sardiren, qutes Del 1214c 
Gillett3 1-4 importirte Sardinen......... löc 


MEFHL,. 


H. R. Eugſes, Beſſes“ 
Minneſolu Pulent⸗ Mehſ 


Unſer ‚Beſtes“ Patent⸗-Mehl iſt ausſchließlich für uns ge— 
macht in einer der beſten Mühlen Minneſotas. Es iſt von * 


ausgewähltem No. 1 hartem Weizen gemacht und wir ga— ⸗ A 
rantiren, daß es das feinſte Mehl im Markte iſt und jedes 3 5 Y 
8 R. Eagle & Go.’8 dk 


„Beſtes“ Minnejota Patent: Mehl in Süden: 


Mal zufriedenftellt. 


mrnun 
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Dr. Prices Bad:Pulver, 


10-Gent-Büchfen Prices Bat-Rulver, Her Büchfe, "Bel. ........... Tugend Büchfen 


.65 


Genblaen Vrices Dard-Pulder, per Büchfe, 10c.. 22......... Dugend Büchjen 81.20 


12 Alnz:Bü 


Full 
Dreh: 
Schuhe. 


x 
; 173 


‚Ro BICIE & 00, 68 und 70 


et Prices Bad-Rulver, per Bücyfe, 19c............. Tugend Büchien 92.7 
5: Pfd.:Büchfen Prices Yad-Pulver, per Büchle, 81.5............ 
10:Pfd.:Biidjen Prices Bad- Pulver, per Büchje, 82.90 


Tugend Büchjeır 814.00 
Dugend Büchjen 830.08 


Gerade zum halben Preis, 
Eoeben 80 Kiften davon (RO Paare) von einem bo 
dem Banferott ftehenden öjtlihen ‘sabrifanten ges 
fauft. Er muß Geld haben. Wir kauften die Partie 
für 50 am Tollar. Hier find die Waaren und Preife: 


Männer-Schuhe, te nites Patentle» 
52 
+ 


der, Gongreß- und Schnür Farons, 
mit ihwarzem Tuch und fautcy veft- 

$2.50 
1.85 
+09) 


ıng-Zops, $ und 86 Schuhe... 
Wabash Ara, > 
“ss * 
— a ? F 


Manner⸗Schu he fein ſtes Kanguruh · 
leder Eougrei- und Schu ũt · Fa⸗ 
tons, feinite fancy veitiug Tud- 
Tops mit Pateutieder-Tips, über» 
all mit #5 _verfauft 

Ehte Kängusub-Saube für Män 
ner. Gongrek und Shnürfyacond 
leichte tleidſame Schuhe. 4.00 re 
guiärer Preis 





